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Nach Gärung Klärung?
er alte Bennigſen hat einmal das Wort ausgeſprochen,da de Führung der nationalliberalen Partei nach Nord

deutſchland gehöre. Wenn es je einen unverrückbaren
Grundſatz für unſere innere Politik gegeben hat, ſo iſt es
dieſer. Die nationalliberale Partei iſt herausgewachſen
aus dem Deutſchen Nationalverein und ſie ſoll und muß
den erſten Teil ihres Namens mit Bewußtſein unter
ſtreichen, wenn ſie lebensfähig bleiben will. Denn nicht
nur Reiche, ſondern auch Parteien beſtehen durch die Kräfte,
denen ſie ihr Entſtehen verdanken. Jn dem Nationalverein
ſammelten ſich die zur poſitiven, ſchaffenden Arbeit ent
ſchloſſenen Kreiſe. Von ihm aus wurde der preußiſche
Konſervatismus für die werbende Kraft des deutſchen Ge
dankens gewonnen, den er dann ſeinerſeits mit alt
preußiſcher Zähigkeit feſtgehalten hat. Jn der national-
liberalen Partei, wie ſie nach Begründung des Norddeutſ chen
Bundes und ſpäter des Deutſchen Reiches ſich darſtellte,
lagen die Keime für Deutſchlands künftige Ueberſeeſtellung,
und aus ihr entſproß auch das Verſtändnis für die natio-
nalen Forderungen der heimiſchen Wirtſchaftspolitik. Ohne
weiteres ergab ſich daraus eine vernünftige Anlehnung an
die befreundeten rechtsſtehenden Parteien, ohne daß die be
rechtigten Forderungen des Liberalismus darüber hätten
preisgegeben werden müſſen. Hingegen hat nach Bennig
ſens Scheiden der immer mehr ſich verſtärkende ſüddeutſche
Einfluß dieſe guten Beziehungen zu den ſtaatserhaltenden
Parteien weſentlich getrübt und ſchließlich dahin geführt,
daß die Partei nicht mehr in der Sozialdemokratie, ſondern
in den preußiſchen Konſervativen ihren Hauptgegner er-
blickte. Wenn dieſe Orientierung ihrer Politik ſchon an ſich
bedauerlich war, ſo war ſie es doppelt im Hinblick auf die
Methode ihrer Agitation, die von der der Sozialdemo-
kratie ſich kaum noch unterſchied. Selbſt vom allerengſten
Parteiſtandpunkt aus, den die alten Führer der National
liberalen doch erſt in zweiter Hinſicht gelten ließen, ſtellte
dieſe Taktik und Methode der ſüddeutſchen Nationalliberalen
ſich als ein ſelbſtmörderiſches Beginnen dar. Man ver-
gegenwärtige ſich, wie, nachdem die Nationalliberalen bei
der Reichsfinanzreform ihre Mitarbeit verſagten, Herr
Baſſermann und die Seinen die Auflöſung des Reichstags
forderten und wagemutig das ganze Land zum Sturm
gegen die konſervativen Schanzen aufboten! Und heute?
Heute liegt in dem Ergebnis der Nachwahlen klar zutage,
daß dieſe Politik zum Untergange der Partei und zum
Siege der Sozialdemokratie führen muß. Und Herr
Baſſermann? Unter dem Hohne der Freiſinnigen, die ihn
als den „irrenden Ritter“ bezeichnen, ſuchte er vergeblich
einen Wahlkreis, der 1911 ihn wieder in den Reichstag
ſchicken könnte. Mit boshaftem Spotte ſchrieb dieſer Tage
das „Berliner Tageblatt“ aus Anlaß der Körbe, die ſich
Herr Baſſermann in Dortmund und neuerdings in Saar-
brücken geholt hat:

„Dieſes für einen Parteiführer etwas blamable Herum-
ſuchen nach einer Unterkunft iſt bei Herrn Baſſermann geradezu
chroniſch geworden. Er unterſcheidet ſich darin nicht ſehr vor
teilhaft von einem Windthorſt, mit dem der Wahlkreis Meppen
unzertrennlich verbunden erſchien. Windthorſt hat dieſen Kreis
von 1867 bis zu ſeinem Tode im Jahre 1891 vertreten. Auch
Eugen Richter ſchien mit dem Wahlkreiſe Hagen unlöslich ver-
knüpft; von 1874 bis 1903 wurde er dort immer wieder gewählt.
Herr Baſſermann zieht durch das Deutſche Reich die Kreuz und
die Quer, nicht unähnlich einem irrenden Ritter. Jm Jahre
1893 wurde er von ſeiner Heimatſtadt Mannheim in den Wahl
kreis entſandt. Aber ſchon 1898 unterlag er dort gegen den
Sozialdemokraten Dreesbach. Baſſermann hatte dieſen Aus
gang offenbar vorausgeſehen und ſich deshalb gleichzeitig in
Jena aufſtellen laſſen, wo er auch in der Stichwahl gegen den
Sozialdemokraten Leutert gewählt wurde. Aber auch in Jena
war ſeines Bleibens nicht. Bei den Wahlen von 1903 wurde
Baſſermann in Karlsruhe aufgeſtellt, unterlag aber dem
Sozialdemokraten Geck. Dafür gelang es ihm, im nächſten
Jahre das Mandat für Frankfurt a. O. zu gewinnen, nachdem
die Wahl des reviſioniſtiſchen Sozialdemokraten Dr. Braun
für ungültig erklärt worden war. Doch auch aus Frankfurt
a. O. verſchwand Baſſermann ſehr ſchnell wieder. Er wollte
in der Aera des Bülowblocks nicht mit dem Reichsparteiler
Rohde konkurrieren, der von agrariſcher Seite aufgeſtellt worden
war. Dafür bot ſich ihm ein Unterſchlupf in dem ſchleſiſchen
Wahlkreiſe RothenburgHoherswerda, nachdem ſich die Reichs
partei mit ſeiner Kandidatur einverſtanden erklärt hatte. Ob-
gleich Baſſermann damals mehr als 70 Prozent aller abge
gebenen Stimmen erhielt, ſcheint er aber dem Frieden nicht zu
trauen. Er weiß eben nur zu gut, daß er dort nur von der
Gnade der Reichspartei Abgeordneter geworden iſt. So hat er
ſich denn abermals auf den Weg gemacht, um einen Wahlkreis
aufzuſpüren, in dem er bleiben könnte. Aber es ſieht faſt ſo
aus, als wäre unter den 397 Wahlkreiſen des Deutſchen Reiches
kein Ruheplätzchen für den herumirrenden Führer der national
liberalen Partei zu finden.“

Es überraſcht denn auch nicht, daß unter dieſen Um-
ſtänden die Herrn Baſſermann naheſtehenden national
liberalen Blätter verkünden, daß er parlamentsmüde ge
worden ſei. Jn Wirklichkeit hat man von ſolcher Müdig-
keit bisher nichts geſpürt, und wenn er jetzt rechtzeitig den
Entſchluß faßt, für 1911 auf jede Kandidatur zu verzichten,
ſo liegt darin das glatte Eingeſtändnis

ſeiner hoffnungsloſen und rettungsloſen
Niederkage! Jn Trümmern läßt er hinter ſich alle
guten Ueberlieferungen ſeiner Partei und ihre Heerhaufen
zum größten Teile in einer Verwilderung, die ſie dem
Jungliberalismus, durch dieſen dem Fortſchritt und dann
mit verdoppelter Geſchwindigkeit der Sozialdemokratie
überlieferm muß.

Das Geſchick dieſer Mittelpartei iſt aber viel zu eng
mit dem Staats und Reichsgedanken verknüpft, als daß
ein aufrichtiger Vaterlandsfreund ſich dieſer Wendung
freuen könnte. Gleichwohl muß man, wie die Dinge durch
Herrn Baſſermanns Verſchulden nun einmal liegen, ſich
darüber klar werden, daß ſein Rücktritt von der politiſchen
Bühne mindeſtens eine heilſame Klärung bedeuten würde.
Auch die Kundgebung des amtlichen nationalliberalen
Parteiorganes über die Schwierigkeiten, die einer Einigung
des geſamten Liberalismus entgegenſtehen, ſchien ja auf
eine ſolche Klärung hinzudeuten. Denn ſie gipfelt doch darin,
daß die nationalliberale Partei es ablehnen müſſe, nach der
jetzt vom Freiſinn beliebten Art die Sozialdemokratie als
bündnisfähig zu erklären und der Rechten einen Block der
Linken von Baſſermann bis Bebel entgegenzuſtellen. Eine
ſolche Politik könne für die Nationalliberalen nicht in
Frage kommen. Wenn dies im Ernſte die tief erwogene
Meinung der Parteileitung iſt, ko kann das Ausſcheiden
des Herrn Baſſermann nur dazu beitragen, der Partei ein
Sichbeſinnen auf ihre alten Aufgaben und ihre Geſchichte
zu ermöglichen. Und wenn bei dieſer Gelegenheit ſich, wie
die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ andeuten, die Ueber-
zeugung gefeſtigt hätte, daß die Leitung der national
liberalen Partei wieder in norddeutſche Hände gelegt wer-
den muß, ſo würde dies als der Beginn einer beſſeren Ein
ſicht begrüßt werden dürfen. Daß ſolche Selbſterkenntnis
der Führer in breiten Kreiſen der Partei erſehnt wird, be
wies neuerdings wieder die einmütige Verſtändigung, die
in Schleswig Holſtein zwiſchen den dortigen National
liberalen und dem Bunde der Landwirte ſtattgefunden hat
und die nur noch der Billigung durch den nationalliberalen
Provinzialausſchuß harrt. Dieſe ſicherlich höchſ t erfreuliche
Klärung mag in Süddeutſchland mit recht mißgünſtigen
Augen betrachtet werden. Aber hier wie ſo oft muß ausge-
ſprochen werden, daß auch in Fragen der inneren Politik
der Reichsgedanke nicht in Süddeutſchland, ſondern in
Preußen ſeine beſten Wurzeln findet. Und wie Süd
deutſchland von dem kühleren und beſonneren Norden in
der deutſchen Frage erſt auf gangbare Wege geführt iſt, ſo
wird auch gegenüber der Sozialdemokratie Preußen die
Führung übernehmen müſſen, wenn nicht an der ſüddeut-
ſchen Zerfahrenheit das Reich zu ſchanden werden ſoll.
Man ſollte meinen, daß eigentlich kein allzu hohes Maß von
geſchichtlicher Einſicht dazu gehört, um dieſe einfache Wahr
heit zu erkennen. Dem ſcheint aber doch nicht ſo zu ſein.
Jedenfalls hat der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg dieſe
Einſicht in bemerkenswerter Weiſe vermiſſen laſſen. Er hat
ſein Amt als zweiter Vizepräſident des Reichstages nieder-
gelegt und dieſen Schritt damit begründet, daß nach der
Erklärung der nationalliberalen Partei eine erhebliche Ver
tiefung der Gegenſätzlichkeit zwiſchen den einſtigen Block-
parteien zutage getreten ſei.

Dieſer Schritt des Erbprinzen zu Hohenlohe muß um
ſo mehr Erſtaunen erregen, als er ſich doch gerade gegen die
anderen Präſidialparteien richtet, die für die Fehler der
Nationalliberalen doch unmöglich verantwortlich gemacht
werden können. Bei ſeiner hohen Stellung hätte er zur
Not doch auch bedenken ſollen, wie ſehr ſein anſcheinend
wenig überlegter Schritt den alten wüſten Agitations-
phraſen neue Nahrung geben und welchen üblen Eindruck
es bei dem nachdenklichen Teile der Bevölkerung machen
muß, daß er die päpſtliche Enzyklika gleichſam dem ſchwarz-
blauen Block in die Schuhe zu ſchieben ſucht. Auch ihm iſt
doch bekannt, wie unangenehm dem Zentrum dieſe Ent-
gleiſung des Kardinal Mery de Val geworden iſt und mit
welcher Schärfe andererſeits die Konſervativen ſie zurück
gewieſen haben. Abgeſehen davon konnte es für die Be
kanntgabe dieſes Schrittes keinen ungeſchickter gewählten
Augenblick geben als gerade den, in dem ſich innerhalb der
nationalliberalen Partei eine heilſame Klärung vollzieht!
Jm übrigen wird die Epiſode Hohenlohe dieſe Klärung
nicht zu verhindern vermögen, denn es gibt doch auch in
der preußiſchdeutſchen Geſchichte noch eine zwingende
innere Logik.

Zum Austritt des Erbprinzen Hohenlohe.
Die „Halleſche Zeitung“ hat heute an leitender Stelle

ihrer Anſicht über das ſeltſame Vorgehen des Erbprinzen
nochmals Ausdruck gegeben. Wir führen im Folgenden
noch einige Urteile bekannter Blätter an, die im Kerne alle
mit uns der gleichen Meinung ſind. So ergreift die „Kreuz-
zeitung“ u. a. folgendermaßen das Wort:

„Der Entſchluß des Erbprinzen zu Hohenlohe hat denn auch
gerade bei den Mittelparteien keineswegs befriedigt. Abgeord
nete von der Reichspartei haben dem Erbprinzen, als ihnen der
Entſchluß bekannt wurde, mit Telegrammen beſtürmt, ihn nicht
auszuführen oder zurückzunehmen. Die nationalliberalen Ab

dneten, die ſich zu unſerem Gewährsmann äußerten, meinen,Laß der Schritt des Erbprinzen an ſich wohl ohne größere Be

deutung ſei, aber durch ſeine Begründung nur zur „Vertiefung
der Gegenſätzlichkeit zwiſchen den einſtigen Blockparteien“ bei-
tragen könne. Dieſer Anſicht ſchließen wir uns an.
Wir begreifen, daß es dem Erbprinzen eine läſtige Pflicht war,

mit politiſchen Gegnern im Präſidium zu ſitzen, und wir er-
kennen dankbar an, daß er ſich dieſer Pflicht ſo lange unterzogen
hat. Wir gönnen ihm auch die perſönliche Entlaſtung. Aber
ſeine öffentlich kundgegebene Begründung ſteht zu ſeiner Ent
ſchließung in einem auffallenden logiſchen Wider-
ſpruche.“

Auch die „Poſt“ bedauert den Schritt des Erbprinzen:
Daß der Erbprinz von Hohenlohe entſchloſſen war, das Amt

des zweiten Vizepräſidenten des Reichstages niederzulegen, war
kein Geheimnis. Hat es doch Mühe genug gekoſtet, ihn von der
Ausführung dieſes Entſchluſſes während der Tagung des Reichs
tages abzuhalten. Ueberraſcht hat nur der Zeit punkt und die
Begründung des Rücktritts. Nicht eben angenehm. Denn
neben anderem iſt die Befürchtung nicht abzuweiſen, daß dadurch
die Sammlung der durch den Streit um die Reichsfinanzreform
auseinandergeſprengten Parteien, zu welcher in jüngſter Zeit erſt
malig einige Anſätze wenigſtens in bezug auf die alten Kartell-
parteien ſich anſcheinend zeigten, bedenklich erſchwert werden muß.
Die helle Freude, welche die den Kampf bis auf das Meſſer gegen
rechts und die Verbrüderung mit den Sozialdemokraten predi-
gende Preſſe über das Vorgehen des Erbprinzen kundglbt, iſt
ſicher kein Beweis des Gegenteils. Solcher Gefahr nach Möglich-
keit vorzubeugen, war die politiſche Pflicht der Parteileitung daß
ſie einer vollen deten Tatſache gegenüberſtand, iſt im
Intereſſe der Sache zu bedauern.

r beſonderer Seite erhalten wir noch folgende Zu-
chrift:

Es iſt aufgefallen, daß der Wortlaut des Schreibens ohne
Datum veröffentlicht iſt. Dieſer Umſtand findet darin ſeine Er
klärung, daß der Brief bereits etwa 10 Tage vor
ſeiner Veröffentlichung beim Reichstagsprä-
ſidium eingegangen iſt. Und hierdurch erklärt es ſich
auch, daß der Erbprinz in der Begründung ſeines Rücktrittes
auf Ereigniſſe zurückgreift, die durch andere überholt waren,
oder ſo weit zurückliegen, daß ein Zuſammenhang mit feinen
Entſchließungen kaum noch zu konſtruieren iſt. So kommt es, daß

er ſich in der Begründung ſeines Rücktritts auf die erhebliche Ver
tiefung der politiſchen Gegenſätze beruft, die durch die offizielle
Erklärung der nationalliberalen Partei zum Ausdruck gekommen
ſei, obwohl parteioffiziöſe Kundgebungen der Nationalliberalen
inzwiſchen eine ganz andere Auffaſſung der politiſchen Lage zum
Ausdruck gebracht haben. Die Abſicht des Erbprinzen, aus dem
Reichstagspräſidium auszuſcheiden, war übrigens keineswegs nur
ſeinen Parteifreunden ſeit Monaten bekannt, ſondern auch an
amtlichen Stellen war man längſt vollkommen
darüber unterrichtet, daß beim Wiederzuſammentritt
des Reichstages Ernſt Hohenlohe nicht mehr dem Präſidium an
gehören würde. Und aus dieſem Grunde iſt es ſchwer, die von
ihm gewählte Begründung für ſeinen Rücktritt als die tatſäch-
lichen Urſachen desſelben anzuſehen. In den Kreiſen, in denen
der Erbprinz ſich einer beſonderen Beliebtheit erfreute, be
dauert man ſeinen Entſchluß in erſter Linie
des Erbprinzen ſelbſt wegen. Denn man nimmt an,
daß ſeine politiſche Laufbahn, ſoweit ſie etwa in der Uebernahme
eines hohen Amtes im Reichs oder Staatsdienſte beſtehen könnte,
als abgeſchloſſen zu betrachten iſt. Der Prinz iſt auch entſchloſſen,
bei den nächſten Reichstagswahlen nicht wieder
zu kandidieren. Er wird ſchon in der kommenden Tagung
kaum noch im Reichstage zu ſehen ſein, da er beabſichtigt, den
Winter mit ſeiner Gattin auf dem Schloſſe de Fabronne bei Nizza,
das ſeiner Schwiegermutter, der Witwe des verſtorbenen Herzogs
Alfred von KoburgGotha, gehört, zu verbringen.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer beabſichtigte am heutigen

Montag früh 8 Uhr von Odde nach Bergen in See zu gehen,
wo die Ankunft nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr erfolgt.
Das Wetter iſt andauernd ſchön. An Bord iſt alles wohl.

Die Kronprinzeſſin wird ſich Mitte dieſes Monats
mit den Prinzenſöhnen zu längerem Aufenthalt nach
Heiligendamm begeben. Der Kronprinz wird einige
Tage ſpäter ſeiner Gemahlin nach Heiligendamm folgen.

Fürſt und Fürſtin Bülow trafen Sonntag nachmittag in
Wiesbaden ein, wo ſie einige Tage bleiben werden, und fahren
dann über Berlin am 18. d. Mts. nach Nordernehy.

Turnſpiele in der Armee. Die in der neuen „Turn-
vorſchrift für die Jnfanterie“ angeordneten Bewegungs-
und Ballſpiele werden auch für die berittenen Trup-
pen eingeführt werden. Beſonders wird jetzt in der Armee
darauf gehalten, daß den Mannſchaſten in ihrer dienſt-
freien Zeit freiwilliges Turnen und Spielen geſtaltet
iſt. Die bei dieſen freiwilligen Veranſtaltungen etwa vor-
kommenden Beſchädigungen gelten als Dienſtbe-
ſchädigungen, wenm der Kompagnie- uſw. Chef die
Zeit zum Spiel beſtimmt hat und ein Vorgeſetzter dabei zu
gegen geweſen iſt. Da der Armee augenblicklich noch nicht
genügend eigenes Lehrperſonal für die Bewegungs- und
Ballſpiele zur Verfügung ſteht, hat ſich das Kultus
miniſte rium bereit erklärt, mit den ihm unterſtehen-
den Lehrkräften den militäriſchen Dienſtſtellen aus
zuhelfen.

Reichsbank und verzinsliche Darlehen. Jn der Preſſe
tauchte die Nachricht auf, daß man behördlicherſeits damit um
gehe, der Reichsbank die Annahme verzinslicher Darlehen zu
geſtatten. Dieſe Nachricht dürfte, wie uns mitgeteilt wird,
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ſchon deshalb unrichtig ſein, weil der Reichsbank geſetzlich das
Recht zuſteht, bis zum Betrage der Reſerven und des Grund
kapitals Depoſiten aufzunehmen, die verzindlich und un
verzinslich ſind. Sie hat aber in den Jahren 1875--78 die
Depoſitengelder bereits ausgezahlt und hat ſeit dieſer
Zeit ſolche nicht mehr angenommen. Dieſen Stand
punkt nimmt das Reichsinſtitut auch jetzt noch ein, und
rs iſt keine Ausſicht vorhanden, daß ſich hierin etwas ändern
wird, da die Bank es nicht als z Aufgabe betrachtet, ein
Kreditinſtitut zu ſein. Bei der Aufnahme größerer Depoſiten
beträge durch die Reichsbank würden zweifellos auch die Privat
banken, Genoſſenſchaften und Sparkaſſen geſchädigt werden,
auf welche Landwirtſchaft und Jnduſtrie größtenteils an
gewieſen ſind.

Umgeſtaltung der Preußiſchen Klaſſenlotterie. Jn
folge der angekündigten Vermehrung der Lotterieloſe wer
den von der nächſten (224.) Lotterie ab die Loſe in zwei
Abteilungen von 190 000 Stück, zuſammen alſo 380 000
Stück, ausgegeben. Jedes Los trägt außer der Nummer,
die Ziffer der Abteilung, alſo J oder II. Dementſprechend
wird ſpäter auch auf jede gezogene Nummer in beiden Ab-
teilungen der gleiche Gewinn fallen. Es werden deshalb
auch zwei r r von je 500 000 Mk. und zwei
Prämien von je 300 000 Mk. in den Plan eingeſtellt wer-
den. Die Ziehung bleibt in den erſten vier Klaſſen wie bis
her zwei Tage, in der 5. Klaſſe beſchränkt ſie ſich auf 21
Tage.

Ausland.
Frankreich. Die Angelegenheit Rochette,

die am heutigen Montag in der Kammer zur Sprache ge
langt, hat in parlamentariſchen Kreiſen eine außerordent-
liche Erregung hervorgerufen. Man befürchtet, daß der
Ausbruch eines großen politiſchen Skandals
unvermeidlich geworden iſt. Faſt einmütig herrſcht die
Anſicht, vor, daß der von mehreren Abgeordneten geplante
Antrag auf Einſetzung einer Unterſuchungskommiſſion an
genommen und dieſe mit den weitgehendſten
Befugniſſen ausgeſtattet werden müſſe, damit über die An
gelegenheit vollſtes Licht verbreitet werde. Wie verlautet,
wird ſich die Regierung dieſem Antrage keineswegs wider
ſetzen. Der auf ſein Anſuchen zur Dispoſition geſtellte
Kobinettsdirektor des Polizeipräfekten erklärte einem Be-
richterſtatter, er ſei überzeugt, daß es ihm ein Leichtes ſein
werde, ſeine vollſtändige Ehrenhaftigkeit und Korrektheit zu
beweiſen. Wie es heißt, ſind die Gerüchte über ihn dadurch
entſtanden, daß er einen kleinen Anteil an einem Bank-
haus beſitzt, das einige Tage vor der Verhaftung Rochettes
durch Baiſſeſpekulationen einen beträchtlichen Gewinn ein
geheimſt haben ſoll. Jn Kammerkreiſen iſt das Gerücht
verbreitet, daß die Gebrüder Clémenceau ihre politiſchen
Freunde gebeten hätten, eine Vertagung der heutigen
Jnterpellationsdehatte zu beantragen, falls der frühere
Miniſterpräſident in die Debatte gezogen werden ſollte.
Durch dieſen Aufſchub ſoll es Clémenceau, der erſt am
47. d. M. in Buenos Aires eintrifft, ermöglicht werden,
ev. telegraphiſch die gegen ihn erhobenen Angriffe zurückzu-
weiſen. Die Aktion meint, man müiſſe ſich auf das ent
ſchiedenſte gegem jeden Verſchleppungsverſuch ausſprechen
und erklärt, Clémenceau habe bereits bei ſeiner Abreiſe ge
wußt, daß ſeitens Rochettes bei der gegen ihn durchge-
führten Gerichtsverhandlung ſchwere Anſchuldigungen gegen
Clémenceau und den Polizeipräſidenten erhoben werden
würden. Durand, der Kabinettsdirektor des Polizei-
präfekten Lépine, deſſen Haltung in der Angelegenheit des
Bankiers Rochette von mehreren Zeitungen getadelt wor
den iſt, hat den Polizeipräfekten gebeten, ihn zur Dispoſition
zu ſtellen, damit er die gegen ihn gerichteten Anklagen
zurückweiſen könne. Der Juſtizminiſter hat die Staats
anwaltſchaft in Paris aufgefordert, eine Unterſuchung gegen
jene Richter und Beamte einzuleiten, die im Verdacht ſtehen,
von der im März 1908 geplanten Verhaftung des Bankiers
Rochette Kenntnis gehabt zu haben. Anzeichen weiſen darauf
hin, daß mehrere Richter ihre Kenntnis in eigennütziger
Weiſe ausnützten.

Vom franzöſiſchen Eiſenbahnerſtreik. Dem „Matin“ zu
folge wäre es möglich, daß zwiſchen den Eiſenbahngeſell
ſchaften und den Angeſtellten es zu einem Ausgleich kommen
werde. Namentlich die Nordbahn, die Oſtbahn und die
Orleansbahn zeigten Neigung, ihren Angeſtellten Zugeſtänd
niſſe zu machen.

Rumänien und Griechenland. Auf Befehl der Re
gierung iſt der rumäniſche Deſerteur dem Kapitän des
Dampfers „Jmperatul Trajan“ übergeben worden. Damit
iſt der rumäniſch-griechiſche Zwiſchenfall endgültig erledigt.

Spanien. Am Sonntag fanden in zahlreichen Städten
Spaniens, beſonders in Madrid, Tarragona, Saragoſſa und
Toledo, angiklerikale Verſammlungen ſtatt. Jn Barcelona
wurde ebenfalls eine Kundgebung gegen den Klerikalismus
veranſtaltet, an der zahlreiche Frauen teilnahmen. Die
Teilnehmer übermittelten dem Gouverneur eine Adreſſe,
die Unterſchriften von 22 000 Frauen trugen.

Die Zeitungen melden aus Paris, daß der ſpaniſche Bot
ſchafter in Paris Marquis del Muni durch den früheren
Miniſter des Auswärtigen Perez Cabalero erſetzt werden ſoll.

Kreta. Die Nationalverſammlung iſt am Sonnabend
um 5 Uhr nachmittags zuſammengetreten. Von 114 Ab-
geordneten waren 59 erſchienen. Davon ſtimmten 55 für
die Zulaſſung der Muſelmanen. Darauf vertagte ſich
die Verſammlung auf vier Monate. Die Kriſis iſt alſo bis
auf weiteres beſeitigt.

Auf zur Arbeit an der Ingend!
Jm Hinblick auf die Gefährdung, der unſere Jugend in

Stadt und Land mehr wie früher ausgeſetzt iſt und der
Notwendigkeit andererſeits, die wohlgeſinnten Kreiſe der
Bürgerſchaft in verſtärktem Maße mit der Aufgabe zu be-
faſſen, die Jugend vor Verrohung, Sittenloſigkeit und einem
drohenden Materialismus zu bewahren, erſcheint die
Organiſation eines Gemeindejugendrats, wie
ſie der in Liebesarbeit an unſerem Volke bewährte und er
fahrene Superintendent Schuſter in Oſchers-
leben getroffen hat, ſehr beachtenswert. Sie läßt ſich
etwa folgendermaßen darſtellem; doch nehme ich an, daß er
jederzeit gern bereit iſt, auf beſondere Fragen Auskunft zu
erteilen, wenn ſolche noch weiter gewünſcht wird.

1. Der von den kirchlichen Körperſchaften eingerichtete

Ueberfü g in beſſere Verhäl
Hebung des Familienlebens zu wirken, die

S er er iee n de ze) mi t viele li echte v die Ar ander g bit e winnen.

jugendrat bezweckt: a) die gefährdete Jugend vor
dem Verſinken zu bewahren, b) S Jugend durch

erfi ſſe wieder zu heben,
ſieren,

eten Jugend zu gewinnen.
2. Er will ſeine Arbeit treiben, indem er a) ſich durch

ſeine i mit den verſinkenden und verſunkenen
Familien in Verbindung ſetzt, b) die durch Mangel an Auf
ſicht gefährdeten Kinder in der Kinderbewahranſtalt, die
größeren in einem Knaben oder Mädchenhort unterbringt,

die Arbeitgeber bewegt, ihre jugendliche i t
zur Teilnahme an Ausbildüngs- oder Fortbildungsunter-
nehmungen zu bringen, die ſie zur Erfüllung ihrer ſpäteren
häuslichen Pflichten geſchickter und ſtärker machen, d) der

ugend und Familienlektüre die nötige ung ſchenkt,
e) die Einführung einer Wohnungsinſpektion erſtrebt,
4) die Anlegung von zu überwachenden Spielplätzen betreibt,

bei der der Fürſorgeerziehung alle wünchenswerten e ſenſte leiſtet uſw.

3. Der J ſetzt ſich zuſammen ausMitgliedern der kirchlichen aus ſonſt für
die gekennzeichnete Arbeit intereſſierten und befähigten
Männern, ſowie aus tatkräftigen Frauen der Gemeinde
Sehr wünſchenswert iſt die Beteiligung von Männern der
Stadtverwaltung, der ſtädtiſchen Armendeputation, der
Waiſenpflege und des Vormundſchaftsgerichtes.

4. Vorſitzender des Gemeindejugendrates iſt der Vor
e des Gemeindekirchenrates, Dieſem wird ein Schrift
ührer zur Seite gegeben.

5. Die Koſten der Verwaltung trägt bis auf weiteres
die Kirchenkaſſe.

D. Graf Hohenthal-Dölkau,
Die Cuftſchiſfahrt.

Die Metzer Luftſchiffmanöver.
Am heutigen Montag beginnen bekanntlich die Luft-

ſchiffmanöver der in der Frescatyhalle ſtationierten drei
Luftkreuzer „Z. 1“, „P. 1“ und „M. 2“.

Die Uebungen dienen der Ausbildung der Stamm und
und bilden gleichſam eine Fortſetzung

der Kölner Luftſchiffmanöver. Die Führung der einzelnen
Pphreeuge iſt wie folgt verteilt: „Z. 1“: jor Sper
ing und Jngenieur Müller; „P. 1“: Hauptmann

Lohmülkler und Ingenieur Ebersbach; „M. 2“:
Hauptmann George und Ingenieur Mahr. Vom
12. Juli bis zum 25. Juli ſind nur Aufſtiege des „Z. 1“
vorgeſehen. Mit der Gasfüllung dieſes Luftſchiffes ſoll
am Montag begonnen werden. Das hierzu nötige Gas iſt
im Laufe der letzten Tage in dem neben der Halle errichte-
ten Gasſchuppen aufgeſtapelt worden. An der Jnnenaus
geſtaltung der Halle wurde in den letzten Wochen fleißig
gearbeitete, die Motore aller Schiffe inſtand geſetzt und die
Luftkreuzer mit verſchiedenen Neuerungen verſehen. Eine
Auswechſelung der Motore des „Z. 1* iſt nicht erfolgt.
Dieſes Luftſchiff, das bekanntlich die ſchwere Ueber
führungsfahrt Ende Mai Anſang Juni vorigen Jahres von
Friedrichshafen nach Metz mit dem arten Biwak bei
Bieberach trotz Regen und Sturm unter Major Sperlings
und Jngenieur Müllers Führung in vorzüglichſter Weiſe
abſolvierte, wird alſo in ſeiner alten Verfaſſung und
gleichen Bemannung die bevorſtehenden Aufſtiege unter
nehmen. Vom 25. Juli bis zum 16. Auguſt, dem End-
termin der Uebungsfahrten, nehmen alle drei Luft
kreuzer an den Uebungen teil. u der letzten Un
fälle bei Weilburg und des Paſſagierluftſchiffes „Deutſch
land“, die in erſter Linie auf eine nicht genügende Be
achtung der Wetterlage zurückzuführen ſind, ſcheint
eine größere Vorſicht in dieſer Hinſicht beobachtet zu werden.
Der Direktor des Aachener Obſervatoriums Polis trifft
zu den Metzer Luftſchiffmanövern ein und wird in der
Ballonhalle eine meteorologiſche Station einrichten. Auch
iſt auf dem großen Exerzierplatz bei Frescaty zwiſchen dem
Diviſionswäldchen und dem Bahnhof Augny vorſichtshalber
eine Ankerſtelle angelegt worden, um auch eine ſichere
Verankerung im Freien zu ermöglichen

Der geplante Ueberlandflug Frankfurt Wiesbaden Mainz
Mannheim.

Die Stadtverordneten von Wiesbaden bewilligten 1000 Mk.
Beitrag zu dem vom deutſchen Kriegerbund geplanten Ueberland
fluge Frankfurt Wiesbaden Mainz--Mannheim. Der Flug
ſoll nächſten Monat anläßlich der Anweſenheit des
Kaiſers bei der Mainzer Truppenſchau erfolgen.
e Der Ballon „Nordhauſen“

(Führer Hauptmann von Oidtmann) iſt am Sonntag nach
ſiebenſtündiger Fahrt im Bezirk Wunſiedel, Fichtel
gebirge, glatt gelandet. Der Ballon „Nordhauſen“
hat damit die Weitfahrt, die anläßlich der Einweihung
des Luftſchiffhafens in Gotha abgehalten wurde,
nach erbittertem Endkampfe gewonnen und erhält ſonach
den vom Herzog geſtifteten prachtvollen Ehrenpreis.

Tödlicher Aeroplanunfall.
Auf dem zwei Kilometer von Gent entfernt liegenden Aero-

drom verunglückte am Sonntag tödlich der Aviatiker Daniel
Kinet. Er verſuchte, bei der rn ſich an dem Aſte eines
Baumes feſtzuhalten den er geſtreift hatte, wobei der Apparat
um ſchlug und den Aviatiker innerlich verletzt e. Nach
einer Meldung der Agence Havas ſoll der Verungluückte ſich die
Lungenflügel zerriſſen haben und bereits tot ſein.

Von der Flugwoche in Reims.
Der Abviatiker Labouchère hat am Sonnabend mit

ſeinem Aeroplan 340 Kilometer in 4 Stunden 37 Min. 45*7, Sek.
zurückgelegt. Der Aviatiker Olieslagers legte 8092,56 Kilo
meter in 5 Stunden 81 Minuten 65 Sekunden zurück.

Vermiſchtes.
Abſturz einer engliſchen Fallſchirmkünſtlerin. Bei einer Vor

tellung zu Coventry erlitt Miß Viola Spencer, eine bekannteſchirmkünſtierin und Abviatikerin, furchtbare Verletzungen.

ie junge Dame war zur Feier eines Sportfeſtes zu Poleshill bei
Coventry mit einem Ballon aufgeſti und ließ ſich aus einerHöhe von etwa 1000 Fuß mit einem Felſchirm nieder. Zum Ent

ſ der Zuſchauer fiel ſie auf das Dach der Centaur Fahrrad
ik nieder. Hier verwickelten ſich ihre Füße in die Telephon

ähte, und ſie ſtürzte kopfüber mit dem zuſa pten
llſchirm aus einer Höhe von über 40 Fuß z Erde. Als man

cer aufhob, war ſie bewußtlos und blutüberſtrömt man
brachte ſie in einem Auto zum Hoſpital, wo ſchwere Verletzungen

an Armen und Beinen ſowie am Rücken feſtgeſtellt wurden. Die
Verunglückte iſt 25. Jahre alt und hat ſeit Jahren Fällſchirmvor

llu gegeben; dabei hat ſie ſchon oft ne Unfälle erſern bisher immer, ohne i fährliche Verletzungen da
n Saale beanſprucht Mi Ehe auch, die einzige
iſche Aviatikerin zu ſein. Sie war eben a zurückhrt, wo ſie i mit einem BlériotEindecker Flüge

Ihr geronautiſcher Name war Miß Spencer Ka
vanagh. Nach den letzten Berichten hat ſich der Zuſtand der
Schtververletzten ein rig gebeſſert, t aber noch ſehr ernſt.

ink. Eine Statiſtik der Flugmaſchinen-Kataſtrophen. Die
Kataſtrophe der Aviatikerin Baronin de la Roche gibt, wie uns
von einem ageronautiſchen Mitarbeiter geſchrieben wird, Veran-
r die Unglücksfälle zu vergeichnen, welche bisher ſeit denerſten ünfän n der Flugmaſchine ſi d r haben. Man wird
aus dieſer Aufſtellung erſehen, daß die Flugmaſchine bei weitem
nicht ſo ein gefährliches Fahrzeug iſt, wie es im allgemeinen den
Anſchein hat. Wenn man nur diejenigen Kataſtrophen in Be-
tracht zieht, bei denen die Lenker der Flugapparate ihr Leben ein-
ebüßt haben, ſo kann man nur acht Namen nennen. Als erfter
iel im Jahre 1886 der Vater der Flugtechnik, Otto Lilienthat,
einen r zum R Er ſtarb bei dem Abſturz miteinem Gleitflieger. Jhm folgt der Leutnant Selfridge, der vor

einigen Jahren bei einem Flugverſuch ſein Leben verlor. Das
e e Filge erlitt der franzöſiſche Aeronaut Kapitän Ferber.
Der Luftſchiffer Fernandez, der an vierter Stelle zu erwähnen
iſt, verunglückte auch mit einem ſtarb aber nicht
ſofort, ſondern erlag erſt nach einigen Wochen den Verletzung?n,
die er ſich bei dem Unglücksfall zugezogen hatte. Jn aller Er-
innerung wird noch die Kataſtrophe des großen franzöſiſchen
Flugkünſtlers Delagrange ſein, die deshalb um ſo mehr auffiel,weil Delagrange einer ſer beſten Flieger war, welcher die junge

Flugkunſt bisher aufzuweiſen hatte. Delagrange verunglückte
am 4, Januar 10910 in Bordeaux bei einem Flugwettbewerb auf
einem r tödlich. Nach ihm verſetzte der Tod des
u künſtlers Leblon die Sportwelt in Trauer. Die letztenen brachten zwei Flugapparat- Kataſtrophen mit tödlichem

Ausgange, an denen Deutſchland und Frankreich beteiligt waren.
Am 17. Juni d. J. ſtürzte in Stettin der r Radrennfahrer
Thaddäus Robl, der bekanntlich zur Aviaätik übergegangen war,
und wurde als Leiche unter den Trümmern ſeines Zweideckers
d en. Wenige r päter, am 83. Juli, erlitt der fran-
zeſe viatiker Charles Wachter am erſten Tage der Flugwoche
der Champagne zu Reims den Tod durch Abſturz mit ſeinem
Antoinetto-Apparat. Auch Wachter war wie Delagrange ein
hervorragender ter und hatte am ſelben Tage mehrfach
trotz des heftigen Windes glänzende Aufſtiege unternommen. An
einem Tod waren nicht ſeine Unkenntnis ſchuld, ſondern die
nzulänglichkeit des Materials, aus dem die Flugmaſchinen ge-

macht werden h
Ruſſiſche Zuſtünde. Man meldet aus Warſchau: Der

Senator Neidhart hat 75 Perſonen, darunter 11 Stabs-
offiziere, wegen Erpreſſung und Beſtechlichkeit dem Gericht über-
geben.Mit einem Verbrecher von ganz außergewöhnlicher Ver-
worfenheit hatte ſich das Schwurgericht in Dresden zu befaſſen.
Eine alte Schneiderswitwe Heinz, die ſelbſt arm war, nahm ſich
wiederholt aus Mitleid eines Bettlers an, der ſchließlich
regelmäßig bei ihr vorſprach und um eine Gabe anhielt. Bei
dine Gelegenheit hatte er ausgekundſchaftet, daß die alte Frau
einige Erſparniſſe in ihrer Wohnung aufbewahrte. Er ſchlich ich
abends ein, wurde der Frau aber durch das auffällige Betragen
r Katze verraten. Nunmehr ſtürzte ſich der VBettler auf ſeine

derer würgte und ſchlug ſie und ſtieß ihr trotz ihres
Flehens r ein Meſſer in die Bruſt, deſſen Klinge dabei
abbrach. Die Frau iſt einige Tage nach der Tat an den Ver-
letzungen geſtorben.
Jan über die Dächer
Fabrikarbeiter A. A. Höhne feſtgeſtellt. Er iſt zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe verurteilt worden.

Der Vankräuber von Trient. Das Schwurgericht hat nach
er Verhandlung Colpt wegen des BVankdiebſtahls in

rient einſtimmig ſ2r ſchuldig erklärt und ihn zu ſechs Jahren
ſchweren Kerkers mit Verſchärfung durch einen vierteljährlichen
der ſowie zur Rückzahlung von 14 476 Kronen an die Banca

ooperativa in Trieſt verurteilt.
Umſichgreifen der Cholera in Rußland. Die Gouvernements

ekaterinoslaw, Cherſon, Potlawa, der r irk und dasſtrogoſhsk-Gebiet ſind für choleragef grrt die Gou-
vernements Beſſarabien, Aſtrachan, Simbirsk, Rjaſan und die
Stadt Tiflis für cholerabedroht erklärt worden.

Liebestraghdie in Paris. Der Pariſer Schutzmann Allègre
geriet durch die Mitteilung ſeiner Geliebten, der 20jährigen bild
hübſchen Näherin Louiſe Badour, daß e anderweitig gebunden
habe, in ſolche Erregung, daß er das Mädchen niederſchoß und bei
ihrer Leiche Selbſtmord verübte.

Woher kommt das ſchlechte Wetter Für die Urſachen des
e Wetters, das jetzt in der Zeit der großen Ferien

e und als ein arbeitsſcheuer

o viele Erholungsbedürftige doppelt ſchwer trifft und an den
alten, völlig verregneten Juli des vergangenen Jahres gemahnt,

gibt Camille Flammarion im „New-HYork Herald“ eine
intereſſante Erklärung. Er weiſt auf die außerordentlichen
Regenmengen hin, die im Juni und Juli des Jahres 1909 nieder-
gingen und die eine für dieſe Sommermonate ungewöhnlich
niedere Temperatur mit ſich brachten. Bemerkenswert iſt,
daß dieſen kühlen Hochſommermonaten in den letzten Jahren faſt
immer ein ſchöner, warmer September und Oktober folgte. Das
n ſucht nach Erklärung für dieſe ungewöhnliche Er-
cheinung, und die verſchiedenartigſten Gründe werden ange

geben, um das Phänomen zu deuten. Man denkt vielfach an den
Kometen, aber man vergißt dabei gewöhnlich, daß alle
Weltteile, Afrika und Amerika ebenſogut wie Europa, ver
wandte Witterungserſcheinungen aufweiſen müßten, wenn der
Komet auf die Wolkenbildung und auf den Regen über-
haupt einen Einfluß hätte. Auch die Sonnenflecken werden
erwähnt, aber darauf iſt zu erwidern, daß an den Sonnenflecken
in dieſem Jahre überhaupt nichts Bemerkenswertes zu
beachten iſt. Doch die verſtimmten Gemüter finden immer neue
Möglichkeiten, um den Sommer des Mißvergnügens zu erklären,
phantaſtiſche Zuſammenhänge werden geknüpft, man verbindet
die Witterungslage mit dem Polareis, mit den Hertzſchen
Wellen, mit der drahtloſen Telegraphie, ja ſogar
die elektriſchen n z werden angeklagt, denvielen Regen zu verſchulden. Jn Wirklichkeit iſt das Problem
viel einfacher zu löſen. Jn den Vereinigten Staaten, ins-
beſondere in den öſtlichen Staaten, hat man unter ſchweren
Hitzwellen zu leiden gehabt. Die Temperatur iſt bis zu
122 Grad F. im Schatten geſtiegen. Und das gleiche wird
aus Tunis berichtet. Nun haben wir ſeit den letzten zwei
Monaten ſehr ſtarke weſt liche Winde zu verzeichnen. Die
Hitzwelle aus Amerika bildet große Dampfmengen, die
durch die Winde über den Atlantiſchen Ozean nach Oſten
geführt werden. Wenn dieſe Dämpfe dann an der Grenze des
europäiſchen Kontinents, ſei es an der franzöſiſchen Küſte oder
an den engliſchen Jnſeln, ankommen, ſtoßen ſie auf eine kühle,
neblige Atmoſphäre Jeder Sonnenſchein befördert die
r der Erde, es entſtehen Wolken, die zu Regen werden.
Die weſtlichen Winde beſchleunigen und verſtärken nun dieſen
Prozeß und laſſen über den europäiſchen Kontinent die ange
ſammelten Regenmengen niedergehen. Das kann ſich nur ändern,
wenn in Amerika die Hitze ver ſchwindet oder die Rich-
tung des Windes um Dann wird auch die Sonne
in unſeren Breiten wieder ihre Macht erlangen. Es iſt bemerkens-
wert, daß kühles, feuchtes Wetter in Mitteleuropa im allgemeinen
mit einer heißen, trockenen Temperatur in Amerika zuſammen
fällt. Nun hat die Erde in unſeren Breitengraden bereits große
Feuchtigkeitsmengen aufgenommen; dieſe müſſen erſt wieder ver
dunſten, und das kann nur geſchehen, wenn wir längere Zeit

Der Verbrecher wurde nach einer wilden
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ſtärke, heiße Sonne haben. Wenn dies nicht eintritt, ſo
wird vorausſichtlich auch der Herbſt regneriſch ſein, wie dies auch
im Jahre 1651 beobachtet wurde nach den großen Uebermungen von 1649. Alle Anzeichen ſpregen dafür, daß e le

welle in Amerika nicht fortdauern wird. Uns bleibt die
nung, daß der Wind en und daß dann die Wetterhähne ihren
alten Ruf wieder rechtfer r. Wenn erſt der Wetterhahn wieder
nach Oſten zeigt, wenn öſtliche Winde den aus Amerika herüber
ſtrömenden Feuchtigkeitsmengen entgegentreten, dann wird bei
uns alles gut werden und die Sonne wird über den Regen ſiegen.

Die Todeserklärung Johann Orths. Die „Wiener Neue Freie Preſſe
meldet Erzherzog Joſeph Ferdinand, der Neffe des ſeſt 18090 ver
ſchollenen Erzherzogs gafgrr Salvator, des nachmaligen Johann Orth,
iſt bei dem Wiener Oberſthofmeiſteramt um die Todeserklärung Johann
Orths eingekommen. Während die Todesſallerklärung ſonſt nach
g0ojähriger Verſchollenheit ohne weitere Beweisaufnahme möglich iſt,muß bei einer früheren Todeserklärung der Beweis für den Tod
erbracht werden. Erzherzog Joſeph Ferdinand ließ nun durch den
Wiener Advokaten Dr. Bachrach bei dem r Amt ein dies
bezügliches Anſuchen einbringen. Das Amt gab dieſem Anſuchen in
ſofern ſtatt, als es eine Friſt von 6 Monaten anordnete, innerhalb
r en eweiſe zuläſſig ſind, widrigenfalls Johann Orth für tot
erklärt wird.

Zum Allenſtein-Prozeß. Die iſt entſchloſſen,
im Prozeß Weber nicht nachzugeben. Die Meldung, daß Frau Weber
bereits in 14 Tagen die Frrenanſtalt Kortau verlaſſen ſoll, um in
einem Berliner Privatſanatorium Aufenthalt zu nehmen, hat die
Staatsanwaltſchaft veranlaßt, gegen eine Ueberführung der Frau Weber
in eine nicht geſchloſſene Anſtalt Einſpruch zu erheben, gleich
zeitig aber auch ein erneutes Obergutachten über die Geiſtes-
krankheit der Angeſchuldigten einzufordern. Eine Meldung der
„L. N. N.“ aus Kortau, 10. Juli, beſagt folgendes Frau Weber ver
läßt Kortau am Montag abend und trifft am Dienstag in Berlin
ein, um ſich dann ſofort in das Sanatorinm Weil in Schlachten
ſee zu begeben, wo ſie für längere Zeit bleiben wird.

Das bedrohte Paris. Die letzten Nachrichten bezüglich der Ueber
ſchwemmungsgefahr eng der Ufer der Seine lauten troſtlos. So
wird mitgeteilt, daß die Seine bereits an verſchiedenen Stellen,
beſonders am Quai d'Orſay, am Pont Royal und an der SullyBrücke
die Ufer überſchwemmt und kilometerweit das Land über
flutet habe. Am OrleansBahnhof iſt von der BVahnbehbrde eine
rieſige elektriſche Saugmaſchine aufgeſtellt worden, die das in das
Bahnhofsgebäude eindringende Waſſer e und in lunhmn Rohren
an tiefer el gert Stellen befördert. Auch Rie Marne iſt im weiteren
Steigen begriffen. Jn Matognes erreicht der Pegelſtand 3,60 Meter
und damit den höchſten Stand ſeit der letzten großen Ueberſchwemmung.
Jn Anton y und in Jalons ſtehen die Straßen unter Waſſer. Auch
die Ufer des Oiſefluſſes ſind an verſchiedenen Stellen überſchwemmt,
und eine Kataſtrophe ſteht zu beflirchten, falls der Regen, der nun
bereits den zweiten Tag durch anhält, nicht endlich aufhört.

Vom Rhein und Moſel. Das Hochwaſſer überſchwemmt weite
Gebiete des Oberrheins und bedroht mehrere tiefer gen Ort
ſchaften, ſo daß Sicherheitsdienſt während der Nacht eingerichtet werden
mußte. Auch die Moſel führt Hochwaſſer. Die Kölner Pegelhöhe zeigt
annähernd ſechs Meter. Die unteren Stadtteile Kölns ſind überflutet
und der Schiffsverkehr ſehr behindert. An mehreren Siationen kann
ein Anlegen der Dampfſchiffe nicht mehr erfolgen und der Fahrbetrieb
mußte größtenteils eingeſtellt werden. Das Waſſer ſteigt weiter.
Die Mainzer „Weinzeitung“ ſagt in ihrer Ueberſicht, daß die ar
Lagen infolge des Wetters noch nicht gelitten haben und ſelbſt
noch etwas Regen vertragen können, daß aber die mittleren Lagen
verloren ſeien, wenn nicht jetzt dauernd warnies Wetter eintrete,

Die Exploſion auf dem „Lowky“. Nach einer neueren Meldung
ſind bei der Keſſelexploſion auf dem ruſſiſchen Dampfſchiff „Lowky“fünfzig Perſonen wer verletzt und ein Mann getötet worden. Das

Schiff ſank zwei Stunden nach der Exploſion in eine Tiefe von
22 Fuß.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird aus Taganrog berichtet
Jn der Nähe der Station Mospino prallte ein Warenzug
wegen Verſagens der Bremſe an das Dammende eines Schienenweges
an und fiel aus einer Höhe von drei Faden hinab. Der Zug wurde
völlig zertrummert. Mehrere Perſonen ſind tot oder verwundet.

Oelquelle. Aus Hamburg wird gemeldet Aus dem Wietzenbruche kam die Nachricht, daß ein Vauer beim Torfgraben eine Oel
quelle entdeckt habe. Die Sache verhält ſich wirklich ſo. Die von ihm
entnommenen Proben ſind in Hannover und Burgdorf unterſucht und
als richtiges Erdbl bezeichnet. Schwierigkeiten für die Ausbeute ſoll
jedoch das Moorgelände machen. Das große, einſt ſo unwirtliche Ge
biet des Wietzenbruchs mag noch dereinſt die höchſte Wertſchätzung
erfahren, wenn ſeine Oel- und Kaliſchätze feſtgeſtellt S werden.

W. Zum Lawinenunglück im Berner Oberlande wird aus
Grindelwald, 11, Juli, weiter berichtet: Die Bergung der Leichen der
ſieben bei der Berglihütte verunglückten Bergſteiger iſt durch 42 Berg
führer vollzogen worden. Sie war äußerſt ſchwierig und gefährlich,
da den ganzen Tag Lawinen er

W. Dirnenmord in Berlin. Sonntag nachmittag wurde die aus
Dänemark ſtammende Proſtituierte Nielſen in einem Hauſe der Elſäſſer
ſtraße erſchoſſen aufgefunden. Der Tat verdächtig iſt e Liebhaber,
ein in Warſchau geborener Einbrecher, der das Mädchen ſchon oſt aus
Eiferſucht mißhandelt hat. Der Mörder iſt entflohen.

Ermittelt. Der in Karibib in DeutſchSüdweſtafrika anſäſſige, in
Barmen geborene Kaufmann Ernſt Berg mann, der am 28. Juni
in Antwerpen mit dem Dampfer „Feldmarſchall“ angekommen war und
ſeitdem, wie gemeldet, vermißt wurde, iſt jetzt in Antwerpen ermittelt
worden. Er war einem Menſchen in die Hände gefallen, der es offenbar
auf ſein Geld abgeſehen hatte.

k. Die Flugmaſchine im Dienſte der Poſt. Die ameri-
kaniſche Poſtbehörde beginnt als erſte den Verſuch, die Flug
maſchine praktiſch in den Dienſt der Poſt zu ſtellen. Nach der
„Umſchau“ ſollen die Experimente in Waſhington ſtattfinden. Der
Habicht, der ſeit Jahren auf den Türmen des Poſtminiſteriums niſtet,
wird ſich vielleicht eine neue Heimat ſuchen müſſen, denn die Türme
ollen zu Landungsplätzen für die Luftpoſt umgebaut werden.

icher Tod. Der d Konſuln e eGehirnſchlag getre offen und ertrank. Man befürchtet, daß auch der
atsdangeſtellte Kraul, der gleichfalls vermißt wird, er

trunken iſt.
Grubenunglück. Man meldet aus Stockheim (Oberfranken),11. Juli dem Maxſchachte verunglückten geſiern früh er Ber

leute bei der Ausfahrt aus dem Schacht infolge zu raſchen Anfahrens.
Ein Bergmann wurde aus dem Korbe geſchleudert und verſank in einem
10 Meter tiefer liegenden Sumpfe. Einem zweiten Bergmann wurden
beide Arme und Beine gebrochen, während der dritte nur leichtere
Verletzungen davontrug.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Der Geheime Obermedizinalrat Dr. Paul

Ehrlich, Direktor des Jnſtituts für experimentelle Therapie in
r a. M., ralen ordentlicher Honorarprofeſſor in der

öttinger mediziniſchen Fakultät, wurde vom Bundesrat zum Mit
lied des Reichsgeſundheitsrats gewählt, Profeſſor Dr. med. Ludolph
rauer, Direktor der r chen Klinik in Marburg, hat

einen Ruf nach Hamburg als Direktor des Eppendorfer Kranken
hauſes anſtelle des im April 1910 verſtorbenen Profeſſor Dr. Len
hartz erhalten. Prof. Brauer iſt 1865 zu Hohenhauſen, Kreis Thorn,
gebören, Der ordentiliche Profeſſor er Maſchinenbau und Direktor
der re er Verſuchsanſtalt an der techniſchen Hochſchule
zu Dresden Geh. Hofrat H. Scheit wurde z nichtſtändigen Mitglied
des Kaiſerl. Patentamts in Berlin auf weitere fünf du ernannt.

um Profeſſor wurde das außerordentliche Mitglied der Hiſtoriſchen
ommiſſion der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften Dr. phil. Her

mann Herre in München ernannt. Herre iſt 1864 zu Preußlitz
in Anhalt geboren. Der Chefarzt des StefanieKinderſpitals in
Budapeſt Dr. Markus Pauncz wurde als Privatdozent für Naſen,
Rachen und Kehlkopfkrankheiten an der Budapeſter Univerſität

laſſen.zugelaſſen

44 Ein neues norwegiſches Schiff für t Aus
Bergen meldet man: Ein die geſamte wiſſenſchaftliche Welt intereſſierendes
norwegiſches Projekt geht ſeiner Verwirklichung entgegen. Es handelt
ſich um ein ſpeztell für die Durchquerung des Eismeeres gebautes und
eingerichtetes Fhhiff das einen neuen eigenen Typ zur Eismeerforſchung
darſtellen wird. An der Spitze des Komitees, das dieſes Projekt in
die Wege geleitet hat, ſteht eine in arktiſchen Kreiſen bekannte Per
ſönlichkeit. Das Schiff wird ganz aus Holz gebaut, da Eiſen für
arktiſche Zwecke ungeeignet iſt. Es erfordert einen Koſtenaufwand von
einer viertel Million Kronen (etwa 300 000 Mk.), die durch private
Sammlung aufgebracht werden.
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Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde: dem Oberzollreviſor a. D., Rechnungsrat
Johannes Kurt s zu Langenſalza der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
dem penſionierten Gerichtsdiener Rudolf Fiering zu das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. Ernanrt iſt der Regierungs
baumeiſier Trautwein zum Landbauinſpektor in Weißenfels.
Der e Dr. Haarmann in Merſeburg iſt zum ſtell
vertretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung
im Regierungsbezirk Merſeburg ernannt worden.

X a

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 9. Juli 1910,

Eheſchliehungen Der Schloſſer Wilhelm Auſt, Delitzſch und Frieda
Schäfer, Brunoswarte 20. Der Gürtler Otto Bruder, Weingärten 23
und Berta Barth, Böllderg. Der Brauereiarbeiter Kurt Föhre, Lauch
ſtedt und Klara Kuſchmann Friedrichſtr. 5. Der Arbeiter Willy
Schubert, Raffinerieſtr, 43 a und Rage Schreiber, Ranniſcheſtr. 1. Der
Pfefferküchler Gerhard Schlaß, Königſtr. 17 und Martha Wehner gen.
Stunz, Gr. Brauhausſtr. 7. Der Poſtbote Guſtav Wege, Torſtr. 48
und Minna Kleintoff, Albert-Schmidtſtr. 1. Der Friſeur Franz Bobbe
und Olga Scholz, Streiberſtr. 6 und 43. Der Arbeiter Ernſt Moritz
und Anna Brix, Spitze 15. Der Schloſſer Otto Strieſenow, Völlberger-
weg 114 und Hedwig Schumann, Torſtr. 50. Der akademiſche Turn-
und Fechtlehrer Karl Fiſcher, Halberſtädterſtr. 6 und Martha Neubauer,
Pfälzerſtr. 20. Der Fleiſcher Hermann Baſtian, Trothaerſtr. 59 und
Frieda Kreßmann, Landsbergerſtr. 18. Der Kaufmann Alfred Loewe,
Alter Markt 4 und Sophie Mansbach, Königſtr. 70. Der Schloſſer
Paul Brockhauſe, Beeſenerſtr. 5 und Eliſe Wentz, Lerchenfeldſtr, 7. Der
Arbeiter Wilhelm Müller, Landwehrſtr. 19 und Klara Dix, Alter
Markt 26. Der Eiſendreher Ernſt Bartſch, Beeſenerſtr. 25 und Gertrud
Werge, Ludwigſtr. 1. Der Monteur Reinhold Braun, Mittelſtr. 1 und
Thereſie Seydewitz, Landsbergerſtr. 64. Der Schmied Paul Bieler,
Turmſtr. 3 und Marie Sittig, Torſtr. 61.

Geboren: Dem Maſchinenſchloſſer Richard Mehlhoſe, Kl. Ulrich
ſtraße 8, T. Liesbeth. Dem Gartenarbeiter Guſtav Weber, Körner-
ſtraße 11, T. Charlotte. Dem Steinſetzer Franz Zeiſing, Glauchaer
ſtraße 38, T. Frieda.

Geſtorben: Der landwirtſchaftliche Arbeiter Alwin Jentzſch aus
OberAudenhain, 16 J., Klinik. Des Tiſchlers Otto Dietrich Ehefrau
Friederike geb. Mückenheim, 48 J., Frieſenſtr. 24. Des Arbeiters Otto
Jacob T. Anna, 8 Mon., Lilienſtr. 7. Der Hofverwalter Karl Reichert
aus Güſten, 56 J., Klinik. Des Rentners Albert Boeck Ehefrau Minna
geb. Felgentreff, 51 J., Burgſtr. 64. Des BVäckers Rudolf Pitſchel T.
Frieda, 2 J., Thüringerſtr. 26. Des Arbeiters Emil Radünzel S.
Erich, 11 Mon., Weingärten 21. Der Eiſenbahn Oberſekretär,
Rechnungsrat Wilhelm Stoye, 66 J., Südſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Vizefeldwebel E. A. Boerner, Halle
und M. H. Bruning, Möckern. Der Polizeikommiſſar Aſpirant
J. A. A. U. Draeger, Volkmannſtr. 13 und E. M. K. Förſter, Dresden.
r Königl. Landmeſſer Th. H. G. Hülsmann, Dzondiſtr. 3b und

M. D. S. Rodewig, Ronnenberg.

Halle (Nord), Brunnenſir 3a, Meldungen vom 9. Juli 1910.
Edeſchtiehungen: Der Ziegeleiarbeiter Franz Kulaga, Nietleben

und Marianna Fras, Gut Gimritg. Der LandwirtſchaftskammerVeamte
ermann Breitenborn und Luiſe Steindel. Der Tiſchler Edwin Thomas,
charrenſtr. 10 und Emma Voßkugel, Reilſtr. 765. Der Gußputzer

Zrr Schaumburg, Breiteſtr. 12 und Martha Stöbe, Marthaſtr. 26.
er Kaufmann Arno Gottſchalck, Parkſtr. 20 und Martha Albrecht,

Geiſtſtr, 63, Der Elektromonteur Reinhold Schmitz, Hettſiedt und
Eliſabeth Spaar, Talſtr. 26 d. Der Poſtbote Ewald Roitſch, HYork
traße 79 und Anna Zander, Goetheſtr. 1. Der Pfleger Paul Rücker,
ieileben und v Günther, Triftſtr. 12. Der Kaufmann Alfred
oller, Dbbeln Sörmitz und Marie Bbttcher, Schillerſtr. 38. Der
reher Hugo Kunze, Körnerſtr. 2b und Anna Wagner, Kl. Schloß

gaſſe 8. er Maſchinenſchloſſer Friedrich Wiegel, Büſchdorferſtr. 10
und Marie Flügel, Am Kirchtor 26. Der Tapezierer Guſtav Ermiſch
und Minna Oneiſt, Breiteſtr, 12. Der Bäcker Hugo Held, Wallhauſen
und Emma Held, Brandenburgerſtr. 9.

Geboren: Dem Gärtner Otto Kunert, Lafontaineſtr. 17, S. Hans-
Adolf. Dem Gärtner Reinhold Schulze, Cröllwitzerſtr. 8, S. Oswald.

Geſtorben Die Witwe Johanne Wirth geb. Lorenzen verwitwet
geweſene Behrend, 43 J., Leſſingſtr. 19. Die Witwe Auguſte Rudloff
eb. Henze, 88 J dſtr. 2. Der Barbier Friedrich Arper, 71 J.en 4. r Privatmann Ferdinand Richter, 73 J., Seebener
traße 20 a.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Juli, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur oHr druck ratur Wind Wehr höchſter niedrigſt. e
Stand Stand 2

Halle) 757,6 14 W 3 bedeckt 18 13 6
Torgau) 766,8 16 W 4 v 19 14 17
Nordhauſens) 757,7 13 W 2 17 12 2
Magdeburg) 757,5 16 WNW2 16 14 9
Gardelegen) 757,3 14 NW 2 8 17 14 9
Brocken) S 8 W 4 11 8 7Nachts Regen. Geſtern und nachts Regen. Nachts
Reg 9) Nachts Regen Nachts Regen. 8) Nachm. und nachts

egen.
vom 11. Juli, morgens 7 Uhr.

Hallel) 759,6 14 Still bedeckz 20 11 2
Torgau) 759,5 15 W 3 20 10 n
Nordhauſens) 760,8 14 W 1 18 11 2

WMagdeburg“) 750,4 14 NNW I 23 12 5
Gardelegens) 759,6 13 N2 v 22 12 3
Brocken) 6 NW4 14 6 5Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern Regen-
chauer, nachts geringe Niederſchläge. Vorm, und nachm. geringeiederſchläge. Geſtern häufig Regenſchauer, Gewitter. Vorm. (10.)

Regen. 9) Geſtern Regenſchauer, nachts geringe Niederſchläge.
Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Während das Barometermaximum über Nordeuropa oſtwärts
ortgeſchvitten iſt, hat ſich das öſtliche Tief unter Abnahme anntenſi ät ſüdoſtwärts verlagert und ſcheint raſt den Ein-
luß auf unſere Wetterlage zu verlieren. Jm Dienſtbezirke ſind
eſtern allgemein noch Niederſchläge in Schauern aufgetreten,ehe in Begleitung von Gewittern; die Temperatur iſt ge
tiegen. Da der hohe Druck im Norden ſich weiter oſtwärts ver

lagern wird, ſo haben wir bei Winden nordöſtlichen Urſprungs
ziemlich heiteres, wärmeres Wetter und ſtrichweiſe Gewitter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 12. Juli: Ziemlich heiter, wärmer, ſtrichweiſe Gewitter.

Unſer Magdebanrger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 12. Juli Abwechſelnd heiter und
wolkig, am Tage ziemlich warm, teilweiſe Regenſchauer und Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Jult: Teilweiſe heiter, etwas
wärmer, vorwiegend trocken.

Waſſerſtände am 11. Juli
Saale: Halle Untp. 1,96, Obp. Trotha Untp. 2,50,Grochlitz 1,98, erghekn hulg- 1,44, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe

Untp. 1,18. El be: Leitmeritz 1,10, Außig 1,44, Dresden
0,42, Torgau 4- 1,54, Wittenberg 2,209, Roßlau 1,81,

Varby 1,85, Magdeburg 1,50. Tangermünde 2,05 Witten
berge 1,58, Hohnſtorf 1,16. Mulde: Düben 1,42.

Verantwortkich: Für Politik und Fenileton: Dr. Walther Gebensleben:
ür Provinz, Algeneines, Bbrſen und Handelzteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaltivn: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die

Redaktton betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halloſchon Zeitung in Halle a. S. zu adreſſileren
Fär underlangt eingehende Manuſtotpte und Veläge überninmt die Redahien
keinerlei Berpflichtungen.

Apollincris
BI WELT-TAFELGEFRAME

de Preisermässigung
auf die der Mode unterworfenen Artikel.

Kostüme. Kleider
Müäntel. Umhänge.
Blusen Röcke.
Morgenröcke. Vnterröcke.

Kinder und Backfisch- Garderobe
Seidenstoffe. Kleiderstoffe in Wolle

u. Baum wolle.

Reste aller Art.
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Gastspiel Theater Folies Caprioe, Berlin.

Kolossaler Erfolg Aus verkaufte Häuser

Destwoeho Iachsalven!allabendlieh ler buftturner Beifallsstürmo!

Siegfried Borisch als Luftturner unbeschreiblich
Ausserdem: „Die Brautsechau“ und neuer bunter Toil,

Anfang 8.15 Uhr. Gewöhnliohe Praolse.

W. kreisturnfest.

Festplatz: Dessauerstr., hinter der Infanteriekaserne,

Programm für Dienstag, den 12. Juli:
Morgens 8 Ubr in Hoffmanns Badeanstalt: Wettschwimmen,
Nachm. 3 Uhr: Sechülerturnen von zirka 4000 Kindoern,

Meistersechaftespiole.

Abends 8 Uhr: Wasserfahrt, Beleuchtung des Saaletales.
Festplatzkarten Mk. 0.20.

Kinder in Begleitung Erwachsener frei.

Der Mauptaussehuss.2852]

Bad Wittekindl.
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr [2351

Zur Feier des Rektoratswechsels
Extra Konzort (Kur-Konzert)

mit entsprechendem Programm
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree 35 Pfg. R. Fister, Königl. Ober-Muſikmeiſter,

Mittwoch, d. 13. Juli, Brunnenfest.

Hof- Konditorei Dietze.
Am Kirchtor. Tel. 758. Ecke Mühlweg.

Montags und Freitags abends [2354

Künstler- Konzert.

mit
Muſik,

zurück à Perſon Mk. 1.
Karl Demmer.

Den schönsten Aufenthalt für Familien
bietet die

Saalsohloss-Brauerei,
Diners Von i2--3. Uhr, nach der Karte zu jeder Zeit.

1902)] F. WinKler.
S Rabeninsel
D Etahblissement Kurzhals.

Dienstags und Freitags

Artillerie Konzert.
Regiment Nr. 75. [2353

Neun erönet!

Berlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Alinuten von Vnter den Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhotf
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 II. an. Keine Table d'hote.

8438)] Otto Kunze, Direktor.

Neu erönet!

15 Rezepte
zum Einmachen der Früchte mit Dr. Oetkers
Salicyl (Einmache-Hülfe) erhält jede Haus-
frau umsonst. Seit 20 Jahren bewährt.
Zu haben in den Geschäften oder postfrei

von

Dr. A. Oetker,
Bielefeld.

2344]

Verband Mecklenbur
Geschaäftsstelle: Warnemünde

V

V

v

Breiter Strand, a

Theater.

durch die Badeverwaltung. F

Kalte und warme Seebaäder.

Warmbadehaus.

Wasserleit Bahnstation. Prospekte
durch die Badeverwaltung.

Ostsee-Bàader
Prospekte u. Auekanfte d. d. Badeverw. od. samtl. Vertretun

Arendseef
des Verbandes Oeutscher Ostseebäder, Berlin, Neue Wlihelmstr. Sa.

M RiTZ esunder, von Aerzten empf.nshaupten WM rc.sionen u. TogierhäuserOstseebad und Klimatisoher im örte. 320 m lange Tanaungebräecre, 2 km 1ange
rort. In herrlichen Riefernwaldungen Hün enpromensde. Prosp. kostentr. d. d. Badevorein.

an offener See gelegen.
hnte Waldungen.bad. Neue Seebäder. Oueliwassorteitung.

arheaus. Konzerte analisation. Theater Konzerte, Arzt, u 8 J 0 W
Besuonsziffer 1909: 7639. 1909: 11 360 Güsto. Billige

e hureh äle Badeverwaltung. Verband Deutscher Ostseebäder in

Kurhaus. Warm- PROSPEKTE
atis und franko

urch die Bade-
ver waltung u. denBahnstatlon (neu eröffneß. erlin

(1280]

Lage, umg direkt an See u. Salzhaff, einfachesGRAAL en atte z u Alt-Gaarz i. Badeleben. Bitto Prosp verlang
Faldungen, gte er Station Ro Strd. yon. steintr. gänzi. geranrien de stocker Stralsunder Bahn oder geNee t am ort Zrocwerte erett Boltonhagen r Keter Aue wer ungen.

quenz 4460 Pers. Dierhagen romant., bewaldete Dünen, Kalte Allustrierter Prospekt durch die Badererwaltung.
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mit meinem 185 em langen RieſenLoreleyHaar habe ſolches
infolge 14 monatlichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade
erhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach e der von Frau
eAnna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade

und laug erhalten.
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt.

in Haar dicht
Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr

[1948

Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Mark.
Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

wohin alle Aufträge zu richten ſind.
Anna Csillag, Wien, Kohlmarkt 11,

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Samst'ſchen
Metropol-Enſembles.

Heute, d. 11. Juli, 8,15 abds.,
Der tollſte aller Schwäuke:
Charley's Tante

Schwank in 3 Akt. v. Thomas.

Falls Sie verreisen,

W vorsiehbern Sie günstig T
gegen Minbruchdiebstahl,

Berauhbung u. räuberische Erpressung

Vertreter:
stäüdterstrasse 6, Privatier J. Klopffeisoh, Rudolf-

bei der
Stuttgarker Mit 1, Bückversicherungs Aktiengesell.

Grauu r t:. I Miltionen Mar e.
Mässige Prämien. Günstige Bedingungen.

Moderno Deckungsmöglichkeiten.
Kostenlose und unverbindliche Auskunft erteilen:
Subdirektion Rathausstrasse 4, I.

C. Sohrader, Generalagent, Halber-

Haymstrasse 12. [2078

Polizei Verordnung
betreffend den

Vorkohr mit Kraftfahrzeugen
in der

Provinz Sachsen.
Vorstehende Verordnung ist als Broschüre (bequewes
Taschenformat) zum Preise von 50 Pfg. per Stück im

Verlage Otto Thiele,
Pxpedition der Iallesehen Deitung,

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30,
zu haben.

l UDnentbehrſich für jede famiſie
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UNDERBERGAIBREFCHIT
fus las ung Wönſge m.
HBERG en hiedenhei

flieferdnt Seiner

Gegr. X 1846,

77 Froſs Medaſſem
ifterlikör
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zum WVürzhurgers
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 25
AusscehankK
3143) von

Würzhurger Bürgerbräu, 23
S Si phon Versamd.

Bomben Dacherfolg!!

W v Mittwoch, d. 13. Juli, z. I. M.:
e Die Dame von Havim.

n Schwank i. 3 Akten v. Feycdeau.

e hn inventurr Räumungs- Verkaufe Billigſter Einkauf für die Reiſe.Kust. Liebermann, eerge

y in J Auswärtige Theater.
alllmällseher reren Dienstag, den 12. Juli 1910.
z u Halle(gegr. 1875) e S Theater): Der

Turnübung Leipzig (Altes Theater): Ge
a)der Männer- und (bloſſen.
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags ((Altersriege

r auch Dienstags u.Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 72/, bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem

Nimbeersaft,
Crdöbeersaft,
frisch von der Presse

zum Selbsteinkochen empfiehlt

Fruchtsaftpresserei

Otto Thieme,
Geiststrasse II.Turnboden, ſowie in den Zigarren

geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

e Tel. 2544
Preislisten,

Musterbücher, Kuverts, Briefpapier
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars mit Firma liefert bill. Aust. fr.

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10. L. Keseberg, Hoſgeismar.
North British and Moercantile,

Versicherungs-Aktien-Gesellschaft,
gegründet 1809.

Direktion für das Deutsche Reich im eigenen Gesellschaftsgebkude,
BERLIN, Oranienburgerstrasse 60/63.

Der Reehnungs-Absehluss der Gesellschaft pro 1909 oergibt be-
züglich der Feuerversicherungsbranche folgende Zahblen:

1. Gesamtes Aktien-Kapital, auch für die
anderen Branchen haftend II. 65 500 000

2. Eapital-Reaervo 5351000 o003. Erümien-Reseryo 17641 8224. Prämien- Einnahme im Gesamtgeschäft 59287 378
wovon auf das Deutsche Reich entfallon 5627020

Zur Vermittlung von Versicherungen gegen Feuersgefahr
halten sich die unterzeichnete Generalagentur sowie die sämtlichen,
derselben unterstellten Spezial- Agenten der Gesellschaft empfohlen.

Magdeburg den 8, Juli 1910. [2370wie General-Agentur

North British and Mercantile,
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft.

Bureau Rudolph Pusch, Alter Markt 28.

Preussische Oentral-Bodenerecdi

tiynofheken- Darlehen Bann
O. Schindler

General Vertreter Mühlweg 20.Tol, 1763.

WratzKe u. Steiger
Juwelemn (3161] Halle a. S.

m

Schrolharheiten Jeder Art
wissensehaftl. u. geschäftl,, Hand und Masehine, Vervielfältigungen,

Randsohrift, Stenographie u, a. liefert

Mallisehe Schreibstube.
Gemeilnnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenloser.
Hilfekräfto für Schreib-, Xönter-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Jaus und nach auswärts
Karlstrassoe 16. Fernaprecher 2794.

Für die Jnſerate verantwortlich Pra u lK erſte n. Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

n
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Dienstag

e i

Gedenktage.

dein 12. S e1030. Grundſteinlegung des Doms zu Speier.
1517. Ulrich von Hutten wird zum Dichter gekrönt.
1536. Der Humaniſt Erasmus von Rotterdam geſtorben.
1789. Beginn der franzöſiſchen Revolution. Allgemeine Volks

erhebung in Paris.
1806. Stiftung des Rheinbundes.
1848. Der un dedtag legt ſein Amt in die Hände der Reichs

ewalt.1851. Her Erfinder der nach ihm benannten Daguerreotypie,

Louis J. M. Daguerre, geſtorben.
1855. Dev Romanſchriftſteller Karl Spindler geſtorben.
1871. Bismarck und Moltke kehren aus Frankreich heim.
1872. Die öſterreichiſchen Forſcher Paher und Wehyprecht treten

ihre Nordpolexpedition an.
1874. Der plattdeutſche Dichter Fritz Reuter geſtorben.
1877. Die Jugendſchriftſtellerin Ottilie Wildermuth geſtorben.
1901. Sang grWes Santo Dumonts mit ſeinem lenkbaren

Luftſchiff.
1901. Der chineſiſche Sühneprintz Tſchun tritt ſeine Reiſe nach

Berlin an.

Tagesſpruch: Weh' der Frau, die nicht im Fall der Not
ihren Mann zu ſtellen vermag

Marie von Ebner-Eſchenbach.

Das X. Kreisturnfeſt. 7
All die in vielmonatlichen Vorbereitungen aufgewendeten

Mühen des Hauptausſchuſſes und der Einzelausſchüſſe in Halle,
all die Arbeit in den Turnvereinen nach den Anweiſungen der
Kreisvertretung wurden in Frage geſtellt durch die Ungunſt der
Witterung. Mit ſorgenvollen Geſichtern ward am Freitag, den
8. Juli, der Himmel beobachtet, von dem nicht ein Sonnenſtrahl
kam, von dem unendliche Regenmaſſen herniedergingen. Sofort
auch erinnerte man ſich des alten Glaubens: Wie das Wetter
am Freitag iſt, ſo iſt es auch am folgenden Sonntag. Leider hat
dieſer Glaube diesmal nicht wie ſonſt ſo oft getrogen. Am
Sonnabend ſchien noch alles gut zu werden. Wenn auch nicht
gerade lachender Sonnenſchein vom Himmel herniederſtrahlte
es kamen in der Nacht zum Sonnabend und am frühen Morgen
dieſes Tages ſogar tüchtige Regengüſſe ſo blieb doch der Tag
ſelbſt regenlos. Und ſchon damit war man zufrieden. Man
hoffte für den Sonntag, für den 10. Juli. Auch die Turner in
den vielen Orten des Kreiſes hatten gehofft und hatten daraufhin
an dem Entſchluſſe feſtgehalten, der ſie an dem Kreisturnfeſte
teilnehmen ließ. Ueber 6500 Turner hatten ihr Kommen bis
geſtern Sonntag angemeldet. Doch düſter blieb der Himmel am
Vormittag, dann und wann rieſelte Regen herab und löſchte die
heißen Erwartungen auf einen ſchönen Feſttag. Gegen Mittag
wandelte ſich dieſes Regengerinnſel in einen ſtarken Landregen.
Das Aufſtellen zum Feſtzuge und dieſer ſelbſt vollzogen ſich unter
ſtrömendem Regen. Aber wie der Feſtzug auf dem Feſtplatze an
gelangt war, ſo teilten ſich die Wolken, blauer Himmel erfreute
nach einer Reihe von Tagen zum erſten Male wieder das Auge
und glühend heiß ſchien die Sonne vom Firmament. Und einige
Stunden blieb es ſo. Freilich dann kam es wieder anders.
Dann verſchwand die Sonne wieder und es ward wie zuvor. Und
heute Montag ſind die Ausſichten auf einen ſchönen Sommertag
ebenfalls ſehr „getrübt“.

Die Feſtſtimmung? Jrbr ſcheinen die äußeren un-
günſtigen Umſtände keinen Abbruch getan zu haben. Jm den Feſt
zugsſtraßen wehten die vielen Hunderte von Flaggen mutig in
den Regen hinein, die Ehrenpforten am Riebeckplatz und an der
Deſſauer Straße, die von Haus zu Haus ſchwingenden Gewinde
in der Leipziger Straße, die mit Tannen- und Laubgrün ge-
ſchmückten Häuſer, all die feſtfrohen Menſchen ſelbſt brachten
einen Zug der Heiterkeit und der Fröhlichkeit in das ſchöne Bild,
daß Mißmut und Enttäuſchung gar nicht aufkommen konnten.
Die Veranſtalter des Kreisturnfeſtes, die ja nicht nur wegen des
äußeren Verlaufes des Feſtes beſorgt ſein mußten, werden in
dieſer Feſtſtimmung tiefe Beruhigung gefunden haben und ein
Stein wird ihnen von der Bruſt gefallen ſein, als ſie die unge
heuren Menſchenmengen an den Feſtzugsſtraßen ſahen, Kopf an
Kopf gedrängt die Leute unter den ſchützenden Regenſchirmen,
die ſich wie ein ſchwarzes Dach über den Köpfen wölbten. Und
jedes Fenſter in dieſen Straßen dicht beſetzt mit Zuſchauern. Die
Kaſſen aber am Eingange zum Feſtplatze konnten den ungeheuren
Andrang von Menſchen, die ſich Zugang verſchaffen wollten, kaum
bewältigen. Ein unvergleichliches Bild nachher auf dem Feſt
platze, wie der Uebungsraum dicht umſtanden wurde von vielen
Tauſenden von Zuſchauern, deren Zahl man auch nicht einmal
ſchätzungsweiſe angeben kann. Jn den Vergnügungszelten
fröhliches Leben und Treiben, die Verkaufsſtände dicht umlagert
von Kaufluſtigen, die Karuſſells, namentlich die mit den lenk-
baren Luftſchiffen, die aber hier nicht lenkbar ſind, ſondern ſich
immer im Kreiſe bewegen, voll beſetzt mit vergnügten Menſchen,
das alles ſchuf ein ſchönes Bild von Lebensfreude und harmloſem
Genießen.

Bereits am Sonnabend abend geſtaltete ſich der Verkehr
vor und auf dem Feſtplatze ſehr lebendig. Tauſende belebten den
Platz und lange zuvor, ehe der Feſtkommers begann, war die Feſt
halle dichgefüllt von Turnern und ihren Angehörigen. Die Feſt
halle faßt, wie ſchon früher bemerkt, 5000 Menſchen. Sie hat eine
Länge von 80 und eine Breite von 38 Metern, alſo eine Grund
fläche von 3040 Geviertmetern. Sie iſt in der Mitte der Wölbung
18 Meter hoch und ohne jede innere Stütze. Erbaut iſt die Halle
in allen Teilen von der Rhein. e und Zeltverleihanſtalt
A. Ries in Mainz; aufgebaut de ſie hier von Herrn Jngenieur
Cantor. Die Koſten der Halle betragen 12 000 Mk. Dem Be
grüßungsabend am Sonnabend wohnten faſt ſämtliche
Herren des Ehrenausſchuſſes, die Vertreter der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden bei. Die angeregte Stimmung in der Ver
ſammlung kam zum Ausdruck in den ſtürmiſchen als der
allverehrte Kreisvertreter Herr Landwaiſenanſtaltsdirektor Beth-
mannLangendorf und mit ihm die Kreisturnratsmitglieder und
bald nach ihnen der Herr Oberpräſident Exzellenz v. Hegel er
ſchienen. Der Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft, Herr Geh.
Sanitätsrat Dr. GoetzLeipzig, hatte im letzten Augenblick ſein
Erſcheinen noch abſagen laſſen müſſen.

Nach einigen wirkungsvollen Muſikſtücken, von der Henſchel
Görlachſchen Kapelle vortrefflich zu Gehör gebracht, nahm der
Leiter des Hauptausſchuſſes, Herr Profeſſor Stade, das Wort
zu ſeiner Begrüßungsanſprache. Namens des Ausſchuſſes hieß er
die Erſchienenen willkommen und ſprach die Hoffnung aus, daß
das Feſt einen befriedigenden Verlauf nehmen möge. Er appe
lierte an die altbewährte Disziplin der Turner, daß dieſe die
Bemühungen der Feſtleitung um einen ſchönen Verlauf unter
ſtützen würden. Auf dem letzten Kreisturnfeſte in Altenburg ſei
in Ausſicht genommen worden, das jetzige in Halle zu veranſtalten.
Vor 50 Jahren kamen die deutſchen Turner zum erſten Male in
Koburg zuſammen. Am 18. Juni d. Js. war man in Koburg ver
ſammelt zum Erinnerungsfeſte. Weiter rückwärts ſchweift der
Blick, wie heute vor 100 Jahren Ludwig Jahn zum erſten Male
in die Oeffentlichkeit mit ſeinem „Deutſchen Volkstum“ trat, dem
Hohenlied der deutſchen Einheit, und aufrief zur Sammlung, wie
bald darauf der Turnplatz in der Haſenheide bei Berlin geöffnet
wurde. Eine gewaltige Begeiſterung durchbrauſte das Vaterland.
Das deutſche Turnen wurde aus der nationalen Not geboren, es

1. Beilage zu Nr. 319 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

war das Mittel, die Jugend von neuem wehrhaft zu machen. Wir,
die wir uns Jahns Jünger nennen, haben ſein Vermächtis heilig
bewahrt. Leider hat Jahn die Frucht ſeines Wirkens nicht mehr
erblickt, er hat die Einigung Deutſchlands nicht mehr erlebt.
Deutſchlands Einheit war der Traum ſeines Lebens. Wir aber
haben Jahns Werk, haben 100 Jahre an ſeinem Vermächtnis feſt
gehalten. Treu und feſt ſtehen wir auf deutſchnationalem Boden.
Mit Freuden können wir ſehen, daß die turneriſche Sache allent-
halben gewürdigt wird. Kein Geringerer als der Kaiſer hat
dieſem Punkt der Volkserziehung die lebhafteſte Anteilnahme ent
gegengebracht. Das deutſche Turnen iſt für die Wehrhaftigkeit
unſeres Reiches von großer Bedeutung. Nach dem heutigen
Stande werden von der deutſchen Turnerſchaft dem Heere nicht
weniger als 33 000 Rekruten jährlich, wohl ausgerüſtet mit körper
licher Rüſtigkeit und mit einem Herzen für das deutſche Vaterland,
zugeführt, Es iſt daß auch das Turnen im Heere nach
den Grundſätzen der Deutſchen Turnerſchaft ausgeübt wird. Der
Leitſtern für unſer Tun und Treiben, das Beſte für das Vater
land, was wir haben, iſt das treue, deutſche Her Das Vater
land blühe und gedeihe immerdar. Dem aber, der mit ſtarker
Hand regiert, bringen wir ein donnerndes Gut Heil. Seine
Majeſtät der Kaiſer: Gut Heil! Gewaltig erbrauſte der Ruf,
vieltauſendfältig aufgenommen, durch den weiten Raum, und nicht
minder gewaltig erklang die Nationalhhmne.

Herr Lehrer G. Meyer, der zweite Vorſitzende des Haupt
ausſchuſſes und Gauvertreter, begrüßte namens der Turner der
feſtgebenden Stadt die Anweſenden und dankte allen, die das
Kreisturnfeſt zu fördern befliſſen geweſen waren, allen hilfs
bereiten Kräften, der Bevölkerung, den ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden. Der Redner begrüßte insbeſondere Se. Exzellenz den
Herrn Oberpräſidenten, den Vertreter der Militärbehörde Herrn
Oberſt z. D. und Bezirkskommandeur Rübeſamen, dankte dem leider
abtweſenden General der Artillerie Exzellenz Röhl, den ſtädtiſchen
Behörden, die in zahlreichen Mitgliedern ſowohl des Magiſtrats
wie der Stadtverordnetenverſammlung, an ihrer Spitze Herr
Stadtſchulrat Brendel, vertreten waren, der Bürgerſchaft, die in
den Ausſchüſſen unausgeſetzt für das Feſt tätig geweſen iſt, den
Hallenſer Turnern und Sängern, den Mitwirkenden beim Feſt
ſpiel, beſonders Herrn Regiſſeur Sieg, dem Verfaſſer und Einüber
des Feſtſpieles, ſowie dem Bauausſchuß und Herrn Baumeiſter
Fahro. Sein Bedauern ſprach der Redner darüber aus, daß er
nicht auch Herrn Geheimrat Goetz an Ort und Stelle begrüßen
könne. Beſonders herzlich begrüßte er ferner die Mitglieder des
Kreisturnrates mit ihrem jugendlichen Kreisvertreter Bethmann
an der Spitze und die lieben Turngenoſſen. Der Redner ſchloß
mit einem Gut Heil auf die Gäſte.

Nun ſangen die vereinigten Sänger der Halleſchen Ge-
ſangvereine unter der Leitung des Herrn Muſiklehrers
Schultze das Mozartſche Bundeslied und „Wem Gott will rechte
Gunſt erweiſen“. Beide Lieder wurden tadellos geſungen. Dann
betrat der Herr Oberpräſident Exzellenz v. Hegel die Tribüne
und bewillkommnete die Turner als Oberpräſident aufs herzlichſte.
Es ſeien Ruhmestitel der deutſchen Turnerſchaft, daß ſie in den
Zeiten großer Zerklüftung des Vaterlandes das Jdeal der deut
ſchen Einheit feſt und hoch gehalten habe, als die einen ſich vom
Vaterlande abwandten und die andern verzweifelten. Der Glaube
an die Zunkunft des Vaterlandes lebte wie in dem Herzen der
edlen Königin, die vor 100 Jahren ihre Augen ſchloß, auch in
der Bruſt der Turner. Nun, wir haben die deutſche Einheit, jener
Glaube hat nicht getrogen. Die deutſche Turnerſchaft hat daran
reichen Anteil, wie die vielen Turner beweiſen, die auf den
Schlachtfeldern Frankreichs geblutet und gekämpft haben. Aber
auch heute ſollen ſie dieſe Jdeale nicht aufgeben, ſie ſollen ſie hoch
halten über dem Hader der Parteien, ſie ſollen dafür ſorgen, daß
das Herz der deutſchen Männer warm ſchlägt für das Vaterland
und daß ſie ihre Kräfte ſtählen zum Kampfe, den das Vaterland
vielleicht wieder einmal durchkämpfen muß. Friſch, fromm, froh
und frei, das ſchrieb Jahn den Turnern in die Herzen. Möge
die deutſche Turnerſchaft dieſes Jdeal bewahren. Möge dieſes
Feſt auch dazu beitragen, Mut und Freudigkeit in den deutſchen
Turnern zu wecken und zu feſtigen. In dieſem Sinne rufe ich:
Die deutſche Turnerſchaft: Gut Heill Stürmiſcher Beifall
folgte den Worten des Herrn Oberpräſidenten. Hierauf übergab
Herr Profeſſor Stade die Feſtleitung an den Kreis-
turnrat. Jn deſſen Namen ſprach der

Kreisvertreter Herr Bethmann. Mit kraftvoller Stimme
dankte der junge-alte Führer der Thüringer Turner allen, die
das Feſt ſo gut und herrlich vorbereitet hätten. Er dankte der
Stadt Halle und ihren Vertretern für das freundliche Entgegen-
kommen, den Ausſchüſſen für die mühevollen Vorbereitungen.
Aber alles das würde nichts auf ſich haben, wenn nicht die Jüng-
linge und Männer das Jdeal in ihren Herzen trügen, was alle
erhält und groß macht: dies alles für unſer heiliges deutſches
Vaterland. Wir können unſere Kräfte am Barren, Reck und
Pferd ſtählen, das Turnen iſt zu einer deutſchen Volksbewegung
geworden. Vor 100 Jahren lag Deutſchland in tiefer Kniebeuge,
daraus ſind Jahns Beſtrebungen herausgewachſen. Damals
wurde er verkannt. Vor 100 Jahren haben deutſche Turner die
Volksſchichten aus der tiefen Kniebeuge zur Grundſtellung ge
bracht. Jahns Gedanke von der deutſchen Einheit iſt in Er-
füllung gegangen, ſeine Jünger haben immer daran feſtgehalten.
Allem Parteihader ſetzen wir die deutſche Einheit, die deutſche
Reife, die deutſche Treue entgegen. Wir ſind aber noch lange
nicht am Ziel, wir müſſen weiter ſtreben und arbeiten. Die
Turnerei bildet das Glied zwiſchen Schule und Garniſon. Wir
wollen uns des Errungenen freuen, wollen aus Deutſchland ein
Land ſchaffen, welches Gott ſegnen möge, daß es weiter im Auf
ſteigen verbleibe. Manches Hemmnis liegt freilich noch im Wege,
das wir aber kühn überſpringen wollen. Möge das Feſt dazu
beitragen, daß die Liebe zum Vaterlande aufs neue da geweckt
wird, wo ſie eingeſchlafen war, daß, wer wankelmütig war, wieder
beſtändig wird. Darum, ihr Turner, haltet feſt am deutſchen
Programm, laßt euch an der Liebe zum heiligen Vaterlande nicht
ſtutzig machen, bleibt unſerer Sache unverbrüchlich treu. Nur
allein die Liebe zum Vaterlande leite eure treue Arbeit. Noch
viele Kreiſe ſind verſchloſſen, die mit uns arbeiten möchten, um
aus Deutſchland ein ſchönes, herrliches Vaterland zu machen.
Haltet feſt in der Treue zum deutſchen Vaterlande. Redner
dankte nochmals allen, die mitgewirkt haben, und ſchloß ſeine
Rede mit einem Gut Heil auf die ſchöne Feſtſtadt Halle und alle,
die das Feſt ſo ſchön geſtaltet hatten.

Die Wiederaufführung des Feſtſpiels ſpannte die Aufmerk-
ſamkeit aller Feſtteilnehmer, die es zumeiſt noch nicht geſehen
hatten. Nach der Pauſe folgten turneriſche Aufführungen. ie
Pyramidenſtellungen des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins er-
regten allgemeine Bewunderung, desgleichen die Stabübungen und
Gruppenſtellungen des Turnvereins Giebichenſtein, der Frei-
übungen der Damenabteilung des Kaufmänniſchen Turnvereins
und der Trachtenreigen der Frauenabteilung des Allgemeinen
Halleſchen Turnvereins. Zwiſchenein ſang die Sängervereinigung
noch zwei Lieder und die Feſtteilnehmer ließen Kommerslieder er-
klingen. Die Fidelitas hielt noch manchen bis weit nach Mitter-

in der ſich an den Abend anſchließenden feuchtfröhlichen
nde.
Von den Wetturnern werden wohl allerdings nicht viele

dabei geweſen ſein, denn für dieſe begann ſchon in aller Sonn
tagsfrühe die turneriſche Arbeit. Und obwohl es wieder regnete,
ſo begab man ſich doch mutig in den Sech s kampf hinein. DieſerSechskampf ſetzt ſich zuſarzmen aus Turnübungen am Reck,

Barren, Pferd, Schnellauf, Hangeln und Pflicht- und Kürfrei-
übung. Es wurde faſt die ganzen Vormittagsſtunden hindurch
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geturnt. Um die Mittagszeit ſah man die Turner von allen
Seiten nach dem Roßplatze ſtrömen zur Aufſtellung im Feſt
zuge. Und dabei regnete es ununterbrochen. Die Aufſtellung
erfolgte verhältnismäßig raſch. Und in ſtrömendem Regen be
wegte ſich der dreiviertel Stunde lange Zug die Deſſauer
Straße hinab durch die Magdeburger und Leipziger Straße über
den Markt, durch Kleinſchmieden, r Ulrichſtraße, Alte Prome-
nade, Große Steinſtraße, Deſſauer Straße nach dem Feſtplatze.
Den Zug eröffneten Schutzleute, dann folgte ein Wagen mit den
Herren Oberpolizeiinſpektor Wehdemann und Polizeiinſpektor
v. Doſſow. Drei Herolde mit Kreisſtandarten kündeten das Nahen
des Feſtzuges, die Muſik der Artilleriekapelle, dieſe zu Pferde,
blies flotte Marſchweiſen. Eine Anzahl grün geſchmückter Wagec
hatte die Ehrengäſte, den Kreisturnrat, die Kampfrichter und
Ausſchüſſe aufgenommen. Als einer der bedeutendſten Gaue im
Kreiſe eröffnete der Kyffhäuſergau die Reihe der Turngaue. All-
gemeines Aufſehen erregten die Feſtwagen. Zuerſt der des
Ruderklubs „Nelſon“, der ſämtliche hieſigen Rudervereine vertrat.
Jn ſinniger Weiſe verſinnbildlichte der Wagenaufbau unſer reiz-
volles Saaletal. Hoch oben blickten die Ruinen der Burg
Giebichenſtein herab auf einen Einer des Ruderklubs „Nelſon“, in
dem ein Wbeggoſſe ſaß. Drei Damen befanden ſich auf dem von
Schilf und Waſſerroſen umkleideten Feſtwagen, den riemen-
bewaffnete Ruderer geleiteten. Es folgten die Turner des Saale-
gaues und des beſonders ſtark vertretenen Reußiſchen Gaues.
Nun wieder ein Feſtwagen: der des Geſangvereins „Männer-
Liedertafel“, der wohl den Sängerkrieg auf der Wartburg verſinn-
bildlichen ſollte. Ganz beſonders fiel in dem Zuge die Gruppe
der Halloren auf in ihren ſchönen blauen und roten Trachten,
vorweg ein Hallore mit dem großen Schwert. Ehe der nächſte
Feſtwagen erſchien, marſchierten erſt die Turner aus den Mittel-
thüringer Gauen, dem Weißen Elſtergau, dem Schmalkaldegou,
Weſtthüringer Gau, Nordweſt- und Oſtthüringer Gau vorüber.
Es folgten die Fahnengruppe der hieſigen Geſangvereine und
der Feſtwagen des Geſangvereins „Männerchor-Liedertafel“. Auf
hohem Felſen thronte die Lorelehy, an der Spitze ſchaute der
dreizackbewaffnete Vater Rhein offenbar nach dem Hort der
Nibelungen aus. Jetzt kamen die Fahnen der Geſangvereine und
der Wagen des Halleſchen Keglerverbandes. Nach den Turnern
des Oſterländer, thüringiſch-fränkiſchen und Thüringer Wald-
Gaues kamen die Bannergruppen Halleſcher Radfahrervereini-
gungen. Der ſchilfbewachſene Feſtwagen des Schwimmklubs
„Schwan“ feſſelte beſonders die Aufmerkſamkeit durch die athleti-
ſchen Geſtalten in Schwimmertracht. Die 5 Wagen mit den
Fahnen der Schützen wurden vom Publikum ebenfalls lebhaft be-
grüßt. Großen Eindruck rief auch die Studentengruppe in Wichs
hervor, die des Akademiſchen Turnvereins mit Fahne. Auf dem
reich ausgeſchlagenen Feſtwagen des Kaufmäniſchen Turnvereins
herrſchte Merkur; verſchiedene Stände, die dem Handel den Boden
bereiten, auf dem er blüht, waren durch charakteriſtiſche Geſtalten
vertreten. Zwiſchenein marſchierten die Turner aus dem Süd-
thüringer, Henneberger und Nordoſtthüringer Gau. Dann kamen
die Turnvbereine der Stadt Halle und endlich der ſchöne Feſtwagen
des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins. Jm Zuge befanden ſich
viele Kapellen, manche Turnerabteilungen führten eigene Spiel-
leute mit ſich. Nicht weniger als 219 Fahnen und Banner be-
fanden ſich im Zuge. Die Freiburger Turner führten eine rieſige
Sektflaſche „Rotkäppchen“, die Nordhäuſer ein Fäßchen „Nord-
häuſer“ im Zuge.

Ueberall wurden die Turner freudig begrüßt und manches
Blumenſträußlein, von ſchöner Hand geworfen, fand dann ſeinen
Platz an der Bruſt der Turner. Und beſte Stimmung herrſchte
bei den Turnern ſelbſt, obwohl das Wetter dazu eigentlich wenig
Veranlaſſung bot. Und als dann gar die Sonne hervorbrach und
raſch die Sachen trocknete, da herrſchte eitel Sonnenſchein auch
im Herzen der Turner. Bald nach dem Feſtzuge ordneten ſich
die Turner zum Aufmarſch in 12 Kolonnen und je 4 Gliedern
auf dem Freiübungsplatz. Ein ſchöner Anblick, wie die Turner
nach dem Befehlsturm zu marſchierten. Von hier aus begrüßte der
Kreisvertreter, Herr Direktor Bethmann, die Thüringer
Turner, die Zeugnis ablegen ſollten von ihrem Tun. Das Ver-
ſtändnis für die Turnſache ſei Gemeingut der Nation geworden.
Jhm, dem Turnern, liege es ob, dem Vaterlande tüchtige
Männer zu erziehen. Er ſchloß mit einem begeiſtert aufge-
nommenen Gut Heil auf unſer herrliches Vaterland. Dann ging
es an die Arbeit. Die Freiübungen unter der Leitung des
ſtellvertretenden Kreisturnwarts Gauturnwart Fritzſche-
Apolda wurden von etwa 3000 Turnern im allgemeinen ſehr ſchön
ausgeführt. Einige machten einen ganz vorzüglichen Eindruck.
Nach den Uebungen ſangen die Turner: „O Deutſchland hoch in
Ehren“. Sofort nach dem Abmarſch begab man ſich zum
Maſſenturnen an die 50 Geräte. Obwohl es zwiſchenein
wieder mal regnete, wurde auch das Turnen der Halleſchen
Turnerinnen als Uebungen der Muſterriegen und Schau
fechten der Fechterabteilungen Thüringens gezeigt, Wett-
ſpiele uſv. Dem Auge des Zuſchauers, beſonders des ſachver-
ſtändigen, bot ſich ein intereſſantes Bild.

Am Abend konnte die Feſthalle die Menge der Beſucher
wieder nicht faſſen. Die turneriſchen Aufführungen an dieſem
Abend beſtritten die auswärtigen Vereine Greiz, Apolda, Gera,
Rüdersdorf, Blankenberg, Jena. Die Aufführung des Feſtſpiels
rief wieder lebhafteſten Beifall hervor. Das Feſt am Sonntag hat
in allen Teilen vollbefriedigt.

Heute, Montag, früh begann der Fünfkampf (volkstümliche
Uebungen)und das Muſterriegenturnen, das heute nachmittag fort-
geſetzt wird. Wir werden darüber berichten. Heute abend werden
wieder Konzert, Feſtſpie“ und turneriſche Aufführungen aus-

wärtiger Vereine geboten. mr
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 11. Juli.
Vom Turnfeſtplatz. Als man geſtern, Sonntag, nachmittag

nach dem Regen den Feſtplatz betrat, war wohl beſonders jeder Turner
in Sorge, daß der Boden aufgeweicht ſein möchte. Das war aber nicht
der Fall, der Boden war trocken und feſt und die Freiübungen wie die
Maſſenturnübungen konnten ohne die Unzuträglichkeiten aufgeweichten
Bodens ausgeführt werden. Das Gleiche iſt auch heute der Fall.

Vom Feſtſpiel des Kreisturnfeſtes. Die geſchichtlich treuen
Trachten für die Mitwirkenden des Feſtſpiels hat der Obergarderobier
des Stadttheaters, Herr Franz Zeugner, geliefert.

Die Halleſchen „Sanitäter“ rückten geſtern Sonntag mittag
in ziemlicher Stärke aus, um den Feſtzug zu begleiten und im Falle
der Not ſofort bei der Hand zu ſein. Drei Sanitätswachen ſind auf
dem Feſtplatze errichtet. Einige leichtere Unfälle hatten ſie beim Wett-
turnen zu behandeln, aber auch einige ſchwere Unfälle ſind zu ver
zeichnen. Ein Turner ſtürzte von einem Gerüſt und ein anderer von
einer Treppe in einem Maſſenquartier. Die Mannſchaften waren überall
und ſofort hilfsbereit. Jhnen ſei daher ein beſonderes Wort des Dankes
gewidmet.

Kurioſa vom Feſtzuge. Verſchiedene rote Genoſſen, mit den
unvermeidlichen roten Schlipſen natürlich, zeigten ſich geſtern Sonntag
in der Zuſchauermenge, höhnten die ihnen bekannten Arbeiter im Feſt
zuge und hatten zudem die Aufgabe, die organiſierten Arbeiter, die ſich
im Feſtzuge befanden, zu denunzieren. Einer dieſer Spitzel reckte ſeine
Naſe zu weit vor, ſo daß dieſer Schnüffler von dem Paukenſchläger der
36er Kapelle, der bei ſeiner Beſchäftigung auf die Umgebung nicht
achtete, plötzlich einen Paukenſchlag auf das Riechorgan erhielt. Sofort
verſchwand der Genoſſe von der Bildfläche. So was hilſt immer.

Jn den Ausſtand getreten ſind heute Montag die Klempner
und Jnſtallateurgehilfen. Der von den Meiſtern vorgelegte Lohntarif
ſt von jenen abgelehnt worden.
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Dem Neuen Preußiſchen Lehrerverein iſt von zwei hogh
herzigen Spendern ein Erziehungsheim in der landſchaftlich ſchönen,
von Seen und Wäldern umgebenen Stadt Colmar in Poſen geſchenk
weiſe überwieſen worden. Die Anſtalt ſteht den Kindern aller Mit
glieder offen. Der Penſionspreis beträgt 300 Mk., das Schulgeld
110 Mk. jährlich iſt, alſo derartig gering, daß in dieſer Beziehung ihm
keine ähnliche Anſtalt zur Seite re werden kann. C, beſitzt Real
ſchule mit Bexecigueng weiterer NMusbau zur Oberrealſchule oder Real
gymnaſium iſt in usſicht enommen.

Grundſtückswechſel. Das Grundſtück Reilſtraße Nr, 54, der
Frau Anna Nagel gehörig, um das früher die Stadt zum Erwerbe
für den Zoologiſchen Garten gefeilſcht hatte, iſt durch Kauf in den Be
ſitz des Bankhauſes H. F. Lehmann uengegarpr

Ehrung des verſtorbenen Wegewaris des HeidePereins
Herrn Kaufmann Karl Birke, Laut Beſchluß des Heide Vereins iſt
dem von ihm voriges Jahr geſchaffenen, reizend gelegenen Plätzchen auf
der weſtlichen Seite des Biſchofsberges nahe beim Kolkturm der Name
„Birkes Ruhe“ beigelegt worden.

Der Halleſche RuderKlub Kern 6) konnte ſeinen
bisherigen zahlreichen Exfolgen in dieſer Rennſaiſon zwei weitere ſchöne
Siege hinzufügen, Er gewann auf der am letzten Sonntag auf der
Weſer bei Hameln abgehaltenen Ruderregatta des Nordweſſbeutſchen
RegattaVerbandes den „Vierer für Junioren“ und den „Großen
Achter“ überlegen gegen ſtarke nordweſtdeutſche und mitteldeutſche
Konkurrenz aus Berlin, Bremen, Hannover und Halle g, S.

Der Städtewettkampf Halle Magdeburg im Lawns Tennis
konnte geſtern Sonntag, weil die Plätze nach dem ſtarken Regen unter
Waſſer ſtanden, nicht ausgetragen werden.

T Jugendwanderungen für Volks- und Mittelſchüler. Für
dieſe Woche iſt folgender Plan aufgeſtellt: Dienstag, 12. Juli
Dölauer Heide. Abmarſch 8 Uhr pünktlich vom Hallmarkt, Rückkehr
1 Uhr. Gruppe 1-5, r Mittwoch: Paſſendorſer Wieſen, Schlettau.
Abmarſch 1 Uhr vom Hallmgrkt. Gruppe 11 16. Stafettenlaufen,
Barlauf uſw. Donnerstag: Nietleben, Lieskau, Dblauer Heide,.
Ab 8 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof, Koſten 15 Pfg. Gruppe 6 10.
Sonnabend: Petersberg. Ab 8 Uhr vom Roßplaßz-Waſſerturm.
Koſten 15 Pfg. Gruppe 11-15. Neue Anmeldungen von Schülern
werden nicht mehr angenommen, Herren, welche ſich als Helfer oder
Führer beteiligen wollen, ſind jederzeit willkommen.

Zweikämpfe. Der Bergreferendar Johannes Herbing in Niet
leben wurde wegen Herausforderung zum Zweikampf von der Straf
kammer hier zu einer Woche Feſtungshaft verurteilt. Er hatte im
April d. J. dem Bergreferendar Keye wegen eines tätlichen Streites
eine Forderung auf Piſtolen mit dreimaligem Kugelwechſel überſandt.
Der Kartellträger, Student Otto Richter von hier, erhielt drei Tage
Feſtungshaft, Der Student Erxich Friedrich von hier wurde wegen
Kartelltragens zu drei Tagen Feſtungéhaft verurteilt. Er hatte im
Oktober v. J, im Auſtrage eines Studenten Kemplan einem in der
Verhandlung nicht genannten Gegner eine Forderung auf
ſchwere Säbel überbracht. Das Duell fand ſtatt. Kemplau liegt gegenwärtig an dung krank darnieder. Sein Gegner i bereits
vom Militärgericht abgeurtellt,

Apollothegter. „Charleys Tante“ brachte am geſtrigen Sonntag
wiederum ein volles Haus. Ein Lachſturm löſte den andern ab, das
Publikum qufſttierte die vorzügliche Darſtellung mit oftmaligem Hervor
rufen der Darſteller, Das Stück verbleibt nur noch heute und morgen
auf dem Spielplan. Mittwoch, den 13. Juli, gelangt zum erſten Male
„Die Dame von Maxim“, Schwank in drei Akten von Georg Feydeau,
zur Aufführung. je Titelrolle ſpielt' Frau Emma Brieſe, den
„Dr. Pelipon“ Herr Direktor Max Samſt.

Zoologiſcher Garten. Der für geſtern, Sonntag, geplante
Ballon -Auf ſtieg der Miß Elpira konnte leider nicht ſtatt
finden, weil infolge des anhaltenden Regens eine Füllung ausgeſchloſſen
war. Der Aufſſtieg iſt nun auf einen der nächſten Sonniage verſchoben
worden, die genaue Angabe des Datums folgt noch. Morgen,
Dienstag, abend findet im Reſtaurant des Gartens ein Geſelligkeits-
abend des Tiergarten- Vereins ſtatt, mit dem ein Tänzchen verbunden
iſt. Die Aktionäre und Abonnenten des Gartens ſind mit ihren An
gehörigen freundlichſt eingeladen. Den Teilnehmern des Abends ſteht
noch ein Sondergenuß bevor bekanntlich hat man vom Reilsberge
aus einen hervorragend ſchönen Fernblick auf das Saaletal, der nament-
lich bei einer bengaliſchen Beleuchtung der Ufer ganz eigenartig an
Reiz gewinnt. Die Möglichkeit zum Anblick der beleuchteten Saale
höhen wird ſich morgen abend bieten, da ſeitens der Turnerſchaft eine
Veleuchtung geplant iſt.

Saale-Dampfſchiffahrt. Um den auswärtigen Turnern die
Schönheiten J Saaletales ſo recht vor Augen zu führen, ver
aunſtaltet Herr Karl Dem mer morgen, Dienstag, eine Sonderfahrt
mit Muſik nach Rothenburg und Miittwoch, den 13. d. Mts.,
eine ſolche nach Wettin, Damit jedem einzelnen Gelegenheit ge
boten iſt, an dieſen Fahrten teilzunehmen, hat Herr Demmer die Fahr
preiſe für Dienstag auf Hin und Rückfahrt auf 1,60 Mk. und ſür
Mittwoch (ebenfallé hin und zurück) auf 1 Mk, ermäßigt. Angeſichté
dieſes Entgegenkommens darf wohl auf eine ſtarke Teilnahme zu rechnen
ſein. Es wird noch beſonders daranf hingewieſen, daß mit Rückſicht
auf die abends ſtattfindende Waſſerſahrt der Turner, die für Dienstag
nachmittag ngr angeſetzte Fahrt nach Neu Ragoeczy und Wettinausfällt. Nähere nzeige in der heutigen Nummer.

Tierfreundſchaft. Allerliebſt iſt anzuſehen, wie in dem zum
„Weinberg“ gehörenden, eingezäüunten Garten (gegenüber der Provinzial
Jrrenanſtalt) zwiſchen weidenden Schafen und Ziegen ein ſchon älteres
Rehkälbchen äſet. Die Tiere halten gute Freundſchaft.

Noch lehend aus der Saale gezogen. Das Schulmädchen
Emma Menzel wurde geſtern, Sonntag, in der Nähe der Jahnshöhle
von dem Maurer Franz Heinrich noch lebend aus der Saale gezogen.
Wie ſeſtgeſtellt, hat das Mädchen aus Furcht vor Straſe Selbſtmord
begehen wollen.

Selbſtmordverſuch. Geſtern gegen 9/, Uhr abends ſtürzte
ſich das Dienſtmädchen Marta Schwarzwelder in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht aug dem Fenſter ihrer Schlafkammer auf den Hof hinab. Der
Grund zu der Tat war bis jetzt nicht zu ermiiteln. Die Sch., wurde
in beſinnungsloſen Zuſtande init dem Krankenwagen dem Diakoniſſen
hauſe zugeführt.

Lärm als Lärmer. Jn der vergangenen Nacht machte ſich
der Arbeiter Paul Lärm nach Verübung e Unfugs in der Mötzlicher
Straße des tätlichen Widerſtandes gegen ie Staalsgewwalt n Der
angegriffene Polizei-Sergeant mußte von ſeiner Waffe Gebrauch machen
und verketzte Lärm nicht unerheblich am linken Unterarm. L. mußte
ärztliche Hilfe in Anſpruch vnehmen,

Radfahrerinnenunfall. Geſtern, n ſtürzte auf der
Eislebener Chauſſee in der Nähe des Maſchinenſchuppens die hier
wohnhaſte Ehefrau Schröder vom und zog ſich einen Bruch
des rechten Unterſchenkels zu, je wurde im Krankenwagen dem
EliſabethKrankenhauſe zugeflüihrt,

Sachbeſchadig In der n um 10. d. Mts. wurde imGrundſtück o eine Scha erſchelt zerſchlagen. Der
Täter, Schloſſer Albert Bauer, wurde ermittelt.

BGeſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 0. Juli 1010 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3517 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,

Kongreſſe und Ausſtellungen
Kongreß deutſcher Denti Vom 26, bis 31. JuliW e in Köln die dige General n de

Verbandes der Dentiſten im Deutſchen Reiche ſtatt. Da außer
Vorträgen und Demonſtrationen erſter mediziniſcher Autoritäten und
hervorragender Fachleute auch noch wichtige Beratungen auf der
Tagesordnung ſtehen, dürfte der Beſuch ein ſtarker werden,

Vermiſchtes.
W, Eine aufregende Szene ſpielte ſich in der Nacht zum Sonntim „Schlohreſteneant: zu r bei Berlin ab, dehen 2 ügt

vernahm der Jnhaber ein verdächtiges Geräuſch im Garten, und als
er gus dem Fenſter ſah, erblickte er drei unbekannte Männer, die die
Abſicht hatten, in das Haus einzudringen. Als er einen Schuß aus
ſeinen Revolver abgab, ergriffen die Einbrecher die Flucht. Der Be
ſiger des Reſtaurants weckte hierauf das Hausperſonal. Bald kamen
die Einbrecher zurück. Nun begann eine wilde Jagd, bei der es gelang,
einen der Einbrecher zu verhaften. Er wurde als der ehemalige SchloſſerPohl feſtgeſtellt und hatte noch einen Steckbrief in der La in dem

ex von der r wird.W. Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Straßburg
verurteilte den Arbeiter Zeiler aus Landshut wegen Ermordung ſeiner
Geliebten, der ſt lerin n e Tode.

enW. Unterſchleife in einem ruſſiſch oſter. Bei der Reviſion
des TreizkiKloſters 4 Kiew ſind große Unterſchleife feſtgeſtellt worden,
die vom Prior des Kloſters und dem KRentmeiſter Porheneen wordeu
waren. Desgleichen wurden große Ungehbrigkeiten bei der geiſtlichen
Akademie aufgedeckt, deren Reviſion bevorſteht.

W. Im Gefängnis zu Slatousgt entwaffneten ſieben Sträflinge
die Aufſeher und flohen. Bei der r wurden fünf von
ihn niedergeſchoſſen. Zwei Sträflinge vermochten ſich
zu retten.

W. Ein mißglückter Fluchtverſuch Hofrichters wird jezt erſt
bekannt. Hofrichter hatte den Fluchtverſuch, der ſofort entdeckt wurde
unmittelbar nach ſeiner Einlieferung in die Strafanſtalt Möllersdo
vorbereitet. Hofrichter ſteht ſeitdem unter ſchürferer Bewachung.

W. Das größte Schlachtſchiff der Welt. Eine Werſt in Phila
e baut jeßt das größte z der Welt, das um 7000 Tonnen
größer ſein wird, als das größte engliſche Dreadnought. Dieſes und
ein zweites gleich großes Schiff ſind für Argentinien beſtimmt.

W. Der ſchiefe Turm von Piſag in Gefahr. Wie eine Kom
miſſion hervorragender Architekten ermittelt hat, ſoll der ſchieſe Turm
ernſtlich bedroht ſein. Zunächſt ſollen die ſchweren Glocken beſeitigt
werden, die den Turm beim Läuten täglich erſchüttern.

Zu dem Automobilunfall im Taunug, bei dem, wie gemeldet,
der in Bad Homburg weilende Lord Harriman mit zwei Be
gleitern verunglückte und der Chauffeur auf der Stelle den Tod
fand, geht noch nachſtehende Meldung aus Homburg, 10. Juli, ein:
Die Unterſuchung über das Automobilunglück, das ſich zwiſchen
Wehrheim und Uſingen ereignete, ergab, daß der Unfall durch das
wahnſinnige Fahren des Chauffeurs aus Paris verurſacht
wurde, der ſich auf den bisherigen Autotouren immer darüber
beklagte, daß ſein Herr zu langſam fahre, und der bei der Un-
glücksfahrt, bei der er das Fahrzeug (lenkte, ein derartiges Tempo
anſchlug, daß die Jnſaſſen aus dem Auto ſpringen wollten und
nur wegen der damit verbundenen Gefahr davon abgehalten
wurden. Alle Bitten der Mitfahrenden verhallten, bis das Un-
glück geſchehen war. Der Chauffeur wurde, wie gemeldet, ſofort
etötet. Das Befinden des Engländers Clußen aus London hat
ich derart verſchlimmert, daß der Aermſte wahrſcheinlich ſeinen

Verletzungen erliegen wird.
ink. Eine Rettungstäat auf hoher See. Ueber eine wahrhaft

heldenhafte Rettungstat auf hoher See, bei der neun Deutſche
unter Aufbietung aller Kräfte von ruſſiſchen Seeleuten gerettet
worden ſind, wird aus Petersburg berichtet. Am Sonnabend
ſichtete der Dampfer „Eros“ mit ſeinem Kapitän Horſt bei
ſchwerem Südweſtſturm auf der Höhe von Lyſerot (Kurland)
einen Dampfer mit ſchwerer Backbordſ ſeite, der ſich alsbald
nach Steuerbordſeite überlegte. Der Dampfer „Gros“ nahm Kurs
auf das in Seenot befindliche Schiff. Es war 67 Uhr abends.
Gegen 7 Uhr ſahen ſie, wie das Achterſchiff zu ſinken begann und
wenige Minuten ſpäter verſchwand das ganze Schiff in den
Wellen. Es hatte den Anſchein, als ob die ganze Beſatzung er
trunken wäre. Auf der Unglücksſtätte angekommen, erblickten aber
die Mannſchaften des „Gros“ fünf nſchen, die ſich an
ſchwimmenden Balken angeklammert hatten und halhberſtarrt in
den mächtigen Sturzſeen trieben. Die Balken hatten einen Teil
der Ladung des geſunkenen Schiffes gebildet. Vier weitere Ver-
uglückte trieben in dem furchtbaren Sturm in einem zer-
trümmerten und mit Waſſer angefülltem Boote. Wegen des
ſchweren Wellenganges, ſowie wegen der vielen im Waſſer
treibenden Balken war das Rettungswerk äußerſt ſchwierig. Un
ermüdlich und ſtundenlang machten die braven Seeleute, die aus
Libau kamen und nach Petersburg fahren wollten, Rettungsver-

che, die endlich grangen. Der „GEros“ mußte aber ſelbſt die
zgge hiſſen. Um 169 Uhr war es gelungen, die neun Ver

unglückten auf das Schiff zu bringen, zuerſt die Frau des
itäns. Allen wurde ſofort die notwendige Hilfe zuteil. Zweiweitere Leute der Beſatzung, der erſte Diener und der

Bootsmann, konnten nicht mehr aufgefunden werden. Sie ſind
wahrſcheinlich ſchon vor Untergang des Schiffes ertrunken geweſen.
Das geſunkene Schiff war der in Stettin beheimatete deutſche
Dampfer „Hans Vogatzky“, der nach Emden unterwegs war. Jm
Anſchluß daran muß das ungmſtändige Verhalten
eines engliſchen Dampfers gebrandmarkt werden.
Dieſer hatte die Kataſtrophe des „Hans Bogatzky“ aus näherer
Entfernung geſehen als der „Gros“. Gr hatte aber weder An-
fangs irgend welche Anſtalten gemacht, den Verunglückten Hilfe zu
bringen, noch hatte er ſich ſpäter, als das Schiff ſchon von den
Wellen verſchlungen war, bereit gefunden, den mit den Wellen
Kämpfenden irgend welchen Beiſtand zu bieten. Selbſt als das

Notflagge hiſſen mußte, fuhr das engliſche Schiff, ohne ſich um
die g. kümmern, weiter.chwerer Sträßenunfall in Hamburg. Sonntag nachmtkktag
ſcheute in der Flottbecker C das Pferd eines mit 60 Per
ſonen beſetzten vor einem Auto. Der Wagen wurde gegen
einen Prellſtein geſchleudert und ſchlug um. Sämtliche Jnſaſſenwurden ſinaueneſcendert, Eine Frau wurde getötet, eine
andere ſchwer verletzt, ebenſo eine dritte Frau, die am Kopf ſchwere
Verletzungen und Beinbrüche erlitt. Der Beſitzer des Wagens,
der Bleicher Glißmann, kam mit einem Nervenchok davon; die
übrigen Jnſaſſen blieben unverletzt.

Aſchenausbruch des Veſuvs? Am Gipfel des Veſuvs ſieht
man eine ertige helle Rauchwolke. Seit Sonnabend vor
mittag fällt ein Regen von rötlicheri De auf die Dörfer SanGiuſeppe und Ottajano; die r ben ihre Häuſer ver
laſſen und ſind in die Kirchen geflüchtet. Der Aſchenregen dauert
an. Eine ſpätere Meldung lautet: Der Aſchenregen vom Veſuv
hat eine harmloſe Aufklärung gefunden. Wie uns aus Neapel
telegraphiert wird, erklärt das „Journal Mattino“ die Gerüchte
über einen Ausbruch des Veſuvs für falſch, ſie ſeien nur durch

ſt erf Rethute ber Tage des t
eingegangen.

Förſen- und Handelsteil.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 11. Juli, Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S.,, 11. Juli. Sofort: Hamburg 8,75
burg 8,95 Sept.Okt. 1910: Hamburg

gdeburg 9,0h Fehruar- Mürz 1911:
15 Magdeburg 9,25 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 11. Juli, (Eigener Drahthericht.)

Kornznudker 88 ohne Sack ßRath rodutte 76 ohne Sacd Tendenz ruhig.
GBrotraffinade i. ohne Faß 25,25 25,50.

Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem, Rafſinade mit Sack 25,00--25, 25.
Gem. Melisé mit Sack 24,50 24,76.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 14,80 14,87 V. Okt. Dez. 11,650 11,57 B.
Auguſt 14,874 6G, 14,90B., an, März 11,624 G 11,672 B.
Oktober 11,706, 11.75B, ai 11,766G, 11,77 V.

Tendenz; behauptet

Hamburg, 11, Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 14,859. Okt.Dez. 11,656.Auguſt 14,87 Jan. -März 11,60 Tendenz ruhig.
September 15,00. Mal 11,76

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 11. Juli, (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 v und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

RoggeneLangſtroh (Handdruſch); 2,75 .4 bei Partien
A in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſiroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren; Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch. bei
Partien: Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, altes, bei
Partien AG, in einzelnen Fuhren G neues 8,25 bis
3,60 gute fremde Sorten, neues, bei Partien: 2,80-3,00 A.

Kleeheu, neues, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: altes 4,50 minder-
wertige Sorten bei Partien in einzelnen Fuhren C.

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen, frei Bahn hier 1,05 .4
in einzelnen Ballen; vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 .4.
im einzelnen vom Lager hier 3,20 .4
e

Das Nachſenden von

abonnierten Exemplaren
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt

von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über dennicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner

Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Tendenz; ſtill,

e

m w r
C e
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Rettungsſchiff „Eros“ ſich in ſchwerer Bedrängnis befand und die
halle a. 8. Verlag der Halleſchen Zrituug,.

Heilanzeigen: S n
Kurwittel:

Kihning Kurie
Nouenahr

Iustrlerte Broschüren gratis und franko dureh die

Kurdirektion ad Neuenahr nennen

m

krankungen der Atmungsorgans.

Bacde- und Trinkkuren, Bäder Jeder Art, Inhalatorieon, Fango-

Behandlung. Pür Hausgkuren: Thermal-
Wasserversand. [0090

o

W n
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Lehte Draht- und Fernſprech-
Yachrichten.
Profeſſor Galle

Potsdam, 11. Juli. Der Geh. Regierungsrat Pro
feſſor Dr. Johann Gottfried Galle, der Entdecker des
Planeten „Neptun“, iſt geſtern nachmittag im Alter von
98 Jahren geſtorben.

Ballon „Halle“ glücklich gelandet.
Werdau, 11. Juli. Jn dem kleinen Marktflecken

Fraureuth iſt am Sonnabend abend gegen 7 Uhr der
Ballon alle“, der an demſelben Nachmittag in
Gotha anläßlich der Weitfahrt geſtartet war, unter Führung
des Dr. Gocht glücklich gelandet.

Die Verſchütteten auf der Zeche „Haſenwinkel“,
Bochum, 11. Juli. Bisher konnten die ſeit Donners

tag auf der Zeche „Haſenwinkel“ verſchütteten beiden
Brüder Neuhaus noch nicht geborgen werden. Sonnabend
vormittag hörte man Klopfzeichen der Verſchütteten. Man
war ihnen ſchon ganz nahe, als plötzlich ein gewaltiger
Nachſturz erfolgte. Trotzdem hat man die Hoffnung, die
Bergleute zu retten, noch nicht aufgegeben.

Folgenſchwerer Bergſturz.
Heidelberg, 11. Juli. „Jn der Ortſchaft Mühl-

hauſen bei Heidelberg ereignete ſich geſtern infolge des
anhaltenden Regens ein Bergſturz. Eine Felswand ſtürzte
in einer Länge von 150 Metern zuſammen und begrub drei
Wohnhäuſer mit Stallungen und Nebengebäuden unter ſich.
Vier andere Wohnhäuſer ſind dem Einſturz nahe. Perſonen
ſind nicht verletzt worden.

Verhängnisvoller Erdrutſch.
Luzern, 11. Juli. Ein Erdrutſch hat in der vergange-

nen Nacht in Zell ein Haus verſchüttet. Zwei Frauen
und zwei Kinder ſind tot.

Verſuche mit einem Geſchütz zur Bekämpfun
von Luftballons. t

Paris, 11. Juli. Auf dem Eiffelturm wurden Ver-
ſuche mit einem vom Generalſtabsmajor Satege erfundenen
Geſchütz zur Bekämpfung von Ballons unternommen, die
außerordentlich günſtige Ergebniſſe geliefert haben ſollen.
Da das Geſchütz überaus leicht und ſehr wirkungsvoll ſein
ſoll, denkt man daran, Aeroplane und Lenkballons mit ihm
auszuſtatten.

Von der chineſiſchen Militärmiſſion.
Petersburg, 11. Juli. Die chineſiſche Militärmiſſionunter Führung des Prinzen Tſaitao iſt heute hier n

troffen.
Schweres Eiſenbahnunglück.

Aſchabad, 11. Juli. Jn der Nähe der Station
Kiſil-Arwat entgleiſte ein Eiſenbahnzug. 1wurden getötet und 31 vent haus. 10 Perſonen

Die Vorgänge in Perſien. JTeheran, 11, Juli. 300 Bewaffnete vom Kaſchkai
haben Jſpahan eingenommen und wur-

den ohne Widerſtand von der dortigen Bachtiarenabteilung,
n mit der Politik des Sirdar Aſſad unzufrieden iſt, einge

en.

Aus den Vereinigten Staaten von Amerika.
Waſhington, 11, Juli. Die Weiſungen des Staats-

departements an die Delegierten zum panamerikani-
ſchen Kongreß in Buenos Aires legen den größten
Nachdruck auf die endgiltige Verwirklichung der pan-
amerikaniſchen Eiſenbahn und die
der Dampfſchiffahrtsgelegenheit zwiſchen den Vereinigten
Staaten und dem lateiniſchen Amerika.

Präſidentenwahl in Mexiko.
Mexiko, 11. Juli. Das Wahlkollegium wählte

Porfirio Diaz zum Präſidenten, Ramon Corral
zum Vizepräſidenten wieder.

Die große Hitze in Amerika.
New-York, 11. Juli. Die tropiſche Hitze hält im öſtlichen Teil

des Landes an. 23 Todesfälle und zahlreiche Hitzſchläge
ſind geſtern vorgekommen.

Berlin, 11. Juli. Der Mörder der Proſtituierten
Nielſen hat heute vormittag im Tiergarten Selbſtmord be-
gangen.

m

Berliner Produktenbörſe.
Feſte amerikaniſche Marktberichte und geringes Angebot ſo

wohl ten der Provinz als auch Rußlands ließen den hieſigen
Getreidemarkt in ziemlich feſter Haltung eröffnen. Beſonders
machte ſich für Juliweizen lebhafter Deckungsbegehr bemerkbar,
wodurch dieſer Termin um über 2 Mk. geſteigert wurde. Als
jedoch niedrigere Liverpooler Anfangsnotierungen gemeldet
wurden, ſchwächte ſich die allgemeine Tarden ab, wodurch die an
fapauoen S verloren gingen. ur Juliweizen blieb
eſt. Für Hafer zeigte ſich beſſere Nachfrage. Dagegen war Mais

geſchäftslos, ebenſo Rüböl bei behaupteten Kurſen. Wetter: be
wölkt und trübe.

Berlin, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen, feſt. Juli 211,00 Septbr. 193,50 AC, Oktober
A. Roggen feſt. Juli Sept. 1653,60

Oktober Hafer, ſtill. Juli September153,00 c. Mais, ſtill. Juli 135,00 AC, Septbr.
Rübhl, feſter Jull Oktbr, 50,80 Dez, 50,00

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 11, Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe zeigte auch bei Beginn der neuen Woche ein ruhiges
Ausſehen. Die Grundſtimmung war wieder auf New-HPork feſt.
Beſonders bevorzugt waren ruſſiſche Werte, namentlich Peters
burger internationale Handelsbank, die 456 Proz. höher einſetzten
und ſpäter weiter beträchtlich anzogen. Für die Steigerung ver
wies man wieder auf die bekannten Motive: große Geldflüſſigkeit
in Rußland und gute Ernteausſichten. Auch ſollen namentlich

für Pelersburger Rechnung größere Kaufordres erfolgt ſein. Jm

Anſchluß an NewYork lagen amerikaniſche Bahnen feſt und er
führen im Verlaufe weitere Beſſerungen. Auch Montanwerte
zeigten überwiegend gute Haltung, die auf Deckungen und Rück
käufe zurückgeführt wurde. Höher ſtellten ſich beſonders Deutſch
Luxemburger, Hohenlohe und Rheinſtahl. Am Bankenmarkte war
das Geſchäft belanglos. Die Kurſe behaupteten den vorgeſtrigen
Stand. Von Fonds konnten Ruſſen 24 Proz. anziehen im Zu
ſammenhang mit der für ruſſiſche Werte hervortretenden guten
Meinung. Jn Elektrizitätsaktien, die anfangs nur wenig feſter
waren, entwickelte ſich ſpäter bei regen Umſätzen eine lebhafte
Aufwärtsbewegung, die man mit Meinungskäufen in Zuſammen
hang brachte Auch Schantungbahn gewannen im Verlaufe auf die
fortgeſetzte Silberhauſſe in London 136 Proz. Schiffahrtsaktien
ſchloſſen ſich, wenn auch im geringeren Maße, der Aufwärisbe
wegung an. Die höheren Londoner Anfangskurſe boten der feſten
Grundſtimmung ſpäterhin einem guten Rückhalt. Ruſſiſche Bank
werte büßten auf Realiſierungen einen Teil der Steigerung ein.
Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont 826 Proz.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 96 März 37 Tendenz:
Dezember 37 Mai 37

Tourenwagen Stadtwagen Kleine Wagen
Lastwagen Omnibusse Gesohäfts wagen
Bootsemotoren Luftschiff- und Flugmotoron,

BEMN2Z a Cie.
Rhelnische Gasmotoren Fabrik
Aktiengesellschaft Mannheim

Hallesche Hutomobll-Zentrale, G. im. h. H.
Halle a. Saale, Grünstrasse 31.

Kursnotierungen der Rerliner Börse vom II. Juli, 2 Vhr nachmittags

rer

e c c c

Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Die Förfſterſtelle
in Hechendorfb. Halle)
iſt zum 1. Oktober d. J. neu zubeſetzen. e
wie im unmittelbaren Staatsdien
ferner Dienſtwohnung mit Garten
Weg Gute Hechendorf, 2 km von

iehe, ca. 3 ba Acker, 0,25 ha
ieſen.

Bewerbungen rter nd binnen 8
an das Forſtamt der Landes Hule

Pforta bei Naumburg a. S. zu
richten.

Pforta, den 3. Juli 1910.
Domänen Verpachtung.
Die im Kreiſe Oſchersleben be-

legene Domäne Neuwegersleben
ſoll, da auf die in einem früheren
Termin abgegebenen Gebote der
Zuſchlag nicht erteilt iſt, behufs
Verpachtung auf die Zeit von
Johannis 1911 bis zum 1. Juli 1929

Donuerstag, den 4. Auguſt
d. Js., vormittags 10 Uhrin zem Sitzungsſaale, Sonn

platz Nr. 3, nochmals zur Aus
bie gebracht werden.

Größe rund 566 ba,Grundſteuerreinertrag: rund
25 258 Mk.

n Vermögen:230 000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: rund

76 270 Mk. einſchließlich
270 Mk. Jagdpachtgeld).

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſer Kommiſſar
Herr Regierungsrat Kleefeld.

Magdeburg, den 6. Juli 1910.
Königliche Regierung.

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Knickenberg.

JagdPerpachtung.
Montag, den 18. Juli d. Js.,

nachmittags 2 Uhr
ſoll in der hieſigen Gemeinde
ſchänke die Ber Feldjagd
unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen vom
1. Auguſt 1910 bis dahin 1916
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die fragl. Jagd umfaßt1277 ba und hat Red. Anſtand.

Bergaa. d. 10. Juli 1910.r Jagdvorſteher
Mansfeld.

and. Verpachtung.
Die Jagdnutzung hieſiger Ge-

meinde, ca. 550 ha Größe, ſollDienstag, den 26. Juli, nach
mittags uhr im Hartig ſchen
Gaſthof auf 6 Jahre öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Löbnitz bei Bitterfeld,
den 10. Juli 1910.

3291] Der Jagdvorſteher.

Se nnFür Rentiers u. penſ. Beamte.
d Langenſalza iſt f. 1.7. 1911 d.

I. Etage (5 heizb. Zim., Küche u.Zub.) einer ſchön geleqg. Villa m.
gr. Gartenanteil an ruh. Familie
zu vermieten. Beſitzer iſt altersh.
auch nicht abgeneigt, das Grundſtck.
m. gr. Garten u. ca. 3 Mrg. Terrain
unt. günſt. Beding. zu verkaufen,
wenn dieſer als Mieter e. Etage
wohnen bleiben könnte. Anfr. nur
von Selbſtreflekt. erb. u. Z. P. 826
an die Exped. d. Ztg. [2106

MCÜÖ. eVerk. umſtändeh. meinen guten
Landgaſthof, einziger großer Saal
im Auſtern 6 n Bier

Ltr. 10 Pfg., viel Kaffee,
Blonden, Selter uſw. Preis
47 000 Mk., Anzahl. 12 000 Mk.,Prygelte Hypotheken. Off.

844 an die Exp. d. Ztg.

300 Stück ein und zweijährige

Ramb.-Mntterſchafe,
große faltenfreie Figuren, hat

abzugeben [2369Fritz Jaeger,Quedlinburg, Telephon Nr. 36.

Stammſchäferei Sa lzfurth

bei Capelle, nStaatsbahn Raguhn, Strecke
Bitterfeld --Deſſau.

der Bockverkauf
hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter: Larrass in Berlin.

3131] Osterland.
Rapsſtroh

jedes Quantum zu kaufen ge
ſucht. Off. r unt. Z. h. 819
an die Exped. d. Ztg. [2027

82 Schafe, 25 Hammel
zu verkaufen in Wiſchroda

ei Eckartsberga. Zu verkaufen

Wohnhaus und ausreichenden

verkaufen.
bindung ſetzen.

Schönes Bauerngut,
aus ca. 122 Morgen beſtehend, in der Nähe einer Vollbahnſtation
und einer gut proſperierenden gudtſatp e mit gut erhaltenem

irtſchafts
hoher Kultur befindlich und mit voller Ernte ſofort durch uns zu

Direkte Reflektanten wollen ſich mit uns in

ebäuden verſehen, in

Ver
[3239

Zörbiger Hankverein, Zörbig.

im s tiſt bei ca. 30 000 M

Xerrschaftliches r r
Hof und Torein

nzahlung zu
ut verzinslichAngebote c

B. F. 2268 an e Mosse, Halle a. S

mittwoch, den 13. d. Mts.
treffon wieder

änivehe und Holvteiner

Pferde
S bei mir ein. [2365e Hr. Zwickoert.

ſtehen

zum Verkauf.

Ballenſtedt a. H. erbeten.

Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballenſtedt a. H.

a. SerinoFleiſcſcmaf.
(gehörnte und ungehörnte) und5 er EoOrfordſhiredown Voll

n blut-Zährlingsböcke

Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloßdomäne
[1842

Ein älteres
gutes

iſt abzugeben. [3285
Domäne Petersberg b. Wallwitz.

Beyse.
Zwei kräftige

Arbeitspferde
werden t 2361X G. Pauly, Thüringerſtr. 16.

Fraftir Hühnerhund,braunernoch dreſſurbedürftig, iſt umſtände

halber als Jagdhund billig zu
verkaufen. [328Radewiell, Hauptſtraße 27.

2 Stück waſſerdichte, ſehr
wenig gebrauchte

hat äußerſt billig abzugeben

M. WehrHalle a. S., [3290
Leipzigerſtraße S1I.

Frühkartoffeln.
Kaufe ovalblaue Kaiſerkrone

ſowie Julinieren und
erbitte Angebote. [3294
Getreidehandlung, Halle a. S.

Telephon 316.

Kachel-defen,
Berliner u. n z3 Gharrenstr. 8.C. Böhme, Tel. 2308.

Gegründet 1764.
Gelegenheitskauf. Argut erh.,
v.Hofliefer., ſehr bill. zu verkaufen.
Off. u. Z. qu. 849 an die Exp. d. Ztg.

Scherenschleifen 39
Rasiermesser

C. Preuss, Gr. Ilrigſtr.37(Gold.

Makulatur
at abz i ebenZucdrute rei ha leſe Zeitung

Gr. Brauhausſtraße 3Klettenwurzel Hanil

von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
altung, Kräftigung und Ver
chönerung des Haares, zur Reini

nung des Haarbodens und Be-
der Schinnen. Seit über

ahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſcha
r empfohlen. Allein zu

en in Fla en mit Siegel undP des Verfertigers verſehen.
078s Pfg. und 50 Pfg. bei [2878

Albin Hentze,Schmeerſtraße 24.
ReſormbeinkKleider,

Directoirehosen,
Turnhosen

D nd enfür an r v
durch Schäfer Weldenbecher,
Saubach (A.A.) [325

I. Sebnee
in ſehr Luswah

ſei ne er

Arbeitspferd lüfhner-Flügel,

wenig geſpielt, faſt neu, zu verk.

R. Döll.Große Ulrichſtraße 33/34.

Perſonen Angebote
Junger Landwirt Einj.

Zeugnis), welcher ſeine Lehrzeit
beendet, ſucht zum 1. Oktober 1910

6 in einer mittelgroßen intenſiven
Wirtſchaft mit Viehzucht unter
Leitung des Prinzipals Stellung
als alleiniger Verwalter.
Anfragen W unter Z. u. 831
an die Exped. d. Ztg. [2189

Stellung
als Bote, Einkaſſierer oder

Vertrauenspoſten geſucht.
ff. H. B. poſtl. Staßfurt.

Verh. Schweizer Ken
1.8. Stellg., ev. au aſtſtelle
Richard Kenner, Stellenvermitffler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Kinderfrl. ſucht ſofort Stellung
in der Nähe v. Halle. Gefl. Off. anM. Knok, Halle a. S, Taubenſtr. 1.

Beſſ. jg. Mädchen, i. Schneidern,
Plätten, Friſieren bewandert, ſucht
Stellun
Stütze oder beſſere
u. Z. p. 848 an die

ungfer. Off.
xped. d. Ztg.

Perlaugtre Perſonen.

Vertreter,
welcher in [3221

landwirtſchaftlichen Kreiſen

t eingeführt iſt, zum Ab
ließen von Samenbau

Verträgen unter ſehr gün-
ſtigen ianngen tvon angeſehenem ngros
Hauſe. Gefl. Angebote erb.
unter T. S. 829 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Verwalter
für ſofort geſucht auf Rittergut
in Thüringen. Off. u. Z. P. 848
an die Exped. d. Ztg. [3288
Zw1.40 Luhlkütterer et
wird ein
zu 25 Stck. Milchvieh, 25 Stck. Ochſen
u. Jungvieh u. 20Schweinen
Ruh. Leute m. gut. Zeugn. woll. Off.

ft u. Z. h. 841 an die Exp. d. Ztg. richten.

ſuche 1. Okt. cr., evtl. auchd rüherem Antritt öchin,

ren Wewelche etwas Hausarbeit W
zu verrichten hat.
Frau Sophie Bartels,

Händelſtraße 12.Ag zu baldmöglichſtem An
tritt eine ältere erfahrene [3272

Wirtschafterin
r r meine ca. 200 Morgen poße

in feinem Prurpalte als

9 u. bli

Ein verheirateter, zuverläſſiger,

fleißiger Schäfer r
ger Rittergut Boſeryg
reis Weißenfels. [3270
r we Uchtſpringeſucht tü en [3282ein

im Alter von 25-—35 Jahren. An
fangslohn bei freier Station 500 Mk.
Bewerbungsgeſuche nebſt Zeugniſſen
und Photographie einzuſenden an
die Direktion.

Für ein mittleres Gut im Kreiſe
Cöthen ein anſtändiges junges

Mädchen
als Stütze wegen Krankheit des
jetzigen zu ſofort od. 1. September
geſucht. Meld. unt. Z. o. 847
an die Exped. d. Ztg. [3287

Vermietnugen.

Wohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,
Gas, Jnnenkloſett, Balkon, per ſ of.
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr. 22.

X Magdeburgerſtr. 36, gegen
X über Kgl. Klinik., III. Et., 6 Zim.
X u. reichl. Zub., 1. Okt. zu verm.
X Beſ. 11--12. Näh. part.
Merſeburgerſtr. 92 I

4 Zimmer, Küche und Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten.

Geldverkehr.
Unbedingt ſich. II. h von

250 000 Mk. ener nach 150 000 Mk
I. Oktober oder früher, auf

längere Zeit feſt, Familienver8 ältniſſe halber zu zedieren.
ff. unter V. T. 2384 an

Rudolf Mosse, Halle a. S.

Empfehle mich den geehrten
Herrſchaften ins Haus als
geübte Ausbesserin

für Wäſche und Kleider; fertige
auch neue Wäſche an. [7

Frau A. Otto,
Hedwigſtraße 11 III. Et.

lapefen

binoleum-Teppiehe, -bäufer,

Warhsturhe, Varbttasehen,
S Buntglaspapiere

stets neueste Muster in
großer Auswahl zu e

anerkannt biliigsten Prolsen
Gummi-Betteinlagen fllr
Erwachsene u. Kinder.

Walter Sommer,
Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

Bitte osdſnoſſen

Cologenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenkoen,
Prologe, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Voreine,

Hochzeiten, Iubiläen,
lustspiefartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,
jetzt Berlin- Wiimersdorr,

Holsteinschestrasse S II.
„Seit Jahren war ich müde u. matt,
hatte häufig wahnſinnige Kopf
men u. jede Luſt z. Arbeiten

z. Leben verloren, wurde ſcheunelancholiſch Der Arzt 8
es ſei ein veraltetesßiasenſeicen

u. Nierenſchwäche, daneben d
trägheit in a ſitzender Lebens

Aufärztl. Rattrankich, nachd.
nichts helfen wollte, Altbuchhorſter

r Starkquelle (JodEiſen Mangan Kochſalzquelle).Schon n. drei Fl. fühlte 8 mich als
anz and. Menſch. Die Urina u

r lebhaft u. ſchmerzlos
es ſeitd. Jch trinke d. Mark

Sprndel jetzt el habe Zu nie twohl u. geſund ef. wie heute. J
Mark S rudel iſt m. Lebensretter.

ans Aerztl. warmempf.iterfl. 9 Pf. in d. Apotheken
und bei Herm. Pfahl, HugoSehuizo, Reumarktdrog, Herm.
Stitz Nacht. Nax Rüälor, Generalirtſchaft. Gefl. O t848 ort i r “30 erb. depot f. Halle kein Uoefer.

J

Brauf-Seicle
solide und unerschwerte Qualitäten

in weiss, schwarz, farbig
dleter von Mk. 2. 5 an. [8289

Nur neue Ware-Reiche Auswahl.

Leipzigerstr. 97.

Theodor Rühlemann
5 Rabatt in Marken,

Für elnen Teil der Provinz Sachsen suchen wir elnen
mit den Verhältnissen in diesem Gebiete vertrauten und
möglichst fachmännisch gebildeten

Bezirkesbeamten,
Es werden gewährt festes Gehalt, Provisionshbeteiligung
aus dem gesamten Bezlrksgeschäft, sowie reichliche
Diäten eto. Beil hbefriedigenden Leistungen

Pensionsberechtigung.
Wir bitten um ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf

Karlsruher Iebensvergicherung

auf GegenseitigKeit, (2344
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt.

Versicherungsbhestand Ende 1909 673 Millionen Mark.

Toiletten. ReiſeArtikel, ürſten, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

„Warm empfehlen iſt d.
Gebrauch v. Zucker's Patent-
Medizinal-Seife bei Rauhigkeit
u. Schuppungen der Haut, bei
leichter Jchthyoſis, gen beſond.
bei Unreinheiten wennMitteſſere kevendolgeruſiere,

Pickel,
Knötchen, Puſteln uſw. das be
kannte, unſchöne Geſichtsbild
hervorrufen. Das iſt das Urteil

Dr. med.
Patent Medizinal-Seife, à Stück

50 Pf. (15 ig) u. 1.50 M.
(35 ig, ſtärkſte Form).
Dazugehörige Zuckoobh-Creme
75 u. 2 M., ferner ZuckoohSeife (mild), 50 W u. 1.50 M.

Bei Herm. Stitz Nohf., Große33, Berthoid, Große
Steinſtraße 48 Heimbold Co.,
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max

Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Osoar Baiſin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,Geiſtſtraße W Fr. Patzsonke,
Geiſtſtr. 34, Holländer, AlterMa rit4, Wüin. t Dreyhaupt
ſtraße 2, Leonh. Sohnelder, Geiſt-
ſtraße 6, Fr. Nüiſer, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuhl,
Ludwig i derer ſtrae 75, Wiin.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mansfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [2346

Trauer Kleider
und -Hüfe,

Blusen, Kleiderröcke, Seohleierete.

Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunseh beoreit,
Auswahblsendungen ins Haus

zu schicken.
A. Hufh 8 Co.

Gr. Steinstr. Halle, Harktpl.

[2371

W. über Znucker's 2367)

3 verm., Anfang 30,Fandwirt, wünſcht Briefwechſ.

mit wirtſch. jg. Dame od. Witwe,
zwecks ſpäterer Heirat. Will das
väterl. Gut, ca. 150 Morg., an
nehmen, bin aber auch bereit, ein
zuheir. od. zu kaufen od. pachten.
Werte Zuſchriften bitte man ver
trauensvoll unter B. M. 237 8
an Rudolf Mosse. Halle zuſenden. Verſchwiegenheit Ehren-

ſache. [2360
Hochzeits-GeschenkKe

empfiehlt in größter Auswahl
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Adele Hohoff
mit Hrn. k. u. k. rArtur von Rottenberger
(Breslau--Krakau). Frl. Lina
Hubold mit Hrn. Lehrer
Oskar Braune Merſeburg

Guetz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Max Senfft von Pilfach
(Boblas). Hrn. Oberlehrer
Hoffmann (Blankenburg a. H.).
Hrn. Privatdozent Dr. Ernſt
Jänecke r r Hrn.Friedrich v. Ammon (Ritter
ut Cunow bei Bobersberg).
rn. Stubenrauch (Kl.-Rhodau). Eine I Dchter:

Hrn. Adminiſtrator Wagener
(Zietlow bei Stolzenberg, Bez.
Köslin). Hrn. Fabrikbeſitzer
Max Fuhrmann Witten
berg). Hrn. A. Crüſemann
(Quedlinburg).

Geſtorben: Herr Marine-
Generalarzt Dr. Paul Arendt
(Kiel). Hr. Leutnant a. D.
Harry Gerſtenberg (Bres-
lau). Hr. Landgerichtsdirektor
a. D. Adolf Teuber (Naum-
burg a. S.). Frau Wilheamine
Teutſchbein geb. Haupt
Holzweißig). Hr. Tiſchlermeiſter
Kwin Joel (Zahna). Herr
Rentner Eduard Winſch
(Suderode). Hr. Amtsvorſteher
Chriſtoph Kotſihe (Aderſtedt).
Herr Stellmachermeiſter Karl
Krieg (Quellendorf). Frau
Emma Kallenbach geborene
Ließmann (Thurland). Frau
verw. B. Mieth geb. Siechardt
(Weißenfels).

Nachruf.
Am Donners

schweren Leiden
den 7. Juli, verschied nach Xurzem

er Rittergutsbesitzer

in 1I0h. Bhristfan lIordan,

Ritter pp.Doreh ſeltene Herzensgüte, edlen Charakter, Friedfertig-

Keit, Mildtätigkeit gegen alle Hilfsbedürftigen und Hilfs-bereitschaft gegen jedermann hat er sich die ungeteilte

Liebe aller Bewohner des Ortes erworben.
Sein Andenken wird in unserem Orte für alle Zeiten

unvergesslich bleiben.

Spören, den 10, Juli 1910.

Die Gemeinde- Vertretung.
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Dienstag

Ein Beſuch in Reinſtedt am Hartz.
Am letzten Sonnabend beteiligten ſich gegen 25 Studierende

der hieſigen Univerſität unter der n des Dompredigers
Herrn Prof. D. La n g an einer Exkurſion nach dem lieblich gelege
nen Harzflecken Neinſtedt. Das Ziel bildete die Beſichtigung der
weithin, berühmten Neinſtedter Anſtalten. DieFührung durch die im
Laufe der Jahre gewaltig gewachſenen Anſtalten hatten in liebens
würdigſter Weiſe die Herren Paſtoren Steinwachs und Richter
übernommen, in deren Hände die Leitung des Betriebes ruht.

Die Neinſtedter Anſtalten beſtehen, allerdings nicht in
ihrer heutigen Ausdehnung, ſeit dem Jahre 1850. Eine durch
ihre ſchriftſtelleriſche Tätigkeit weithin bekannte, hochhergzige
Frau, Maria Nathuſius, ihr ſchöngeiſtiger Mann, Philipp
Nathuſius, und deſſen Schweſter Johanna hatten das Liebeswerk
ins Leben gerufen. Zwei große Anſtalten beſtehen heute: der
„Lindenhof“ und das „Eliſabethſtift“. Der „Lindenhof“ umfaßt
das „Brüderhaus“ und das „Knabenrettungshaus“. Das „Brüder-
haus“ darf nicht mit dem „Knabenrettungshaus“ verwechſelt
werden. Es iſt nicht etwa eine Zufluchtsſtätte für gefährdete oder
verkommene Jünglinge oder ſtellenloſe Leute, ſondern eine Bil-
dungs und Unterrichtsanſtalt für evangeliſcheDiakonen, in welcher
bürgerlich unbeſcholtene und dem evangeliſchen Glauben von
Herzen zugetane junge Männer im Alter von 19 bis 30 Jahren
aufgenommen werden können. Bis jetzt ſind aus der Anſtalt
250 Brüder hervorgegangen, welche auf 155 Arbeitsfeldern tätig
ſind. Die „Knabenrettungsanſtalt“ erzieht und unterrichtet ge
fährdete, verwahrloſte und verwaiſte Knaben; ſie beſitzt eine drei-
klaſſige Elementarſchule. Zum „Lindenhofe“, der Korporations-
rechte beſitzt, gehört auch eine allen Anſtalten zur Benutzung
dienende Kirche ſeit 1886 und ſeit 1890 ein Pfarrhaus. Alle dieſe
Gebäude ſind aus freiwilligen Liebesgaben gebaut.

Das „LEliſabethſtift', das ſeine Gründung (1861 der
Schweſter Philipps Nathuſius, Johanna, verdankt, vereinigt die
Anſtalten für Schwachſinnige, Blöde und Epileptiſche und umfaßt
7 Häuſer, von denen einige auch außerhalb von Neinſtedt liegen
(in Schloß Detzel bei Neuhaldensleben und Thale. Jm Jahre 1906
iſt die Eröffnung einer neuen Zweiganſtalt, des „Johannenhofes“
in Neinſtedt nötig geworden, die für unterrichtsfähige geiſtes-
ſchwache oder epileptiſche Kinder beſtimmt iſt, ſowie fürPenſionäre
aus wohlhabenden Ständen. Dieſe 7 Häuſer werden einheitlich
geleitet und verwaltet und zählen zurzeit 726 Zöglinge und Pfleg-
linge beiderlei Geſchlechtes und jeglichen Alters. Bildungsfähige
Zöglinge werden in der Schule, welche mit der Anſtalt verbunden
iſt, beſonders unterrichtet, die anderen Pfleglinge, ſoweit ſie dazu
fähig ſind, in den Handwerksſtätten und im Land und Garten-
bau beſchäftigt.

Wie viel Not und Elend, aber auch wie viel ſchöne Erfolge
boten ſich den Beſuchern dar! Den Elendeſten der Elenden, den
geiſtig Schwachen, wird hier eine Zufluchtsſtätte geboten und
ſoweit es möglich iſt Unterricht und Erziehung gegeben. Wie viel
ſelbſtverleugnende Liebe dazu gehört, davon kann ſich eigentlich
nur der einen rechten Begriff machen, der in der Arbeit drin
ſteht. Allein auch die Beſucher der Anſtalt am letzten Sonnabend
konnten auf ihrem Rundgange ſehen, was chriſtliche Liebe zu
leiſten vermag. Sie konnten auch verſtehen, wie ſehr hier noch
Hilfe notwendig ſei. Tatkräftige Hilfe, die bereit iſt, ihr Leben
einer ſo ſchweren Arbeit zu widmen, und materielle Hilfe, die
gerne und freudig ihr Scherflein für dieſes große Liebeswerk
opfert. Wem ein warmfühlendes Herz in der Bruſt ſchlägt, der
überlege, in welcher Weiſe er auch für ſeine Perſon hier helfen

könne! t tProvinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 10. Juli. Verſchiedene s.) Jn der Gemeinde

vertreterſitzung am 8. er. wurden u. a, folgende Beſchlüſſe gefaßt Das
vom Kreisausſchuß vorgeſchlagene Ortsſtatut über Neubauten wird für
Nietleben endgültig angenommen. Den Bauausführenden werden nur
Bauerlaubniſſe erteilt, wenn die neu anzulegenden Straßen in einer
Breite von mindeſtens ſechs Metern gepflaſtert und an den Seiten, an
welchen gebaut werden ſoll, mit einem 1 Meter breiten Fußweg und
mit Kanaliſation verſehen werden, und zwar auf Koſten der Bau
ausführenden. Das Material dazu wird pon der Gemeinde vor
geſchrieben. Der ſchon längſt verſchwundene, im Grundbuche von
Nietleben eingetragene alte Flutgraben auf dem von der Portland-
zementfabrik „A.-G. Saale“ angekauften Baugelände ſoll für diefes
neue Werk aufgelaſſen werden. Bezüglich der Einführung der Wert
zuwachsſteuer wurde beſchloſſen, zur Tagesordnung überzugehen, bis
die Reichszuwachsſteuer Geſetz werde. Geſtern nacht verſuchten Diebe
bei den Einwohnern D. und R. einzubrechen, ſie wurden aber noch
rechtzeitig verſcheucht. Jnfolge der heftigen Regengüſſe lagert hier
viel Getreide, beſonders der Roggen

V Brachſtedt, 10. Juli. (Stiftungsfeſt.) Am Freitag,
den 9. d. Mts., feierte der „Land wirtſchaftliche Verein am Streng-
bach“ im hieſigen Lokale von Mennicke ſein Sommer und Stif
tungsfeſt. Ein von der Henſchelſchen Kapelle aus Halle gegebenes
Konzert kam vorzüglich zum Vortrag. Der Vereinsvorſitzende,
Herr Gutsbeſitzer Heinrich-Schwerz, hielt eine längere, von
Gottesfurcht, Patriotismus und Heimatsliebe zeugende vortreff-
liche Rede, welche mit einem begeiſterten Kaiſerhoch endete, dem
die Nationalhymne folgte. Den Dank der geladenen Gäſte ſtattete
der Ortspfarrer, Herr Paſtor Ragotzky, ab und widmete ſein
Hoch dem Verein. Das ſehr ungünſtige Wetter hatte den Beſuch
etwas beeinträchtigt, jedoch trat zum Feſtball eine ſtattliche Anzahl
von Paaren an, die bis in die frühen Morgenſtunden aushielten.

J. Böllberg 10. Juli. (Mißglückter Selbſtmord-
verſuch.) Ein 27jähriger Geſchäftsreiſender war etwa ein Jahr
lang für die Hildebrandſchen Mühlenwerke in Böllberg tätig geweſen.
Er bezog ein feſtes Monatsgehalt von 150 Mk., 12 Mk. Tagesſpeſen
und außerdem noch Proviſion für jeden verkauften Zentner. Jn der
Zeit vom Januar bis zum April d. J. unterſchlug er eine Anzahl
einkaſſierter Geldbeträge in Geſamthöhe von 3744 Mk. Er will den
erſten Betrag nicht veruntreut, ſondern mit ſeiner Reiſetaſche, die ihm
auf einem Bahnhof geſtohlen ſei, verloren haben. Erſt zur Deckung
dieſes Fehlbetrages, den er nicht einzugeſtehen gewagt habe, habe er
ſich dann an Geldern der Firma vergriffen. Nach anderer Angabe ſoll
er Neigung zum Spiel gehabt haben. Ende April wurde er flüchtig
und machte in Süddeutſchland einen Selbſtmordverſuch durch einen
Revolverſchuß. Die Verletzung war nicht tödlich, aber immerhin ſo
ſchwer, daß er lange Zeit im Krankenhauſe in Ravensburg zubringen
mußte. Die Halleſche Strafkammer, welche ſich mit der Sache
zu beſchäftigen hatte, hielt trotz der Höhe der Unterſchlagungen eine
Gefängnisſtraſe von ſechs Monaten für ausreichend und rechnete einen

Monat der Unterſuchungshaſt an. 1
h. Quetz, 10. Juli. (Schulausflug.) Die hieſige Schule

wird am nächſten Donnerstag zuſammen mit den Schulen von
Schwerz und Dammendorf einen Ausflug unternehmen nach
Halle und von dort mit Dampfer nach Wettin und dem
Schweizerling. Hoffentlich zeigt der Himmel ein freund
liches Geſicht, damit der Kinderſchar, die ſich ſehr auf dieſe
Partie freut, keine Enttäuſchung bereitet wird.

Stumsdorf Kreis Bitterfeld), 11. Juli. (Konſerva-
tive Verſammlung.) Geſtern fand hier im Roeſenſchen
Gaſthof eine gut beſuchte konſervative Vertrauensmännerverſamm-
lung des Kreiſes Bitterfeld ſtatt, welche von Herrn Amtsrat
Hirſch Roitzſch mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch
eröffnet wurde. Sodann erſtattete der Landtagsabgeordnete
Herr Oekonomierat Sernau Brehna einen ausführlichen Be
richt über die Tätigkeit des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in dem
abgelaufenen Sitzungsabſchnitt. Der Vortragende beſchränkte ſich

J nicht darauf, die einzelnen Geſetze, welche zur Verhandlung
ſtanden, aufzuführen und zu erörtern, ſondern er gab auch an der

der einzelnen Etatspoſitionen ein anſchauliches und über
ſichtliches Bild all derjenigen Fragen, welche bei den einzelnen
Etats zur Erörterung gekommen ſind. Reicher Beifall bezeugte das

lebhafte Jntereſſe, dAusführungen gefolgt waren. Darauf erörterte der General-
ſekretär für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt,
Herr. PlehweHalle, die wichtigſten Fragen der Reichspolitik.

der Vortragende einleitend den Begriff Steuern in
gemeinverſtändlicher Weiſe erläutert und die Entſtehung der
Reichsſchuld dargelegt hatte, wandte er ſich beſonders gegen die
gegenüber den Mehrheitsparteien aus Anlaß der Reichsfinanz-
reform erhobenen Vorwürfe und wies ihre Unhaltbarkeit nach.
Gegenüber der immer mächtiger vordringenden Sozialdemo
kratie mahnte der Redner, kleinliche Mißſtimmung und Verärge
rung bei Seite zu laſſen und einmütig einzutreten für die Wah
rung und Erhaltung der nationalen Güter. Die Erfüllung der
nationalen Aufgaben erfordere einen feſten Zuſammenſchluß. Der
Ausbau der ſeit zwei Jahren in der Provinz geſchaffenen groß
zügigen Organiſation ſei bis in die kleinſten Ortſchaften durch
zuführen, Beſonders aber bedürfe die Preſſe eine regere Unter
ſtützung ſeitens der Parteifreunde. Jm ſeinem Schlußwort er
mahnte der Vorſitzende nochmals zu weiterem Ausbau der Organi-
ſation, feſtem Zuſammenſchluß der Geſinnungsgenoſſen und re
gerer Unterſtützung der Parteipreſſe.

Naumburg a. S., 11. Juli. Ver brannt. Neues
Jägerkaſino.) Durch umherſpritzendes flüſſig- heißes
Pech wurden beim Pichen von Bierfäſſern in einer Brauerei
vier Arbeiter mehr oder weniger ſchwer verbrannt.
Ein Schwerverletzter mußte in das Krankenhaus gebracht werden.

Für das Offizierskorps des Jägerbataillons wird auf dem bis-
herigen Kaſinogrundſtück in der Kl. Jägerſtraße ein neues
Kaſino errichtet. Das alte Kaſino wird niedergeriſſen.

Aus dem Kreiſe Ziegenrück, 10. Juli. Errichtung
eines Elektrizitätswerkes für den Kreis Ziegen-
r üſck.) Auf Anregung der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S. ſind
im ganzen Kreiſe Ziegenrück Fragebogen zum Einzeichnen betreffs Ab
nahme von Elektrizität ausgegeben worden, um feſtzuſtellen, ob die
Verſorgung des Kreiſes mit elektriſcher Energie rentabel erſcheinen
würde. Dieſe Vornahme hat ein derart günſtiges Reſultat
gezeitigt, daß die Anlage eines Elektrizitätswerkes bezw. die Anſchließung
an ein ſolches als geſichert bezeichnet werden muß.

Ranis, 10. Juli. (Stiftung.) Die verſtorbene Gattin
des Landtagsabgeordneten Freiherrn Dr. von Erffa auf Wern-
burg hat für die Armen des Kirchſpiels WernburgBodelwitz eine
Stiftung von 10 000 C gemacht.

W. Mühlhauſen i. Thür., 10. Juli. (Jm Verfolgungs-
wahn) ſprang geſtern vormittag die Ehefrau des Steuerkaſſen-
rendanten S. aus dem Manſardenfenſter ihrer Wohnung. Sie
ſtürzte auf das Straßenpflaſter und erlitt hierbei ſo ſchwere Ver-
letzungen, daß ſie einige Stunden darauf ſtarb.

W. Erfurt, 10. Juli. (Die Stadktverordneten)
genehmigten einen Antrag des Magiſtrats auf Errichtung eines
Gebäudes für eine neue Volksſchule. Ferner wurde eine
neue Gebührenordnung für die Benutzung der ſtädtiſchen Kanali
ſation angenommen, nach der nicht nur die Hausbeſitzer, ſondern
auch die Mieter Kanalgebühren, und zwar nach der
Höhe der von ihnen gezahlten Miete zu entrichten haben. Für den
Anſchluß von Jlversgehofen an die ſtädtiſche Kläranlage wurden
55 000 Mk. bewilligt.

W. Erfurt, 10. Juli. (Das rohe Verhalten eines
Ausgeſperrten.) Der ausgeſperrte Bauarbeiter Ernſt
Pabſt aus Gispersleben, der am 18. Mai in der Nähe des
ſtädtiſchen Krankenhauſes als Streikpoſten den arbeits-
willigen Bauarbeiter Spangenberg ſchwer miß-
handelte und beſchimpfte, wurde vom Schöffengericht
wegen Vergehens gegen S 153 der Gewerbeordnung und wegen
öffentlicher Beleidigung zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt.

S Liebenwerda, 10. Juli. (Verſchiedenes.) Der geſtern
hier abgehaltene dritte diesjährige Viehmarkt war bei dem Regenwetter

mit dem die Anweſenden den intereſſanten

nicht ſo ſtark beſucht wie ſonſt, obwohl der Antrieb von Pferden und
Rindern und die Anfuhr von Schweinen wie gewöhnlich groß war,
Ferkel ſtanden etwa 750 zum Verkauf und wurden pro Paar mit
25--50 Mk. abgegeben, während Läufer das Stück 30--60 Mk. erzielten.
Rinder waren gegen 1000 Stück angetrieben, Unter den zahlreichen
Pferden machte ſich lebhaftes Geſchäft bemerkbar. Bereits einige Tage
vor dem Markte trafen wie gewöhnlich größere Transporte Pferde
und Hornvieh ein, und es entwickelte ſich in und vor allen Ställen
bereits ein lebhafter Handel, Jn vielen Orten unſeres Kreiſes hat
man im Laufe der vorigen Woche mit dem Schnitt des Roggens be
gonnen. Die Sommerferien beginnen hier am, 11. Juli und dauern
vier Wochen.

F Torgau, 10. Juli. (Regimentsjubiläum.) Anläß-
lich der Feier des 50jährigen Beſtehens des hier garniſonierenden
4. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 72 hat die Königl.
Regierung in Merſeburg die Kreisſchulinſpektoren ihres Auf-
ſichtsbezirks ermächtigt, allen denjenigen Lehrern, die bei dieſem
Regiment ihrer Militärpflicht genügt haben, und an der ge-
planten Feier teilzunehmen beabſichtigen, für die Tage vom
15. bis 18. Auguſt d. Js. Urlaub zu erteilen. Das Regiment
erwartet, daß die betreffenden Lehrer frühzeitig ihre Teilnahme
an der Feier bei dem Regiment anmelden.

Halberſtadt, 10. Juli. (Das 57. Bundes-Sängerfeſt
der Vereinigten Nord deutſchen Liedertafeln) hat am
8. d. Mts. hier ſeinen Anfang genommen. Trotz der ſehr ungünſtigen
Witterung waren aus allen Gauen Norddeutſchlands zahlreiche Sanges
freunde in unſere feſtlich geſchmückte Stadt geeilt, um in friedlichem
Wettſtreit um die Palme der Anerkennung zu ringen. Auf dem Holz
markte wurden die mit ihren Bannern aufmarſchierten Vereine vom
Oberbürgermeiſter Dr. Gerhardt begrüßt, worauf Töchterſchullehrer
Weinert, der Liedervater des Männergeſangvereins Braunſchweig,
erwiderte und ein Hoch auf die Stadt und ihre Behörden ausbrachte.
Dann bewegte ſich der Zug der Feſtteilnehmer nach dem Bismarckplatz,
wo das rieſige Feſtzelt aufgebaut iſt. Dort begann bald darauf das
Eröffnungskonzert, das ſich eines ſo ſtarken Beſuchs zu erfreuen
hatte, das kein leerer Platz zu erblicken war und Hunderte ſtehen mußten.
Das Orcheſter unſrer 27 er erbffnete das ausgedehnte Programm unter
Muſikdirektor Döll s Leitung. Der größte Beifall des Abends galt
den Darbietungen des Soloquartetts vom M.-G.-V. Hannover, der
Liedertafel „Euterpe“ Braunſchweig und der Zweiten Liedertafel
Magdeburg. Den Glanzpunkt des ganzen Konzerts aber bildeten
die Vorträge der „Euterpe“ unter ihrem greiſen Dirigenten, Profeſſor
Heinrich Schrader. Auch die Geſangvereine von Bremen, Qued lin
burg, Hildesheim und Halberſſtadt durften mit der Aufnahme
ihrer Darbietungen vollauf zufrieden ſein. Der zweite Teil, der unter
Leitung des Muſikdirektors Hellmann ſtand und bei dem ſämtliche
aktiven Sänger der bei dem Feſt vertretenen Liedertafeln mitwirkten,
war ebenfalls von nachhaltiger Wirkung. Da ſich das Wetter am
Sonnabend nach einem wolkenbruchartigen Regen wieder aufhellte,
konnte das Frühkonzert auf dem Holzmarkt doch ſtattfinden. Profeſſor
Heinrich Schrader Braunſchweig und. Muſikdirektor Döll
Halberſtadt dirigierten abwechſelnd. Die Verhandlungen
des Sängertages im Kaiſerſaale des Hotels „Weißes Roß“ fanden am

Sonnabend vormittag bei vollzähliger Beteiligung der Vereinsvertreter
unter Leitung des erſten Vorſitzenden, Rechnungsrats Heſſe Nienburg
ſtatt. Der nächſte Sängertag wird 1911 in Lehe und das nächſte
BundesSängerfeſt im Jahre 1913 abgehalten. Der Feſtort iſt noch
unbeſtimmt, wahrſcheinlich Minden i. W. Der Zwiſchenraum von
drei Jahren, der ſonſt alle zwei Jahre ſtattfindenden Feſte der Nord
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deutſchen Liedertafeln, wird bedingt durch das 1912 in Nürnberg ſtätk-
findende deutſche Sängerfeſt. Rechtsanwalt Faßbender in
Bielefeld wurde in den Muſikausſchuß der Vereinigten Norddeutſchen
Liedertafeln gewählt. Weinert, Lehrer an der höheren Mädchen
ſchule in Braunſchweig, iſt für das Jahr 1910 zum Feſtdirektor ge
wählt worden, zu ſeinem Stellvertreter wurde Juwelier Schröder
in Halberſtadt beſtimmt. Zum Leiter des Sängertages wurde Rechnungs
rat Heſſe in Nienburg gewählt.

(Durch Alkohol vergiftet-Magdeburg, 10. Juli.
Revolverſpielerei. Schwerer Straßenbahn-unfall.) An der Rogätzer Landſtraße wurde eine Frau in mittleren
Jahren ſterbend auſgefunden. Der herbeigeholte Arzt ſtellte
Alkoholvergiftung feſt. Es handelt ſich um eine Frau Anna
Sterdt aus Stralau, die ihren Mann ſchuldenhalber verlaſſen hatte.

Beim Hantieren mit einem Revolver entlud ſich derſelbe plötzlich.
Die Kugel drang dem 16jährigen Sohne eines im Hauſe Halberſtädter
Straße 37 wohnhaften Schneidermeiſters in den Kopf. Beſinnungs-
los wurde der Schwerverletzte in das Krankenhaus gebracht. Jn-
folge verkehrten Abſpringens von der Straßenbahn
geriet die in den zwanziger Jahren ſtehende Tochter eines Tiſchler
meiſters im Hauſe Lüneburger Straße 13 mit den Beinen unter die
re eines Anhängewagens. Sie wurde überfahren und ſchwer
verletzt.

Schönebeck, 11. Juli. (Kalkexploſion.) Ein Haus
beſitzer verſuchte in einem alten Bierfaß Kalk zu löſchen. Als der
Kalk anfing zu kochen, explodierte das Faß, einige Stücke
flogen dem Manne mit einer ſolchen Wucht ins Geſicht, daß er
erheblich verletzt wurde und in Gefahr ſchwebt, zu erblinden.

Wieſenburg, 11. Juli. (Tod durch Verbrühen.)
Der Sohn des Gaſtwirts F. Paul fiel in einen mit heißem
Waſſer gefüllten Eimer und zog ſich ſo ſchwere Verbrühungen zu,
8 er W am Tage darauf ſeinen ſchweren Vevpletzungen er
Legen iſt.

Klein-Wanzleben, 10. Juli. (Jubiläum der
Zuckerfabrik Klein-Wanzleben vormals Rab-
bethge und Gieſecke.) Geſtern vor 75 Jahren iſt die
Zuckerfabrik er baut worden, vor 50 Jahren erfolgte durch
ihren Begründer, Matthias Rabbethge, die Einführung eigener
Rübenzucht, und vor 25 Jahren geſchah die Umwandlung
der Fabrik in eine Aktien geſellſchaft. Aus dieſen An-
läſſen fand geſtern eine Feier ſtatt. Dieſelbe beſtand aus einer
Feſt ſitzung um 1 Uhr im geſchmückten Saale des Kaſinos.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrats, Kaufmann Bernhard Lip-
pert Magdeburg, ſowie die Vorſtandsmitglieder, Oekonomierat
Gieſecke und Oberamtmann Rabbethge, gaben einen
Ueberblick über die Geſchichte und Entwicklung der Geſellſchaft.
Es wurden dann drei Marmorbüſten enthüllt: die des
eigentlichen Begründers der Aktiengeſellſchaft, Kommerzienrats
Kavl Rabbethge, und die des Vorſitzenden und des ſtellvertretenden
Vorſitzenden des Aufſichtsrats, Bernhard Lippert- Magdeburg
und Max Nathan-Berlin, die von der Begründung der Geſell
ſchaft an für dieſe tätig geweſen ſind. Von der Hildesheimer
Bank wurde ein Kaiſerbild für den Sitzungsſaal überreicht.
Alle Arbeiter, die im dauernden Dienſte der Geſellſchaft ſtehen,
erhielten Geldgeſchenke von 20--150 Mark, je nach der
Dauer ihrer Tätigkeit; über die Beträge wurden den Arbeitern
Sparkaſſenbücher ausgehändigt. Den Beamten wurde durchgehends
eine Gehaltsagaufbeſſerung gewährt. Jn Friedrichs-
brunn im Harz iſt ein Erholungsheim für Beamte gekauft
wordew. Zum Bau einer Klein-Kinderſchulle und einer
Krankenpflegeſtation. wurden 40000 Mk. bewilligt;
außerdem ſoll der Generalverſammlung vorgeſchlagen werden,
einen größeren Betrag für einem Penfions- und Unter-
ſt ützungsfonds zu bewilligen. Nach der Foeſtſitzung fand ein
Feſteſſen ſtatt, nachmittags und abends eine Feier der
Arbeiter auf dem Feſtplatze des Dorfes.

Leipzig, 11. Juli. (Ueberſchwemmt.) Aus allen
Teilen Deutſchlands laufen Nachrichten über Hochwaſſergefahr
ein.f Auch von hier wird berichtet, daß nach Mitteilungen aus
Pegau der Pegelſtand 50 beträgt. Jm Vogtlande und im
Erzgebirge regnet es ununterbrochen wolken-
bruchartig. Große Flächen Landes ſind überſchwemmt.

Leipzig, 10. Juli. (Kreishauptmann Frhr. v. Welck
tritt in den Ruheſtand.) Wie gemeldet wird, tritt der Wirkl.
Geh, Rat Kreishauptmann Dr. Frhr. v. Welck am 1. Oktober in den
Ruheſtand. Sein Nachfolger wird der Kreishauptmann v. Burg s-
dorff in Chemnitz.

Mittweida, 10. Juli. (Liebesaffäre.) Geſtern nach
mittag verſuchte im Hausflur des Reſtaurants „Lindengarten“ der
Techniker Grötzinger aus München die Kellnerin Elſa Hähnel
mit einem Revolver zu erſchießen. Das Mädchen wurde ſchwer
verletzt. Grötzinger richtete danach den Revolver gegen ſich ſelbſt.
Die Urſache zu der Tat ſoll in verſchmähter Liebe zu ſuchen ſein.

W. Gotha, 10. Juli. (Mit dem 24. Thüringer Gaſt-
wirtstag), der vom 15. bis 17. Auguſt hier abgehalten
wird, ſoll eine Ausſtellung von Erzeugniſſen hieſiger
Gewerbetreibenden verbunden werden. Der Beſuch der Aus-
ſtellung, die im Parkpavillon ſtattfindet, iſt jedermann koſtenlos
freigeſtellt. t

W. Eiſenach, 11. Juni. (Moro. Reviſion.) Nach
einem Wirtshausſtreite erſchlug auf dem Wege von Nöſſelrode
nach dem Rittergut Mitteldorf der Knecht Hering ſeinen Mit-
arbeiter Wilhelm Lorenz mit einem Knüttel. Hering ließ ſein
Opfer liegen und ging nach Hauſe. Am nächſten Tage wurde die
Leiche gefunden. Der Mörder wurde dem Landgericht Eiſenach
zugeführt. Der Verteidiger des Polz, Rechtsanwalt Dr.
Sommerfeld in Eiſenach, hat am Sonnabend noch Reviſion beim
Reichsgericht eingelegt.

W. Kaltennordheim, 10. Juli. (Ein Verbrechen?) Vor
mehr als 216 Jahren wurde in Frankenheim ein Mann vermißt,
der den Namen Bartholme führte. Am 7. cr. wurde im Forſt
ein Gerippe aufgefunden, das als dasjenige des Bartholme feſt-
geſtellt wurde. Die Todesurſache konnte nicht mehr ermittelt
werden.

W. Pforten, 10. Juli. (Jnfourge Mtißhanolung ge-
ſtorben?) Der etwa 20jährige Geſchirrführer Bernhardt
aus Gera hatte vor einigen Tagen ſeine hier bei ihren Stief-
eltern wohnende Geliebte A. beſucht. Bei ihrem Zuſammenſein
kam es zu derben Auseinanderſetzungen, wobei Bernhardt tätlich
wurde. Das Mädchen trug während der Mißhandlung ihr nur
einige Wochen altes Kind auf dem Arm. Als das Kind nun
dieſer Tage geſtorben war, wurde bei der Leichenſchau die Be-
erdigung verweigert, weil an dem kleinen Körper verſchiedene
blaue Flecken gefunden wurden. Die Unterſuchung hat nun
jedenfalls ergeben, daß das Kind bei der Mißhandlung der
Mutter mit verletzt worden iſt. Bernhardt wurde infolgedeſſen
verhaftet. Die Beerdigung des Kindes hat inzwiſchen ſtatt-
gefunden.

Koburg, 10. Juli. (Das Koburger Heimatfeſt.) Jn
feſtlicher Weiſe wurde geſtern abend das auf vier Tage berechnete
Koburger Heimatfeſt eröffnet.

W. Meiningen, 10. Juli. (Von einem wütenden
Bullen ſchwer verletzt.) Der Landtagsabgeordnete
Zſchauſch in Poſewitz iſt von einem wütenden Bullen ſchwer
verletzt worden.
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3 wennWarum gleich verzagen
Hantunreinheiten wie Miteſſer, Puſteln und dergleichen zeigen
Man verwende die ſeit Jahren von Profeſſoren, Aerzten uſw.
empfohlene Myrrholinſeife und die geſunde Hautfarbe wird
wiederkehren. 50 Pfennig. [2343
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Sport und Jagd.
Rennen zu Harzburg. Sonnabend, 9. Juli. J. Silber-

born-Handicap. Preis 2600 Mark. 1. Hrn. E. Sacks Jriſh
Berry (M. Seiffert), 2. Rittm. Panſes Criſpette II ger 3. Lt.
v. Löbbeckes Bed of Stone (J. Winkler). Tot.: Sieg 60: 10, Platz 24,
21, 25: 10. II. Herzog Julius-Jagd-Rennen. Preis
2600 Mark. 1. Rittm. v. Zißtzewitz' S amp (Lt. v. Keller),
2. Hptm. Kleinſchmits Lady Ailbe (Beſ.), 3. Lt. O. v. puge Jubilee
Day (Beſ.). Tot.: Sieg 29: 10, Platz 14. 30, 20: 10. III. Staats
Preis. Ehrenpreis und 4200 Mk. 1. Hptm. W Ganges
(C. Aylin), 2. Hrn. W. Thiedes Germania I (Alb. Schläfke). Tot.: Sieg
25: 10, Platz 15, 13: 10. IV. Preis von r Ehrenpreis
und 3200 Mk. 1. Hrn. W. Fuchs' Contento (Lt. Gr, Holck), 2. Hrn.
H. Rieges Nathalie (Lt. Gr. Bethuſy), 3. Lt. F. v. Zobeltitz' Erz
herzogin (Beſ.). Tot.: Sieg 53: 10, Platz 22, 24: 10. V. Preis
vom Weißenſtein. 2600 Mk. 1. Dr. Harffs icador
(Th. Baſtian), 2. Hrn. J. H. Scheffers Redleap (Naſh). Tot.:
Sieg 24: 10, Platz 14, 19: 10., VI. r
Preis 2600 Mk. 1. Lt. v. Saldern und Lt. O. v. Mitzlaffs Loki
(Lt. v. Mitzlaff), 2. Hrn. G. Kochs Miranda (Lt. Braune). Tot.:
Sieg 122: 10, Platz 25, 14: 10.

Rennen zu Harzburg. Sonntag, den 10. Juli, J. Saver
nake-Jagdrennen, Preis 2600 Mk. 1. Herrn F. v. Schmidt
Paulis Gala (Weißhaupt). 2. Herrn H. Hoeſchs Bolzen (M. Seiffert).
3. Herrn W. Fuchs' Money Mart (Scholz). Tot.: Sieg 83: 10.
Platz 18, 13, 18 10. II. Preis von Wernigerode. 2600 Mk.
i. Lt. O. v. Zobeltitz' Concord (Lt. Braune). 2. Lt. v. d. Lippes
Monicas Lamb (Lt. Graf Holck). Tot.: Sieg 25: 10. Platz 16,
21: 10 IIII. Elfenſtein-Jagdrennen. Preis 2600 Mk.
1. Herrn E. Balzers Falſchmüunzer (G., Winckler). 2. Herrn Vogds
Sardanapal (Stüber). Tot.: Sieg 69: 10. Platz 28, 26: 10.
Großes Braunſchweiger Jagdrennen. Preis 5000 Mk.
1. Hauptmann Kleinſchmidts Lady Ailbe (Lt. v. Keller). 2. Lt. F.
v. Zobeltitz' Erzherzogin (Beſ.). 3. Lt. G. Wiedesheim Pauls
Brampton Laß (Beſ.). ot.: Sieg 86 10. Plaß 24, 32,27: 10. V. Preis vom Brocken. 2400 Mk. 1. Herrn F.
Sarferts Xylindin (Seiffert). 2, Herrn H. Thiemes Cara (Lommatſch).
3. Herrn M. Zydowers Blitzmädel (V. Roſack). Tot.: Sieg 82: 10.
Platz 24, 19, 20: 106. VI. Preis von Bündheim. 2500 Mk.
1. Herrn H. Rieges Stafette (Lt. v. Keller). 2. Herrn C. Peters
Diabolo I (Rittm. v. Kayſer). Tot.: Sieg 14: 10.

Rennen zu Hoppegarten, 10. Juli. Tuki-Rennen.
2800 Mk. 1. Seydlitz-Sandreczkis Kronos. 2. v. Schmieders Don
Cäſar. 3. Pakheiſers Salvator. Tot: 94: 10. Platz 33, 35, 33: 10.

Ard Patrick-Rennen. 13000 Mk. 1. Geſt. Graditz'
Lockung. 2. Geſt, Gürzenichs Cola Rienzi. 3. Klönnes Radium.
Tot.: 20: 10. Platz: 16,37: 10. Parounos-Rennen, 3800Mk.
1. v. Oppenheims Mahalla. 2. Grunoffs Orion. 2. v. Hanſemanns
Alpenfex. Tot.: 69: 10. Platz 22, 27, 51 10. Juli-Verkaufs
Rennen. 3800 Mk. 1, Beutlers Queckſilber. 2. Dr. Lemkes Maharaja,
3. Spiekermanns Wanderburſch. Tot.: 43: 10. Platz: 15, 14,
20: 10. Gattee More-Rennen. 16000 Mk. 1. Geſtüt
Graditz' Gründer. 2. Geſtüt Graditz' Lichtenſtein. 3, Lindenſtaedts
Oreſt. Tot. 16: 10. Platz: 15, 24: 10. Almania-Handi-
ka p. 3800 Mk. 1. Wagners Wiederum. 2. Solloways Herbert.
3. Seydlitz-Sandreczkis Nauſika. Tot.: 68: 10. Fagj 17, 14,
20: 10. Oſtbahn-Handicap. 5000 Mk. 1. Rays Lord-
Mayor. 2, v. Weinbergs Palt. 3. v. Köppens Oos. Tot. 48: 10.
Platz: 15, 19, 41 10.

Rennen zu Dortmund. Sonntag, den 10. Juli. Großer
Preis von Dortmund. 20 000 Mark. 1. Hrn. P. Mecklenburgs
Ruhm (Brederecke). 2. Geſtüt Brandwerders Helga (Martin). 3. Hrn.
H. Wenckes Comrade (Sherlock). Tot.: Sieg 44: 10. Platz 16, 14, 20: 10.

Rennen zu Oſtende. Sonntag, 10. Juli. PrixdeOſtende.
50 000 Fr. 1. Brugmanns Equite. 2. Grenouillets Jsmat.
3. Rivieres Renard Blen. Tot.: 174: 10. Platz 41, 62, 17: 10.

Die Meiſterſchaft des Deutſchen Radfahrerbundes über 1000
Meter, die am Sonntag in Berlin-Steglitz zum Austrag kam,
gewann der Dresdner Neumer mit zwei Längen vor HerzogLVeipzig
und Gericke-Berlin.

Eine Straßenfahrt Magdeburg--Leipzig-- Magdeburg ſchreibt
der Magdeburger Radfahrer-Klub Triumph für den 7. Auguſt

über die Strecke r r e r r rferd ne g und zurück, offen für alle Fahrer, aus.
Die Hoppegartener Auktion, die am Sonnabend nachmittag

auf dem Sattelplatze der Rennbahn abgehalten wurde, nahm einen
ruhigen Verlauf. Ein großer Teil der Pferde wanderte in den alten
Stall zurück, während die verkauften zum Teil für recht billiges Geld
den Beſitzer wechſelten, Am beſten bezahlt wurde „Heilige Waffe“,
die für 3700 Mk. dem Geſtüt Brandwerder zugeſchlagen wurde. Für
„Nadzieja“ legte Lt. v. KnebelDöberitz 2200 Mk. an und für
„Raimondo“ Herr Göbel 2000 Mk. Am billigſten ging „Gracie
Kendal“ weg, die Herrn Schröder nur 240 Mk. koſtete. Zurück-
gekauft wurden u. a. „Anchovy“ für 6000 Mk., „Eſto“ für 5000
Mark, „Donna Anna“ für 3900 Mark und „Goldrock“ für
3000 WPik, Vor der Verſteigerung war „Forma“ an Herrn Burmeiſter
abgegeben worden.

Börſen- und Handelsteil.
y. Norddeutſcher Lloyd, Bremen. Die geſchäftlichen

ErgebniſſegFes erſten Halbjahres 1910 können, wie die „B. Z.
a. M,“ erfährt, im allgemeinen als befriedigend bezeichnet werden.
Ueber die Ausſichten für das zweite Semeſter konnte die Verwal
tung noch keine Mitteilungen machen.

y. Chemiſche Fabrik Grünau-Landshoff Meyer,
ſellſchaft, in Grünau bei Berlin. Die Direktion teilt mit, daß der
Geſchäftsgang zurzeit nor mal iſt.

Aktiengeſellſchaft für Anilin- Fabrikation in Berlin. Wie
die Direktion mitteilt, ſind ihr irgendwelche Gründe für die Kurs

eigerung der Aktien an der Börſe nicht bekannt. Der
Seſchäftsgang iſt zurzeit im allgemeinen befriedigend.
Jrgendwelche Angaben über die Dividendenausſichten laſſen ſich aber
noch nicht machen,

Elektrizitätswerk Crottorf, Aktiengeſellſchaft. Der Aufſichtsrat
beſchloß, eine Dividende von sS5! (i. Vorj. 4 Proz. für das
am 31. Mai abgeſchloſſene Geſchäftsjahr vorzuſchlagen.

y. Berg und Metallbank, Aktiengeſellſchaft, Frankfurt am
Main. Das am 31. März abgelaufene Geſchäftsjahr 1909,10
hatte in der allgemeinen Lage der Geſchäftszweige keine weſent
lichen Aenderungen zu verzeichnen. Die der Bank naheſtehenden
Geſellſchaften haben wiederum befriedigende Grträg-
niſſe gebracht. Jn den Geſchäften für eigene Rechnung, ins
beſonders in den Minenunternehmungen, machte die
Bank nur langſame Fortſchritte. Der Bruttoertrag einſchließlich
213 951 (i. Vorj. 152 762) Mk. Vortrag ſtellte ſich auf 2 713 775
(2600 632) Mk. Davon erforderten Unkoſten und Steuern
323 366 (243 443) Mk., wonach ſich ein Reingewinn von
2390 409 (2 357 189) Mk. ergibt. Die wieder mit 6 Proz.
vorgeſchlagene Dividende erfordert 2 040 000 Mk. (wie im
Vorj.). Der rn ſtellt ſich auf 271 820 Mk.

y. Die Braunkohlen und Brikett-Jnduſtrie Aktiengeſellſchaft
in Berlin dürfte laut „Voſſ. Ztg.“ wie in den beiden Vorjahren ſo
auch für das am 30. Juni beendete Geſchäftsjahr wieder 12 Proz.
Dividende verteilen können.

y. Brown, Boveri Cie., Aktiengeſellſchaft, in Baden
(Schweiz). Der Verwaltungsrat hat beſchloſſen, unter Aufrechterhaltung
der Abſchreibungen und Rückſtellungen in der Höhe der früheren Jahre
der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 8
(i. Vorj. 11 vorzuſchlagen.

y. Die Deutſche Vacuum Oel Comp. im Hamburg ſchließt
1909 mit einem Verluſt von 497 180 (i. Vorj. 267 618)
wodurch ſich die Unterbilanz auf 704798 Mk. erhöht.
Wie die Verwaltung mitteilt, hätten ſich dem neuangelegten
Raffineriebetriebe in Schulau an der Elbe große

J

en
Amtliche Hekanntmachungen.

Schwierigkeiten in den Weg gelegk, ſa Faß ſich die Raffinerieals nicht belrtebegfarkg erwies. Es ſoll nun eine zweite
inerie an einem andern Orte errichtet werden. Es

chweben dieſerhalb bereits Verhandlungen mit dem Bre
Staat. Durch das Zuſammenarbeiten der beiden Raffinerien er
wartet die Verwal für die Zukunft günſtigere Ergebniſſe.

y. Die Preiſe belgiſche induſtrielle Kohle wurden mit
Rückwirkung vom 1. Je im allgemeinen um 1 Fre. herabgeſetzt.

y. Das Dentſche Nietenſyndikat beſchloß, die Verkäufe für das
4. Quartal zu 155 Grundpreis pro Tonne freizugeben. Die
Beſchäftigung hat ſich etwas gebeſſert, jedoch wird noch mit
einer D. nkung von 20 gearbeitet.

Auf dem Baumwollgarnmarkt ſind, wie aus M.-Gladbach
eldet wird, die Preiſe ſeit Wochenfriſt um 1 Pfg. geſunken.

euerdings wurden beträchtliche Garnabſchlüſſe aus Baumwolle neuer
Ernte gemacht, die ſtellenweiſe bis in die erſten Monate von 1911
hereinreichen. Der Abruf auf die alten Garnkontrakte iſt gut.

Die North Britiſh and Mereantile, r sAktienGe
ſellſchaft mit Direktion für das Deutſche Reich in Berlin, welche am
11. November 1909 auf ein 100jähriges Beſtehen zurückblicken konnte,
hatte nach dem erſchienenen Rechnungs- Abſchluß pro 1909 in ihrem
Feuerverſicherungsgeſchäft ein günſtiges Gewinnreſultat und eine be
friedigende Weiterentwicklung zu verzeichnen. Die bedeutenden Reſer
ven der Geſellſchaft von insgeſamt 60 681 852 G ſowie das Aktien
kapital von 65 500 000 bieten, ſo wird uns geſchrieben, den
Verſicherten mehr als ausreichende Garantieen, Zur Sicherheit der
deutſchen Verſicherten hat die Geſellſchaft zur Verfügung des Kaiſer
lichen Auſſichtsamts für Privatverſicherung zu Berlin bei der Reichs
hauptbank in Berlin in deutſchen Staatspapieren 2 696 400 c.
hinterlegt. Jm deutſchen Geſchäft erhöhte ſich die Prämien-Einnahne
auf 5 627 020,66

y. Vom ruſſiſchen Zuckermarkt. Aus tirn wird gemeldet
Der Finanzminiſter hat für die Bedürfniſſe des Jnnen
marktes im Jahre 1910/11 70 Millionen Pud Zucker und als
höchſten Preis vom 1. September bis zum 1, Januar alten Stils
410 Kopeken pro Pud feſtgeſetzt.

WochenMarktberichte,.

Magdeburg, 9. Juli. Getreide und Futtermittel.
Am tliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 g
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſietig,
engliſcher gut 195 bis 203 mittel A. gering
big do. Sommer- gut 195--203 mittel bisA, do. Kolben Sommer gut A. do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 208--216 .4. Roggen
ruhig, inländ. gut 138 bis 143 mittel bis
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. A6, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
113--118 feinſte über Notiz Hafer feſt, inländ. gut 154
bis 161 aus ländiſcher Mais unv., runder gut
148--150 amerikan. bunter 140--146 Erbſen hieſige
Viktoria gut A, grüne Folger

Butter. Schmalz. Speck.
z Berlin. 9. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſen ſchaftsbutter Ia Qual. 112--116 do. Ia Oual,
110--114 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 68,25--68,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
69,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 69,00-—74,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 70,00-—-75,00 .4. Sped: feſter,

Bekanntmachung.
Zwecks Beilegung der im Steinſetzgewerbe zu Halle a. S. zwiſchen

den Unternehmern und den e beſtehenden Streitig
keiten iſt zwiſchen den Vertretern der Arbeitgeber, nämlich den Stein
ſetzmeiſtern Oskar Arlt, May und Tiedtke einerſeits, und den Ver
tretern der Arbeitnehmer, nämlich dem Gewerkſchaftsbeamten Göhre
und den Arbeitern Paul Berger und Karl Henze andererſeits, in der
Sitzung des Gewerbegerichts als Einigungsamt vom 9. Juli 1910,
an welcher teilgenommen haben: Gerichtsaſſeſſor Dr. Guiſchard als
Vorſitzender, Klempnermeiſter Grecke, Maurermeiſter Grote, Arbeiter
Richter, Maurer Roeber als Vertrauensmänner, folgende Ver-
einbarung zu Stande gekommen:

4. Für Rammer tritt ſofort eine Lohnerhöhung von 5 Pfennigen
pro Stunde ein.

2. Für Kendige Hilfsarbeiter, d. h. Hilfsarbeiter, die mindeſtens
ſechs Monate im Beruf tätig ſind, gilt in Zukunft der Lohnſatz
von 42 bis 45 Pfennigen. Es ſoll jedoch jeder Arbeiter ſofort
eine Lohnerhöhung von 2 Pfennigen erhalten.3. Für aushilfsweiſe und cent beſchäftigte Hilfsarbeiter
ilt der Lohnſatz von 39 bis 42 Pfennigen, jedoch erhält jederrbeiter ſofort eine Lohnerhöhung von 1 Pfenn mit Aus

nahme derjenigen, die innerhalb der letzten drei Wochen eine

See erhalten haben.4. Die Lohnſätze für minderleiſtungsfähige Arbeiter und Jnvbaliden
unterliegen der beſonderen Vereinbarung.

Halle a S., den 9. Juli 1910.
Die Vertreter der Arbeitgeber:

Oskar Arlt. Franz NMay. Hermann Tledtke.
Die Vertreter der Arbeitnehmer:

Paul Göhre. Paul Berger. Karl Henxoe.
Die Mitglieder des Einigungsamts:

Dr. Guiesohard. Otto Grote. Karl Greokeo. Otto Roober. Ernst Rlohter,
Bekanntmachung.

Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars bewirkten
Verloſung der Köthen- Bernburger Eiſenbahnaktien ſind folgende
Nummern gezogen worden: 11805, 1809, 11811, 1812, 1814 bis
1817, 1819 bis 1821, 1828, 1824, 1826 bis 1829, 1882, 1833,
1836, 1888, 1839, 1843, 1845, 1847 bis 1852, 1856 bis 1858,
1860 bis 1862, 1866, 1867, 1869, 1871 bis 1873, 1876, 1877,
1881, 1882, 1884, 11886 bis 1888, zuſammen 650 Stück über je
100 Taler 65000 Taler 15 000 Mk.

Dieſelben werden den Beſitzern zum I. Januar 1911 mit der
Aufforderung gekündigt, die in den ausgeloſten Nummern ver
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1911 ab gegen Quittung
und Rückgabe der Aktien und der nach dieſem Termine zahlbar
werdenden Zinsſcheine Reihe V Nr, 8 bis 10 nebſt Grneuerungs
ſcheinen für die nächſte Zinsſcheinreihe bei der Staatsſchulden
Tilgungskaſſe hierſelbſt W. 8, Taubenſtraße 29, zu erheben. Die
Zahlung erfolgt werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach
mittags, mit Ausſchluß der beiden letzten Geſchäftstage jedes
Monats. Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs Haupt
kaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe; die Effekten
können einer dieſer Kaſſen ſchon vom I. Dezember 1910 ab ein
gereicht werden, welche ſie der StaatsſchuldenDilgungskaſſe zur
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus
zahlung vom 2. Januar 1911 ab bewirkt. Der Betrag etwa fehlen
der Zinsſcheine wird vom Kapital zurückbehalten. Vom 1. Januar
1911 ab hört die Verzinſung der verloſten Aktien auf. Zugleich
werden die aus früheren Verloſungen rückſtändigen Aktien, deren
Verzinſung aufgehört hat, wiederholt aufgerufen. Aus den Kün
digungen: Zum 1. Januar 1906: Nr. 8614, 3630,. Zum 1. Ja
nuar 1908: Nr. 8805. Zum 1. Januar 1909. Nr. 520, 534,
541, 551, 552, 554, 562. Zum 1. Januar 19102 Nr. 2878.

Formulare zu den Quittungen werden von den oben bezeich
neten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt.

Berlin, den 2. Juli 1910.

Bekanntmachung.
Mansfolc'sohe Kupferschiefer bauende

Gewoerksohaft zu Eisleben.
Bei der am 9. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars

und lieh der Anleibe vom Jahre 1867 auch eines Kommissats
der r chen Bergbehörde stattgefundenen Auslosung der im
Jahre 1910 planmüssig zu tilgenden Sehuldsecheine sind 867 Worden:

I. Anleihe vom Jahre 18
(41. Auslosung.)

100 Sehuläscheine zu Je 600 MarK.
Serie 17 enthaltend Nr. 2621 bis mit Nr. 2640,

s 2 97 3121 v v n 9v 9 4361 v v w 9268, 5841 v v 3 5860,6621 640207 9 9 9 9zablbar am 2. Januar 1911 gegen Rückgabe der Sehuldseheine
nebst Zinsleisten und der Zinsscheine Nr. 87-—90

II. Anleihe vom Jahre 1893.
80 Sehulaseh 4 Je 1000 Mark

eine IL, Zu JeNr. 318. 347. 350. 368. 482.483. 490. 492.
604. 639. 660. 663. 670.

832. 951. 980.
1474. 1513.
2044. 2084

2599.

4. 2660. 2695. 2805. 2840. 2945.3032. 3347. 3348. 3566. 3639. 3699. 3863. '3952.
80 Schuldscheine Lit, B zu je 500 Mark.

Nr. 160. 272. 392. 448. 608. 758. 831.
1014. 1200. 1214.1827.

1996.
2587
25924.

3919. 3551. 3981. 3982.zahlbar am 31. Dezember 1910 gegen Rückgabe der Sehuldscheine
nebst Zinsleisten und der Zinsscheine Nr. 36I Anleibe Vom Jahre 1902.

(1I. Auslosung.)
90 Schuldscheine Lit. A zu je 1000 Mar K.

14. 38. 39. 78. B. 113. 309. 321.335. 426. 476. 491. 503. 600. 624. 671.
873. 939. 944. 1063. 1071.

1250. 1337. 1345. 1363. 1395.
1633. 1634. 1705. 1781.
2005. 2048. 2050. 2054.
2132.,
2262.

2157. 2203. 2207.
2268. 2391. 2447.

2537. 2560. 2568. 2571. 2591. 2673. 2695. 2718.
2770. 2773. 2783. 2797. 2830. 2852. 2936.

180 Schuläscheine Lit. B zu je 500 MarK.
Nr. 80. 91. 260. 268. 287. 348. 415. 421.

486. 529. 531. 573. 608.
692. 803. 810.

1086. 1150. 1154.
1380.
1617.

Nr.

St 55315584. 5589. et
5701. 5705. 5720. 5787. 5793. 5825. 5833. 5853.

zahlbar am 31. Dezember 1910 gegen Rückgabe der Sechuldscheine
nebet Erneuerungsseheinen und der Zinsseheine Nr. 18--20,

Zahlstellen sind:
rür die Scheine vom Jahre 1867:

die gewerksohaftliche Hauptkasse zu HNisleben,
dis Firma Veotter Co. zu Leipzig, die Disconto-Gesell-
schaft zu Berlin und die Allgemeine Deutsche
Orodit- Anstalt zu Leipzig;

r die Scheine vom Jahre 1893 und 1902:
die gewerksehaftliche Hauptkasse zu Rjsleben,
dio Allgemeine Deutsche Oredit- Anstalt zu
Leipzig und die Firma Votter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den gehon früher ausgelosten und noch
nieht eingelösten Schuldscheinen.

Die Verzinsung der zu tilgenden Schuldscheine hört mit
dem 31. Dezember 1910 auf.

Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch nicht eingelöst:

aus der 1867 er Anleihe:
Serio 198, Nr. 4451 über 600 Mark, fällig gewesen am

2. Januar 1907, nebst Zinsleiste und Zinsseheinen Nr. 79 u. 80.
207 Nr. 4621. 4629. 4630. 4632 über ſo 600 Mark,

llig gewesen am 2, Januar 1909, nebet Zinsleisten und
Zinssoheinen Nr. 83--90.

211 Nr, 4720 über je 737 Mark, fällig gewesen
268 Nr. 5654. 6655 am 2. Januar 1910, nebet Zins

leisten u. Zinsscheinen Nr. 85--90.
aus der 1875er Anleihe:

Nr. 1106 über 500 Mark, fällig gowesen am 31. Dezbr. 1907.
aus der 1879er Anleihe:

Nr. 1185 über 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezbr. 1909.
aus der 1893er Anleihe:

Lit. A Nr. 11. 2353. 3314 über je 1000 Aark, fällig
gewesen am 31. Dezember 1907, nebst Zinsleisten und Zins-
scheinen Nr. 30--40.

Lit. A r. 3652 über 1000 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1908, nebst Zinsleisto und Zinsscheinen
Nr. 32--40.

Lit. A Nr. 319. 820. 326. 962. 2215. 8007 über jo
1000 Mark, fällig gewesen am 31. Dezember 1909, nebst
Zinsleisten und Zingscheinen Nr. 34--40.

Lit. B Nr. 2356. 3154 über je 500 Mark, fällig gewesen
ember 1904, nebst Zinsleisten und Zinsseheinen

r. 7
Lit. B Nr. 868 über 500 Mark, fällig gewesen am

31. Derember 1906, nebst Zinsleiste und Zinsscheinen
Nr.

Lit. B Nr. 2709 über 500 Afark, fällig gewesen am
r t 1908, nebst Zinsleisto und Zinsscheinen
F. n 8Die unbekannten Inhaber werden wiederholt auf die alsbaldige

Einlösung aufmerksam gemacht.
BDisleben, den 12. Mai 1910.

Hauptverwaltung der Staatsſchulden,
von Biſchoffshauſen.

Die Ober- Berg und hütten- Direktion

5138. 5139.
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